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Nr. 65. 


Bromberg, Sonntag den 18. März 1928. 


Die Verhaftungen in Rußland 


Von Axel Schmidt. 


Die Verhaftung der deutſchen Ingenieure von der 
ACE in Rußland hat nicht nur in politiſchen, ſondern auch 
in wirtſchaftlichen Kreiſen Deutſchlands großes Er⸗ 
ſtaunen ausgelöſt. Iſt doch gerade Geheimrat Deutſch 
von der AEG die treibende Kraft für die Aufnahme engſter 
Wirtſchaftsbeziehungen zu Sowjetrußland geweſen. Ganz 
abgeſehen davon hält man die Beſchuldigung konterrevolu⸗ 
tionärer Umtriebe ſchon aus dem Grunde für unhaltbar, da 
es ſich um gänzlich unpolitiſche Männer handelt, die 
zum Teil ſogar von der Sowjetregierung direkt angefordert 
waren. 

Was bezweckt die Sowjetregierung mit der großen Auf⸗ 
machung der Angelegenheit? Nicht nur einige ſture Pro⸗ 
vinzkommuniſten ſprachen den Verdacht aus, ſondern der 
oberſte Vertreter der Sowjetregierung Rykom hat ſich die 
Beſchuldigung zu eigen gemacht. Damit nicht genug, griff 
er dem Gerichtsurteil vor und ſtellte in ſeiner Rede die An⸗ 
geklagten als überführt hin. Eine derartige Handlungs⸗ 
weiſe iſt um ſo unbegreiflicher, als es bekannt iſt, daß die 
augenblicklichen deutſch⸗ ruſſiſchen Verhandlun⸗ 
gen in Berlin ruſſiſcherſeits nicht zuletzt geführt werden, 
um neue Kredite zu erhalten. Glaubt die Moskauer 
Regierung wirklich, durch dieſe Verhaftung ihre Kredit⸗ 
fähigkeit zu heben? Sollte auch der Fall der Verhaftung im 
Sinne der Wünſche der deutſchen Regierung reſtlos geklärt 
werden, ſo dürfte er weder in Deutſchland, noch in den übri⸗ 
gen kapttaliſtiſchen Staaten die Frage nach neuen Krediten 
gefördert haben. ; 

Da, wie bekannt, die wirtſchaftliche Lage Rußlands eine 
ſehr prekäre iſt, ſteht man ſcheinbar vor einem Rätſel, 
da eine Spannung zwiſchen Deutſchland und Rußland nur 
England, dem nach Moskauer Urteil erbittertſten Feinde 
Rußlands, zugute käme. Es gibt zwei Löſungen zur Klä⸗ 
rung des Rätſels. Entweder find von ruſſiſchen In⸗ 
genieuren Verfehlungen begangen, und fie benutzten die Ge⸗ 
legenheit, die kürzlich eingetroffenen Deutſchen als Sün⸗ 
denböcke zu denunzieren, oder — und dies iſt wahrſchein⸗ 
licher — die Regierung Stalin, Rykow Bucharin fühlt 
ſich trotz der Verbannung aller Oppoſitionsführer ſo 
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agentur der „Dobroflot“, Chalperin, wurde non der 
Sowfetregierung beſchuldigt, von ausländiſchen Konzeſſionen 
und Privatfirmen Zahlungen für Zoll und Frachten in 
Kundenwechſeln angenommen und dieſen außerdem auch die 
Möglichkeit zu Wechſeldiskonten verſchafft zu haben. Hierzu 
muß man wiſſen, daß Ausländer grundſätzlich vom Kredit 
der Somietbanken ausgeſchloſſen ſind. Chalperin wurde 
wegen Überjchreitung der Amtsbefugniſſe vom Gericht zu 
drei Jahren Gefängnis verurteilt, wobei die oberſte Ge⸗ 
richtsinſtanz fein Vergehen als „wirtſchaftliche Ge'enrevo⸗ 
lution“ binſtellte. Zuerſt werden die Ausländer aufgefor⸗ 
dert, in der Sowjetunion Nonzeſſionen zu erwerben, dann 
wird ihre Tätigkeit als Gegenxevolution gebrandmarkt. 
Man muß zugeben, daß es unter ſolchen Umſtänden ein ſelt⸗ 
ſames Verlangen bedeutet, ausländiſchen Kapitaliſten zuzu⸗ 
muten, in Rußland neue Konzeſſionen zu erwerben. Der 
beſagte Vorfall wirft ein helles Licht auf die Auffaſſung der 
ruſſiſchen Machthaber über Politik und Wirtſchaft. 

Wie dem aber auch ſei, die Moskauer Regierung muß 
ſchwerwiegende Gründe für ihre Handlungsweiſe haben, 
ſonſt wäre es nicht zu erklären, daß die Sowjfetregierung 
offenſichtlich Beſprechungen mit der deutſchen Regierung 
ausweicht. Der ruſſiſche Beobachter Boris Stein mel⸗ 
dete 1 im letzten Augenblick krank, als ihn Miniſter 
Streſemann in Genf ſprechen wollte; und Litwin ow, 
der zur Abrüſtungskommiſſion nach Genf reiſte, richtete ſeine 
Reiſe ſo ein, daß er ſich mit dem deutſchen Außenminiſter 
weder in Berlin noch in Genf traf. In Berlin hielt ſich 
Litwinow zudem am Sonntag nur kurze Zeit auf, ohne 
Fühlung mit dem Auswärtigen Amt zu nehmen. Wenn 
man ſich erinnert, wie eifrig bisher Litwinow und Tſchi⸗ 
tſcherin jede Gelegenheit benutzten, um vor oder nach der 
Genfer Tagung längere Zeit in Berlin zu verweilen, wird 
dieſe plötzliche Eile für die neue Moskauer Politik höchſt 
charakteriſtiſch. > 

Diejenigen, die, wie Schreiber diefer Zeilen, feit jeher 
den Standpunkt vertraten, daß die Somjetregierung. gleich⸗ 
viel ob ſie von Stalin oder Trotzki geführt wird, ſich viel 
mehr von weltrevolutionären Ideen, als von 
würtſchaftrichen Gründen leiten läßt, überraſcht dieſe 
1 . Ae abe, daß die 1 8 

tren ſelbſt vor Maßnahmen nicht zurü en, die ihrer 
8 Schaden zufügen. e 
eutſchland kann einem etwaigen Umſchwung der ruſſi⸗ 
[hen nolitek ruhig entgegenſehen, weil Die Bliltenträume, 
Diane ine Induſtrielle (nicht zuletzt die A. E. G.] hegten, 
ea; 5 ſchon nicht reiften. Das ruſſiſche Geſchäft iſt hinter 
Der Dübnungen, die man darauf ſetzte, ſtark zurückgeblieben. 
sten ihr vieler Konzeſſionen, vor allem der Wirth⸗ 
kanten Geſbnzeſſionen, hat die Begeiſterung für dieſe ris⸗ 
ſchafklich eſchäfte herabgemindert, ſo daß man auch von wirt⸗ 
ſowfetrufiſdeutſcher Seite heute viel kühler auf etwaige 

ae Ertratouren ſehen würde. N 

nes aber läßt ſich nicht leugnen. Die Leitung der 
. Außenpolitik ſteht vor der ſchweren Ent⸗ 
Politik 5 ob fie unter ſolchen Umſtänden ihre bisherige 
25 Nea ch zu, Rußland wird auf⸗ 

Innen oder wollen. Es wird allgemein 
3 daß Miniſter Streſemann in kurzer Zeit 
En heiklen Thema im Reichstage ſelbſt oder im Aus- 
wärtigen Keie Stellung nehmen wird. In parlamen⸗ 
toriſchen Kreiſen war man freilich bisher ſchon über die 
volitiſche und wirtſchaftliche Entwicklung in Sowietrußland 
ziemlich ſteptiſch geſinnt. Die letzten Vorgänge haben dſeſe 
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wenig beachtet wurde, unterſtrichen. Der Leiter der Zoll⸗ 


geſetz getroffen werden. 


Stimmung noch verſtärkt, io daß man jetzt von einer aus⸗ 
galprochenen Flaute in ruſſiſchen Dingen ſprechen 
ann. a 


Nächtliche Beratungen in Moskau. 


Moskau, 17. März. (Eigene Drahtmeldung.) Auf die 
bruch der deutſch⸗ruſſiſchen 
Wirtſchaftsver handlungen in Berlin trat geſtern 
die Sowjetregierung noch nach 2 Uhr nachts zu einer Sitzung 


zuſammen. Der deutſche Botſchafter Graf Brockdorff⸗ 


Rantzau hatte vorgeſtern mit Tſchitſcherin eine Kon⸗ 
ferenz, über deren Verlauf er unverzüglich der deutſchen 
Regierung telegraphiſch Bericht erſtattete. Der deutſche 
Botſchafter entwickelt weiterhin eine lebhafte Tätigkeit zu⸗ 
gunſten der deutſchen Forderungen über die verhafteten 
deutſchen Techniker. Im Dongebiet ſind bis jetzt noch 
15 Monteure der AEG tätig, während ſich ſämtliche 
deutſchen Ingenieure in Haft befinden. Geſtern 
fand auch eine außerordentliche Sitzung des Rats der Volks⸗ 
kommiſſare und des Politbureaus ſtatt, in der Tſchitſcherin 
und Karachan "Referate hielten. Die Beſchlüſſe der Kon⸗ 
ferenz werden geheim gehalten. 


In der Sackgaſſe? 


Die volniſche Grenzzonen⸗Verordnung und die deutſchen 
Nenwahlen. 


Berlin, 16. März. PAT. Geſtern vormittag 11 Uhr 
trat das Kabinett zu einer Sitzung zuſammen, die bis 2 Uhr 
nachmittags dauerte. Wie die Berliner Preſſe meldet, be⸗ 
ſchäftigte ſich das Kabinett mit der Frage der deutſch⸗polni⸗ 
ſchen . ſowie mit der Frage der 

a f I ure in Rußland. Die „Voſſ. 
Zeitung“ behauptet, daß, wenngleich Miniiter. Streſe⸗ 
mann die Möglichkeit hatte, ſich in Genf mit Miniſter 
Zaleſki über die eventuelle Beſeitigung der Schwierig⸗ 
keiten bei den deutſch⸗polniſchen Verhandlungen zu unter⸗ 
halten, die durch das Dekret über die Grenzzone 
er et 7 Kefer amtlichen Kreiſe die Situa⸗ 
ion geſſimiſti eurteilen. Das Blatt eit,. daß 
die wee en wieder aufgenommen wut en. h en 
die 5 R on verſtä wurde, daß die 
arſchauer Kreiſe der Meinung ſeien, daß die Wirtſchafts⸗ 


verhandlungen eine günſtige Wendung nach der Auflöſung 


des Reichstages und nach der Bildung eines neuen Kabi⸗ 


netts nehmen würden. Miniſter Hermes ſoll dem Kabi⸗ 
nett einen umfangreichen Bericht über den gegenwärtigen 
Stand der Verhandlungen vorgelegt haben. : 


Nach einer neuerlichen Meldung ſprach man fih in 
dieſer Sitzung, an der auch der Gefandte Rauſcher 
teilnahm, nicht gerade optimiſtiſch über den Stand 
der Verhandlungen und deren weiteren Verlauf aus. Man 
ſpricht ſogar davon, daß Dr. Hermes nicht mehr nach 
Warſchau zurückkehren werde, ſo daß damit zu rech⸗ 
nen iſt, daß die Verhandlungen bis zu einer Zeit abgebrochen 
werden da ſich die innerpolitiſchen Verhältniſſe Deutſchlands 
nach einer anderen Richtung hin konſolidiert haben. 

0 


Wir wiſſen nicht, in welcher Weiſe ein etwaiger Kabi⸗ 
nettswechſel in Deutſchland die deutſch⸗polniſchen 
Wirtſchaftsverhandlungen aus der Sackgaſſe herausbringen 
kann, in die fie durch die ſtickige Liquidations⸗ und Anfiedler- 
Wiederkaufs⸗Atmoſphäre gedrängt wurde Hält die PAT. 
die Leſer ihres Nachrichtendienſtes wirklich für ſo naiv, daß 
fie den Fortbeſtand der Grenzzonen⸗ Verordnung 
und der auch bei anderen Nachbarn peinlich empfundenen 
Zollvaloriſierung nicht in Warſchau, ſondern 
ausgerechnet in Berlin in Rechnung ſtellan? 
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Rauſcher kehrt nach Warſchau zurück. 


Berlin, 17. März. (Eigene Drahtmeldung.) Die Ber⸗ 
liner Preſſe brachte geſtern abend die halbamtliche Meldung, 
daß die Wiederaufnahme der deutſch⸗ polni- 
ſchen Wirtſchaftsverhandlungen in nächſter Zeit 
zu erwarten ſei. Vorläufig wird der Gefandte 
Rauſcher nach Warſchau zurückkehren, um mit dem pol⸗ 
niſchen Außenminiſter Zaleſki weiter zu konferieren. Nach 
maßgebenden Informationen ſoll die Miſſion Rauſchers 
darin beſtehen die deutſchen Wünſche in bezug auf die Aus⸗ 
führung des Dekrets über die Grenzzone durchzuſetzen. 
Von dem poſitiven Ergebnis der Verhandlungen des 
Geſandten Rauſcher mit Miniſter Zaleſki habe die deutſche 
Regierung die Rückkehr der deutſchen Delegation nach War⸗ 
ſchau abhängig gemacht. f 

Wie das „Berl. Tagebl.“ meldet, darf man annehmen, 
daß nach Beſeitigung einiger alter Streitfragen die Handels⸗ 
vertragsverhandlungen wieder in Gang kommen. Sie wer⸗ 
den vorausſichtlich zu einer Erörterung der Zoll⸗ 
tarife ſelbſt führen. Auf deutſcher Seite iſt die Prüfung 
der durch die polniſche Zollvaloriſierung geſchaffenen Lage 
im weſentlichen beendigt. Vielleicht iſt es nicht ganz unnütz, 
darauf zu verweiſen, daß Polen bei feinem Valori⸗ 
ſierungsgeſetz, das am 15. d. M. in Kraft getreten iſt, 
anders als Frankreich gehandelt hat. Bevor Frankreich 
ſeinen neuen Zolltarif in Kraft ſetzte, informierte es 
die deutſche Handelsdelegation in Paris, fo daß eine recht⸗ 
zeitige Verſtändigung ſtattfinden konnte, deren Ergebnis das 
Gelingen des deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages geweſen 
iſt. Polen hat ſein Valoriſierungsgeſetz ohne jede 
Fühlungnahme geſchaffen und damit die Verhandlun⸗ 
gen um ſo weniger erleichtert. als gerade die wichtigſten 


deutschen Ausſuhrintereſſen durch dieſes Valorißerungs⸗ 


Aman⸗Ullah kommt nach Polen. 
Vorbereitungen für den Empfang in Warſchau 
Warſchau, 17. März. (Eigene Meldung.) Das Außen⸗ 


miniſterium hat den Magiſtrat davon in Kenntnis geſetzt, 


daß Mitte April der König von Afghauiſtan mit der 
Königin, ſowie mit 26 Perſonen der Familie, der Um⸗ 
gebung und der Dienerſchaft eine offizielle Viſite in War⸗ 
ſchau abſtatten wird. Das Programm des Aufenthalts der 
königlichen Gäſte umfaßt drei offizielle Beſuchs⸗ 
tage und dann einige Tage, an denen ſich der König 
inkognito hier aufhalten wird. Das Königspaar beabſichtigt 
auch dem Warſchauer Rathaus einen Beſuch abzuſtatten 
und wird durch das Präſidium des Magiſtrats und der 
Stadtverordnetenverſammlung bewirtet werden. 

Nach den letzten Meldungen reichsdeutſcher Blätter aus 


London gewinnt es allerdings fait den Anſchein, als ob die 


Warſchauer Vorbereitungen zum Empfang Aman Ullahs 
überflüſſig werden ſollten. Die Europareiſe des afghaniſchen 
Königspaares dürfte nach dieſen Berichten ein unerwartet 
ſchnelles Ende nehmen. Nach einer Meldung der „Dailı 
Expreß“ wird König Aman Ullah nicht, wie ſeit langem vor⸗ 
geſehen, mit Gattin und Gefolge über Lettland und Polen 
nach Sowjetrußland fahren, ſondern von London aus 


direkt über Paris nach ſeiner Hauptſtadt Kabul zurück⸗ 


reiſen. Das Blatt glaubt, daß für dieſe plötzliche Anderung 

der Reiſedispoſitionen innere Unruhen in Afghaniſtan 

maßgebend ſeien, die während der Abweſenheit des Königs 

entſtanden ſein ſollen. Der afghaniſche Außenminiſter 

Tarzi Khan iſt bereits von Paris aus nach Afghaniſtan 

zurückgekehrt, ohne ſich an der Londoner Reife zu beteiligen, 
* 


Afghaniſche Andenken. 
Berlin, 17. März. (PA T.) Die Gerüchte, wonach der 
afghaniſche Geſandte nach der Abreiſe des Königs von Afgha⸗ 
niſtan dem Reichspräſidenten von Hindenburg und dem 
Reichskanzler Marx hohe afghaniſche Orden eingehändigt 


hätte, deren Annahme die deutſche Verfaſſung verbietet, be⸗ 


ſchw 1 85 diplomatiſchen Situation in N 5 
einen Ausweg in der Weiſe gefunden, daß ſie die Orden nicht 
als Auszeichnung, ſondern als Andenken anſieht, die man 
annehmen darf. 7 \ 2. 


Bereitelter Anſchlag auf Woldemaras. 


Kowno, 17. März. Eigene Drahtmeldung. Geſtern 
wurde hier eine Verſchwörung aufgedeckt, der der litauische 
Miniſterpräſident Woldemaras zum Opfer fallen ſollte. 
Bis jetzt wurden etwa zehn Perſonen verhaftet. 
Die Hausſuchungen dauern an. Die Verhafteten werden 
vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. Der geheimen 
Organiſation gehörten vorwiegend Perſonen aus In⸗ 
telligenzkreiſen an. t 


1 


* 


der Namenstag des Marschalls Pilſudſſl. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) # 

Warſchau, 17. März. Auf den 19. März fällt der Namens⸗ 
tag des Marſchalls Pilſudſki. Seit Wochen ſchon ſind 
Vorbereitungen im Gange, um den Ehrentag des Regie⸗ 
rungscheſs glanzvoll zu geſtalten. In allen größeren 
Städten Polens haben ſich Bürgerkomitees gebildet, welche 
Programme der Feierlichkeiten entwerfen und Aufrufe an 
die Bevölkerung erlaſſen. Im Huldigungseiſer gehen die 
Militärbehörden voran. 
mationen und Garniſonen werden beſondere Repräſenta⸗ 
tionsabteilungen und Stafetten zur Überbringung von 
Segenswünſchen und Huldigungen der Armee nach dem Bel⸗ 
vedere ſchicken. x 

Beſonders feierlich werden ſich die Veranſtaltungen in 
Warſchau geſtalten. Ein Teil der Feierlichkeiten wird 
auf Sonntag verlegt; an dieſem Tage veranſtaltet die 
„Liga für die Großmachtentwicklung Polens“ 
feierliche Akademien in der „Philharmonie“ und im Stadt⸗ 
rat. Nachmittags ſoll im Zirkus eine Akademie ſtattfinden, 
welche von »inem „Arbeiterkomitee zur Mitarbeit mit der 
Regierung“ (einer Abzweigung des „Verbandes zur Beſſe⸗ 
rung der Republik“) organiſiert wird. In zahlreichen 
Stadtpunkten werden Militär⸗ und Zivil ⸗ Muſikkapellen 
konzertie fen und auf dem Sächſiſchen Platze werden „Gi⸗ 
gantophone“ dem ſpazierenden Publikum alles, was auf den 
feſtlichen „Akademien“ geſagt und geſungen wird, über⸗ 
mitteln. Am Montag finden die offiziellen, zeremoniellen 
Feierlichkeiten ſchwereren Kalibers ſtatt. 

Es gibt aber auch Schmullende, die nicht mitmachen 
wollen. Der „Robotnik“ begründet die Abſtinenz der Sozia⸗ 
liſten in folgender Weiſe: „Es gab eine Zeit, da wir den 
Namenstag des Kommandanten der 1. Brigade alle herzlich 
begangen haben. ... Heute iſt — durch den Willen der Be⸗ 

örden — der 19. März zum Tage einer amtlichen 
Feter geworden, die reichlich mit bureaukratiſcher Sauce 
begoſſen wird; heute ſind wir unter dem unmittelbaren Ein- 
druck der Methoden der Organiſierung der Wahlkampagne 
im Jahre 1928... Der Namenstag des Marſchalls Pil⸗ 
ſudſki ... wird nicht ein ſpontaner Ausdruck der Ehrerbie⸗ 
tung an den Kämpfer um die Unabhängigkeit ſein. Er wird 
ſich zu einer offiziellen Feter geſtalten zu Ehren des 
gegenwärtigen Regierungschefs, des Chefs einer Regierung, 


die eine beſtimmte Politik macht und eine be⸗ 
ſtimmte Verantwortung trägt. Die Organiſa⸗ 


tionen der PPS werden an den offiziellen Feierlichkeiten 
nicht teilnehmen.“ 


Odppoſition iſt Oppoſition. 
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Nationalen Volksverband 


„die Wahrheit über die Wahlen 
in Pommerellen.“ 
Warum die Deutſchen ſiegten. 


Unter dieſem Titel beſchäftigt ſich das in Thorn er⸗ 
ſcheinende „Stowo Pomorſkie“ mit dem Ergebnis der letzten 
Wahlen in Pommerellen; es erklärt dabei, es ſtehe zweifel⸗ 
los feſt, daß die Eroberung von vier neuen Mandaten durch 
die Deutſchen nur dadurch möglich geworden ſei, daß auch 
polniſche Stimmen auf die deutſchen Liſten entfielen. Das 
nationaldemokratiſche Organ wirft die Frage auf, wie das 
möglich geweſen ſei und unter dem Einfluß welcher Umſtände 
das geſchehen konnte. Wie ſich das bei der politiſchen Ein⸗ 
ſtellung des genannten Blattes von ſelbſt verſteht — es iſt 
ein würdiger Genoſſe des „Kurier Poznanſki“ — wird als 


1 für die deutſchen Wahlerfolge die „Arbeit von, 


Berlin“ angegeben. Die Offenſive von Berlin habe ſich 
hauptſächlich gegen Pommerellen und Ober⸗ 
ſchleſien gerichtet, und deshalb ſei dort auch die Zunahme 
der deutſchen Stimmen ſeit 1922 am größten. Zur Unter⸗ 
ſtützung dieſer Theſe ſtellt das Thorner Blatt folgende Ta⸗ 
belle zuſammen: 
f 2 Deutſche Stimmen: 


8 1922 1928 Zunahme 
Oberſchleſien 100 517 176 830 + 76 313 
Pommerellen 51 945 64 791 + 12 846 
Man cha er 8 121 121 + 8140 

Zuſammen 265 443 362742 J 97299 


Natürlich fällt es dem „Slowo Pomorſkie“ nicht ein, die 
mit dieſen Zahlen in Zuſammenhang gebrachte „Arbeit“ bzw. 


„Offenſive von Berlin“ irgendwie zu beweiſen oder an⸗ 


. in welcher Weiſe ſich dieſe Offenſive betätigt 
abe. Die Erklärung für dieſe auffällige Enthaltſamkeit iſt 
einfach die, daß das Blatt für die „Berliner Offenſive“ auch 
nicht den Schein eines Beweiſes anzuführen in der Lage 
war. Die Behauptung muß den Beweis erſetzen. Und für 
die Naiven, Kritikloſen und Dummen mag das ja genügen. 
Alſo die „Offenſive von Berlin“ war der eine Grund 
dafür, daß viele Polen für die deutſche Liſte ſtimmten. Der 
zweite Grund war nach dem „Elowo Pomorſkie“ der, daß die 
Bemühungen des Nationalen Volks verbandes, 
die polniſchen Parteien unter ſeiner Flagge zu ſammeln, ge⸗ 
ſcheitert ſeien. In den Jahren 1924 und 1925 hätte dieſer 
Verband in Pommerellen und in ganz Polen über 750 Volks- 
verſammlungen zugunſten Pommerellens — ſagen wir 
lieber: für ſeine eigenen Zwecke — abgehalten, aber die 
anderen Parteien hätten eine Mitarbeit mit den National⸗ 
demokraten abgelehnt. Die Chriſtliche Demokratie 
in Graudenz hätte das damit begründet, der Nationale 
Volksverband habe die Aktion eingeleitet, nicht um Pom⸗ 
merellenzuretten, ſondern um ſich ſelbſt zu retten. 
Er ſchrecke das Volk vor der „deutſchen Gefahr“, die nicht 
exiſtiere, um dem ihm ſelbſt drohenden Tode zu ent⸗ 
gehen. So die Graudenzer Chriſtliche Demokratie. Ein 
anderer Sünder vor dem Herrn ſei Herr Teſka und ſein 
„Dziennik Bydgoſki“, der „eine Arbeit gekrönt“ habe durch 
ein Bündnis mit den Deutſchen und Sozialiſten (Matu⸗ 
ſzewſki) gegen den Nationalen Volksverband. 

Wenn das „Slowo Pomorſkie“ keine anderen Gründe 
für die deutſchen Erfolge beibringen konnte, hätte er ſich 
ſeine Arbeit ſparen können; denn der erſte Grund iſt albern 
und der zweite — die polniſche Zerſplitterung — nicht durch⸗ 
ſchlagend und überdies aller Welt bekannt. Aber der Ar⸗ 
tikel des „Slowo Pomorſkie“ iſt inſofern nicht unintereſſant, 
als er zeigt, wie man auch auf polniſcher Seite über den 

i und. über feine vor wenigen 
Jahren in Szene geſetzte Aktion dachte und wohl auch heute 
noch denkt. Jene Aktion wurde ſeinerzeit als ein ganz 
außerordentlicher Erfolg in die Welt hinauspoſaunt. Was 
ſie in Wirklichkeit war, hat ſich jetzt bei den Wahlen gezeigt. 
egerr Teſka aber kann wegen der „Verdächtigungen“ 
des „Slowo Pomorſkie“ ruhig ſchlafen. Der von der 
Thorner Konkurrenz erwähnte Kurs wurde weder in ſeiner 
Partei, noch in ſeiner Zeitung ernſthaft in Richtung ge⸗ 
nommen, geſchweige denn durchgeführt. So kam es, daß die 
Liſte 25 Stimmen verlor, während die Liſte 18 Anhänger ge⸗ 
wann. Wer nach dem letzten Grund der deutſchen Er⸗ 
folge fragt, ſoll nicht Berliner Teufel an die Wand malen, 
oder an die polniſche Partetzerſplitterung denken, ſondern 
nüchtern und objektiv die haßerfüllten Artikel leſen, 
die aus dem „Stowo Pomorſkie“, dem „Kurjer Poznanffi“ 
und auch aus dem „Dziennik Bydͤgoſki“ zum Hohn auf alle 
chriſtlichen Lehren dem auf poſtive Beſſerung feiner 
Lebensverhältniſſe bedachten polniſchen Wähler wenig lieb⸗ 
lich in die Ohren klangen. Propagandiſten vom Schlage des 


eifrigen A. P. B. waren unſere beſten Wahlhelfer! 


Kombinationen. 


Warſchau, 16. März. (Eigene Drahtmeldung.) In den 
Wandelgängen⸗des Sejm laufen Gerüchte um, wonach der 
rühere Delegierte der polniſchen Regierung in Wilna, 

o man, als Kandidat für das Amt eines Sejim⸗ 
marſchalls in Frage komme. Außerdem kurſieren in den 
Kreiſen des Blocks der Liſte Nr. 1 neue Verſionen über 
Verſchiebungen innerhalb der Regierung. Im Falle der 
Wahl des Vizepremierminiſters Bartel zum Sejm⸗ 
marſchall ſoll das Portefeuille des Vizepremierminiſters 
dem General Soſukowſki übertragen werden. Auch 
der Unterrichtsminiſter Dobrucki ſoll zurück⸗ 
treten, er würde durch den Grafen Frauciſzel Po⸗ 
tockti erſetzt werden. Der bisherige Fin anzminiſter 


Czechowiez fol Präſes der Pa O werden und zu 
feinem Nachfolger it General Görecki auserſehen. 


Zurücktreten ſoll auch der Verkehrsminiſter Ro⸗ 
= 0 er i. Über deſſen Nachfolge zerbricht man ſich noch nicht 
n Kopf. ? 


Für und wider 
die Ceimmarſchalltandidatur Bartels. 


Warſchan, 17. März In politiſchen Streifen wird die 
Frage erörtert, welche Gruppen im Sejm für die Kandidatur 
Bartels gewonnen werden könnten. Mau glaubt, daß außer 
dem Regierungsblock dieſer Kandidatur die Linke der NPR, 
die zwei Abgeordneten aus der Lifte Nr. 30, die Zioniſten 
aus der Gruppe Reichs, die jüdiſchen Orthodoxen und alle 
bürgerlichen deutſchen Abgeordueten zuſtimmen könnten. 
Außerdem beſteht die Möglichkeit, die Chriſtlichen Demo⸗ 


fraglich erſchien, leiſtete Swital 


kraten, zumindeſt deren einen Teil, zu gewinnen. Was den 
Nationelen Volksverband betrifft, jo ſcheint es am wahr⸗ 
ſcheinlichſten, daß er ſich durch Stimmenenthaltung aus der 
Affäre ziehen wird. Eine entſchiedene Oppoſition ſetzt aber 
die PPS der Kandidatur Bartels entgegen. Die PPS hält 
dem Vizepremier deſſen Sünden wider die Demokratie vor. 
Wir leſen im „Robotnik“: 5 0 
„Er Bartel) hat an der konſeguenten Herabſetzung der 
Würde des vorherigen Sejm einen — manchmal führenden 
— Anteil gehabt, wiewohl er ſelbſt bis zum Ende ſein Ab⸗ 
geordnetenmandat, das er aus den Händen des „Wyzwo⸗ 
lenie“ erhalten hatte, beibehielt. Das find keine Titel zur 
Repräſentation des neuen Parlaments.“ : 
Es kommt eben darauf an — könnte man dem „Robotnik“ 
entgegnen — wie ſich das neue Parlament ans Werk machen 
wird. Man braucht kein Prophet zu fein, um ſchon jetzt ae- 
wiſſe Züge des neuen Parlaments zu bemerken, die ver⸗ 
muten laſſen. daß dieſem Parlament gegenüber die Haupt⸗ 
aufgabe der Regierung darin beſtehen wird, die Rechte gegen 
die Linke und umgekehrt recht geſchickt auszuſpielen. Und 
der jetzige Vizepremier Bartel dürfte als Sejmmarſchall ſich 
zu dieſer Rolle recht gut eignen. Mit der „Demokratie“ als 
Schlagwort iſt nämlich nicht wiel auszurichten 


Berichtigung. f 

In den oeitrigen Bericht über die Konferenz, welche in 
der Wohnung des Oberſten Skawelk ſtattgefunden und 
über die Kandidatur Bartels für die Stellung eines Sejm⸗ 
marſchalls hat ſich ein ſinnſtörender Irrtum eingeſchlichen. 
Die im Bericht genannten Perſönlichkeiten! Walery 
Roman, Prof. Zakrzewſki und Goetz Okpeimſti 
werden in manchen Kreiſen nicht als Sejmmarſchallkandi⸗ 
daten, wohl aber als mögliche Kandidaten für die Mar⸗ 
ſchallswürde im Senat bezeichnet. 


Kazimierz switalſti — Bartels Nachfolger. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 

Warſchau, 16. März. „Przeglad Wieczorny“ bringt die 
Nachricht, daß der gegenwärtige Direktor des politiſchen 
Departements des Innenminiſteriums Kazimierz Switalſki 
für den Poſten des Vizepremiers (für den Fall, 
daß Bartel zum Sejimmarſchall gewählt werden wird) aus⸗ 
erſehen ſei. Dasſelbe Blatt weiß auch zu melden, daß 
die Frage der Beſetzung des Vizepremierpoſtens nach dem 
Rücktritt Prof. Bartels Gegenſtand einer Konſerenz des 
Präſidenten der Republik mit dem Marſchall Pitſudſki war, 
daß jedoch das Reſultat der Konferenz „offiziell“ unbe⸗ 
kannt ſei. 5 1 

Dr. Kazimierz Switalſki war vor dem Kriege Lehrer 
an einem Lemberger Gymnaſium und betätigte ſich ſchon da⸗ 
mals in politiſchen Organiſationen, die mit der von Pilſudſki 
begründeten Schützenbewegung eng zuſammenhingen. Wäh⸗ 
rend des Krieges wirkte ex als Vertrauensmann Pilſudſkis 
im politiſch⸗diplomatiſchen Dienſt der Legionen und war eine 
Zeitlang in Petrikau in der Militärſektion des Oberſten 
Nationalkomitees als Referent tätig, welcher der damalige 
Legionsoberſt und ſpätere General Sikorſki vorſtand. 
Als ſich der Gegenſatz zwiſchen Sikorſki und Pilſudfli immer 
mehr verſchärfte, wurde Switalſki von feiner Stellung in der 
Militärſektion des Oberſten Nationalkomitees abberufen und 
als Mitglied der engeren Umgebung Pilſudſkis mit ver⸗ 
ſchiedenen politiſchen Arbeiten betraut. In den erſten 
Jahren des unabhängigen Polens hatte Switalſti eine ein⸗ 
lußreiche, wenn auch nicht prominente Stellung in der 

djutantur des Staatsoberhauptes, und zwar im Range 
eines Majors inne. Nach dem Rücktritt des Marſchalls 
Pilſudſki trat switalſkt aus dem Militärdienſt und widmete 
ſich der Publiziſtik. U. a. ſchrieb er politiſche Artikel für den 
„Kurier Poranny“. Zur Zeit, als ſich um den in Sulejöwek 
abgeſchieden lebenden Marſchall herum ein ziemlich menſchen⸗ 
leerer Raum gebildet hatte und ein nochmaliger Wieder⸗ 
aufſtieg des Marſchalls Swftal N r Anhängern mehr als 
ki für den Marſchall unent⸗ 
wegt tüchtige politiſche Arbeit. Während des Maiumſturzes 
rüdte Switalſke in die verderſte Reihe der Vertrauten des 
Marſchalls. Nach dem Umſturz übernahm er das polltiſche 
Departement des Innenminiſteriums, wo er als Werkzeug 
oder Ratgeber des Marſchalls oder als beides zugleich 
— wer vermag dies zu willen? — auf die geſamte 
Innenpolitik der Nie einen mitbeſtimmen⸗ 
den Einfluß ausübt. Er gilt auch als der eigentliche Or⸗ 
ganiſatior des Regierungsblocks und der Mann, durch deſſen 
Hand alle Füden in der Wahlzeit liefen. 

Direktor switalſki macht in feiner äußeren Erſcheinung 
einen jugendlichen Eindruck, dürfte jedoch das vierzigſte 
Lebensjahr ſchon überſchritten haben. Über ſeine politiſchen 
und ſozialen Überzeugungen laſſen ſich nur Hypotheſen auf⸗ 
ſtellen. Die wahrſcheinlichſte iſt, daß er die politiſche Ein⸗ 
ſtellung des Marſchalls Pilſudſki getreulich mitmacht. 


der Chrenpoſten Alekſander Erzyfſlis. 


Warſchau. 15. März. (Eigene Meldung.) Der „Kurjer 
Czerwony“ hat wieder einmal eine an ſich richtige Nachricht 
ein wenig mißverſtanden und mit einigen Entſtellungen ver⸗ 
öffentlicht. Heute ſtellt ein ofſizielles Communiqué, klar, 
was es mit der Ehrenſtellung, die dem ehemaligen Miniſter 
Skrzynſti zuteil wurde, für eine Bewandnis hat. Vor 
allem handelt es ſich beileibe nicht um den betrüblichen 
Taena⸗Arica⸗Streit zwiſchen Peru und Chile. Dagegen 
ſind die Vereinigten Staaten und Peru übereingekommen, 
zum Zwecke der gütlichen Beilegung eventueller Streitfragen 
eine r und Schiedsgerichts ⸗ 
Kommiſſion ins Leben zu rufen, die aus je zwei Ver⸗ 
tretern der Vereinigten Staaten und Perus beſtehen ſoll. 
Von den zwei Vertretern eines jeden dieſer Staaten ſoll 
— gemäß den Abmachungen — der eine Bürger des be— 
treffenden Staates, der andere aber ein von der Regierung 
des intereſſierten Staates ernannter Ausländer ſein. 
Die Stellung eines ſolchen ausländiſchen Mitgliedes der 
Verſtändigungs⸗ und Schiedsgerichts⸗Kommiſſion iſt von der 
Regierung der Vereinigten Staaten dem ehemaligen 
Premier Alekſander Skrzyüſki angetragen worden. Die 
in der vorbeſchriebenen Weiſe gebildete Kommiſſion hat 
dann noch einen oberen Schiedsrichter zu wählen. 
Das iſt der nüchterne Kern der ſenſationellen Meldung. 

Es iſt noch hinzuzufügen, daß die dem ehemaligen Mini⸗ 
Her Skrzynſti zuteil gewordene Ehrung keinerlei außer⸗ 
ge w öhnliche Merkmale aufweiſt. Einen Präzedenzfall 
gaben wir unlängſt in der nächſten Nachbarſchaft erlebt. 
So wurde z. B. der lettiſche Konſul in London Seija 
mit dem Schiedsrichteramt in einem Streit betraut, den die 
Vereinigten Staaten und die ſüdamerikaniſche Republik 
Bolivien miteinander zu erledigen hatten. 5 


je | Freigeſprochen. 


Die Zagörſki⸗Affäre vor dem Bromberger Gericht 


Bromberg, 17. März. Das geheimnisvolle Verſchwinden 
des Generals Zagôrſki, das vor etwa acht Monaten im 
In⸗ und Auslande ſopiel Staub aufgewirbelt hatte und die 
vielen Verſionen, die in dieſer Affäre in Umlauf geſetzt wur⸗ 
den, wären, wie alle Ereigniſſe dieſer Art in unſerer ſchnell⸗ 
lebigen Zeit, ſchon längſt der Vergeſſenheit anheimgefallen, 
wenn die Staatsanwälte in den einzelnen Provinzſtädten 
nicht dafür ſorgen würden, daß die Affäre andauernd dem 
Gedächtnis wieder näher gebracht wird. Einige Monate 
nach dem Verſchwinden des Generals hatte man den in der 
Landeshauptſtadt erſcheinenden Zeitungen den Prozeß ge⸗ 
macht, weil fie angeblich „wiſſentlich falſche“ Meldungen über 
dieſe Affäre gebracht hatten. Die Prozeſſe hatten zumeiſt 
einen negativen Erfolg, da die Anklagebehörde nicht in der 
Lage war, den Preſſeſündern ihre „bewußt falſche“ Hand- 
lung nachzuweiſen. General Zagörſki war und blieb ver⸗ 
ſchwunden und ſein Schickſal iſt auch heute noch rätſelhaft. 
Dieſe Aktion der Gerichte wurde ſpäter auf die Provinz ver⸗ 
legt, doch auch hier mußte der Apparat aus denſelben Grün⸗ 
den verſagen. So kam es, daß ſich geſtern vor dem Brom⸗ 
berger Preſſegericht die verantwortlichen Redakteure 
Johannes Kruſe von der „Deutſchen Rundſchau“, 
Malycha von der „Gazeta Bydgoſka“ und Ryſzewſkt 
vom „Dziennik Bydgoſki“ zu verantworten hatten, die einen 


Artikel aus dem der Regierung ſehr naheſtehenden „Glos 


Pramwdy“ in der Zagörſki⸗Affäre nachgedruckt hatten. Der 
Artikel nimmt Bezug auf ein von bisher unermittelten 
Autoren verfaßtes und in ganz Polen verbreitetes Flug⸗ 
blatt, in dem ungeheuerliche Anſchuldigungen gegen Offi⸗ 
ziere erhoben wurden, und erhebt den ſchärfſten Proteſt 
gegen die unverantwortlichen Elemente, die derartige unge⸗ 
heuerliche Beſchuldigungen in die Welt ſetzen. Alle drei 
Zeitungen wurden damals deswegen beſchlagnahmt. 

Die Anklage ſtützte ſich auf den Artikel 1 der Verord⸗ 
nung des Staatspräſidenten vom 10. Mai 1927, der wegen 
Verbreitung bewußt falſcher Nachrichten, die dem Staat 
Schaden zufügen und die öffentliche Ruhe ſtören könnten, 
Gefängaisſtrafen bis zu ſechs Monaten und Geldſtrafen bis 
zu 1000 Ztoty oder eine dieſer Strafen vorſieht. Die An⸗ 
geklagten erklärten übereinſtimmend, durch dieſen Artikel 
gerade beruhigend auf die öffentliche Meinung gewirkt zu 
haben. Es ginge nicht an, daß die Anklagebehörde aus dem 
Artikel einen Satz beanſtande, der ſowohl in der Einleitung 
des Artikels als auch in den weiteren Abſchnitten als „den 
erſten Schritt einer anonymen politiſchen Bande“, als 
„empörende Anſchuldigung“ bezeichnet wird, ſomit eine 
Kritik darſtellt. Der 8 1 des erwähnten Dekrets könne da⸗ 
her hier unmöglich Anwendung finden. 

Der Prokurator hielt feine Anklage aufrecht, ohne auf 
die Einwände der Angeklagten einzugehen und beantragte 
eine Geldſtrafe von je 500 Zloty. Das Gericht er⸗ 
kannte jedoch auf Freiſprechung und ſprach gleichzeitig die 
Freigabe der beſchlagnahmten Nummer aus, in der der 
beanſtandete Artikel enthalten war. 


Zoubkoff ausgewieſen. 


Der jugendliche Gatte der Prinzeſſin Viktoria von 
Schaumburg⸗Lippe, der Ruſſe Alexander Zoubkoff, 
der ſich in einem Berliner Lokal rüpelhaft benahm, wurde 
vom Regierungspräſidenten in Köln als läſtiger Ausländer 
ausgewieſen. 

Bevor der aus Deutfchland ausgewieſene Zoubkoff ab⸗ 
reiſte, iſt es noch gelungen, die eheliche Gütertren⸗ 
nung durchzuſetzen. Wenn auch die Prinzeſſin Viktoria von 
Schaumburg⸗Lippe bereits Wechſel von Zoubkoff über hohe 
Beträge durch ihre Mitunterſchrift gedeckt hatte, iſt ihr Ver⸗ 
mögen jetzt wenigſtens vor weiteren Angriffen ihres fungen 
Ehegatten geſchützt. Die Ausweiſung Zoubkoffs erfolgte 
formell, ausſchließlich wegen ſeines Paßvergehens, doch 
ſchwebten bereits einige Anzeigen gegen ihn wegen unbe⸗ 
fugten Waffentragens und groben Unfugs, weil er in öffent⸗ 
lichen Lokalen umhergeſchoſſen hatte. Zoubkoff iſt nach dem 
Kongo abgereiſt, wo ein Bruder ſeiner Mutter wohnt. 


Republik Polen. 


Die Arbeitszeit im Handel. 

Warſchau, 15. März. In allernächſter Zeit ſoll eine 
Verordnung des Staatspräſidenten über die Arbeitszeit im 
Handel erſcheinen. Nach dieſem Dekret ſoll die Arbeit im 
Handel bis auf 10 Stunden am Tage verlängert 
werden können. Die Frage der Sonntagsruhe wird durch 
das Dekret nicht berührt. 


Deutſche Bühne in Bromberg. 
„Doltor Klaus.“ 
Luſtſpiel in 5 Akten von Adolph L'Arronge. 


Dieſer „Griff in ein verſtaubtes Fach der Theaterbiblio⸗ 
thek“ iſt gut geweſen. Die geſtrige Aufführung des „Doktor 
Klaus“ bewies denen, die das Luſtſpiel noch nicht kannten, 
daß man früher in Luſtſpielen ſchlüpfrige Anſpielungen — 
die heute vielfach den einzigen Witz des Spieles bilden und 
worin fi das Können manch eines „Literaten“ erſchöpft — 
ſehr gut zu vermeiden wußte und trotzdem eine humor⸗ 
vollere Wirkung erzielte, als es eine Reihe moderner Luſt⸗ 
ſpiele heute vermögen. So ſoll auch in ſeiner Geſamt⸗ 
wirkung dem 50 Jahre alten Luſtſpiel „Doktor Klaus“ der 
unbedingte Vorzug vor dem modernen „Doppelten Moritz“ 
gegeben werden. 

Hat ſo das Alter des Stückes keinerlei nachteiligen Ein⸗ 
fluß auf ſeinen Wert für den, dem es eine Neuheft iſt, fo 
wirkt es auf diejenigen, die es bereits kennen, ebenfalls an 
ziehend. In Bromberg wurde der „Doktor Klaus“ ſchon 
lange vor dem Kriege geſpielt, und eine ganze Anzahl der 
geſtrigen Theaterbeſucher wird aus dem Grunde erſchienen 
ſein, um eine alke, liebe Bekanntſchaft wieder aufzufriſchen. 

Von den Bühnenwerken des Hamburger Adolph 
L' Arronge hat bereits früher „Haſemanus Töchter“ hier 
eine durchaus zuſtimmende Aufnahme gefunden, und für die 
Aufführung eines weiteren Werkes dieſes Luſtſpieldichters 
gebührt der Bühnenleitung — die ſich hier nicht von dem 
Glanz der „Neuheit“ hat blenden laſſen, ſondern eigenes 
künſtleriſches Empfinden maßgebend ſein ließ — beſondere 
Anerkennung. : 


Lauf von elektroteehnischen 
Materialien s Verirauenssache. 


Nur »rstkiassiges Material schützt den Besitzer einer 
Anlage vor Verlusten folge Brandgefahr, 
unnötigem Stromverbrauch und vorzeitigem Verschleiss. e 


elektrscneu 


den Einbau von 


un d 


Man verlange daher bel 


Dlemens-Senekeri-Maleria 


achte 
bezw. bel Leitungen auf den rot-weiss-grünen Kennfaden. 


elektrischen Installationen 


auf die Sehutz marke 


2. Blatt. 


Pommerellen. 
17. März. 


Graudenz (Grudziadz). 
Graudenzer Streiflichter. 


Die feindlichen Brüder. — Die Gewalt der Tatſachen. — 
Selbsterkenntnis. — Spät aber doch! 


Allgemein aufgefallen, auch den Gegnern, iſt hier die 
ruhige, aber energiſch durchgeführte Wahlaktion des 
deutſchen Wahlausſchuſſes: Seine Werbetätigkeit, 
die nicht auf die Erregung der Leidenſchaften gerichtet war, 
foudern an den nüchternen Verſtand und die politiſche Reife 
der — * 

m jo mehr bekämpften ſich hier zwei — o Unglück — 
ſich gerade gegenüberwohnende - polnifche Brüder in der 
. Es ſind dies das „Stlowo Pomorfſkie“ 

Liſte 24. Nationaldemokratie) und der „Goniec Nadwis⸗ 
Lanſki (Mittelſtandspartei, die ſich der Liſte 30 angeſchloſſen 
hatte). Sie verſchmähten in ihrem Kampf auch recht primi⸗ 
tiv wirkende Mittel nicht. — War eines Sonntagsmorgens 
das ganze Haus des „Goniec“ mit der feindlichen „24“ ver⸗ 
ziert, ſo prangte den nächſten Morgen über der Redaktion 
des „Stowo“ eine prächtige Fahne mit der gegneriſchen „30“. 
Und als am nächſten Tag über dem „Goniec“ ein Rieſen⸗ 
prisma der „24“ hing. das ſogar des abends die „24“ im 
helleuchtenden Transparent zeigte, da flatterte als Ver⸗ 
geltung den nächſten Morgen am „Skowo“ eine Rieſen⸗ 
fahne, die einen Juden und einen Eſel zeigte und ſcheinbar 
andeuten ſollte, wer dort wohne ſoder daß nur dieſe für die 
„24° ſtimmen würden). Waghalſige Faſſadenkletterer ent⸗ 
fernten ſchließlich auch dieſe Zierde. Schimpfwörter, Hetz⸗ 
artikel, Karrifaturen an den Litfaßſäulen ſollten den 
Gegner vergchtlich machen. (Und haben dies auch gründlich 
beſorgt. — Aber für beide Parteien, wie der Wahlausgang 
lehrt!) Der „Goniec“ ſchreibt darüber ſogar, daß viele pol⸗ 
niſche Wähler folgendermaßen urteilten: „Wenn die „24“ 
mit aller Gewalt die „30° bekämpft (beides bürgerliche 
„rationale“ Parteien) und die „7“ die „2“ (beides Arbeiter 
gr r 3 10 or 2= viel taugen. Dagegen die 
x „18% er ni di j i 
Alſo mäpie ich 18 geredet wird, muß die beſte ſein. 

un, wenn dies auch nicht ganz ſtimmt und die Deut⸗ 
ei ihren Wahlerfolg vor allem ihren eigenen 

leihen zu verdanken haben, ſo iſt die Selbſterkennt⸗ 
— doch auch nicht ganz falſch. Und daß in ſolchen Zeiten 

er Einkehr und Buße die geſunde Vernunft ſogar manch⸗ 
mal „Die Oberhand zu gewinnen vermag, beweiſt der 
zGoniec“, indem er ſcheinbar in Faſtenſtimmung ſogar die 
Deutſchenhetze vergißt und ſich zu den an und für ſich recht 
hausbackenen Worten aufrafft? „Jede weiſe Regierung 
treibt eine ſolche Politik. die ihr am wenigſten innere 
Feinde ſchafft. Man muß gewiſſenhaft und nicht partetifch 
denken. () Iſt doch das Minder heiten problem 
eines der ſchwierigſten in Polen, das der 
Töſung barrt! Die Geſchichte gibt uns genug auf: 
fallende Beiſpiele. daß Staaten, die es nicht veritanden. eine 
(veritändige) Minderheitenpolitik zu führen, durch die 
Minderheiten zerſetzt (rozsadzane) wurden. Und Polen hat 
einen gewichtigen Prozentſatz von Minderheiten, es ſind 
über (przeszio) 30 Prozent.“ . 

5 Endlich! können wir dazu nur ausrufen! fängt es auch 
Bet uns zu dämmern au, daß Polen kein National ſtaat, 
ſondern ein Nationalitäten ſtagt iſt. Spät aber doch 
Tamm dieſe E n ener Leitartikel, der ſich „Zur 
. betitelt, ſagt noch: „Es iſt zu wenig aelagt: 
Wir müſſen die Herren im eigenen Lande fein! 
hinzufügen: Wir müfen auch weife Wirte fein!“ — 
Hoffen wir, daß dieſe Worte nicht nur der Ausdruck der 
Katerſtimmung infolge des Wahlausganges ſind!“ 2. * 


Mau muß 


Verband deutſcher Katholiken. Die Orts 
1 Ortsgruppe Grau- 
denz des Verbandes deutſcher Katholiken hatte für Mittwoch 
zu einem Märchenabend eingeladen. Vortragender 


war Bezirksſekretär Kiender aus Bromberg, der für ſeine 


childerungen die vier Märchen „Rotkäppchen“, „Der de 
ſtiefelte Kater“, „Die Fledermaus enge Ubn” — 5 
„Schneewittchen“ gewählt hatte. Er veritand es, den kind⸗ 
lichen Ton zu treffen und eroberte ſich die Herzen der zahl⸗ 
reich erſchienenen Kleinen. Anſchließend an dieſe Veranſtal⸗ 
tung fand im großen Saale des gleichen Lokals ein Licht 
bilder vortrag ſtatt, der einen ſolch ſtarken Beſuch auf⸗ 
wies, daß der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war. Der 
erſte Vorſitzende, Gymnaſiallehrer Bruno Skowro nſki, 
begrüßte den Redner, Bezirksſekretär Kiender, die Wer: 
bands mitglieder, ſowie die Mitglieder des Cäcilien- und des 
Geſellenvereins. Darauf ſprach der Bromberger Gaſt zus 
nächſt über die Entſtehung der Oberammergauer 
Paſſtonsſpiele. Hierauf ſang der Gäcilienverein in 
Stärke von 50 Sängern unter Leitung von Gymnaſiallehrer 
ee „Am Olberg“ 11 Den 
an a 1“. Der gutgeſchulte Chor folgte genau 
dem Stabe des Dirigenten — — = muſikaliſchen 
Nuancen klangrein und ſicher heraus. An Hand der Licht. 
bilder führte nun der Redner zunächſt die landſchaftlich 
ſchönen Gegenden von Partenkirchen bis Oberammergau 
vor, ging ſodann zu den Darſtellern der Paſſionsſpiele über 
und zeigte ſchließlich die einzelnen Phafen der Leidens⸗ 
geſchichte Chriſti. Wort und Bild vereinigten ſich zu einem 
eindrucksvollen Ganzen, das die andachtsvoll Schauenden 
und Lauſchenden bis ins Innerſte ergriff. — Nach dem Vor⸗ 
trage wurde dem Mitgliede Kaufmann Groenke, der in 
Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Förderung der Be⸗ 
ſtrebungen des Verbandes zum Ehrenmitgliede er⸗ 
naunt worden iſt, das von Kunſtmaler Burza in bekannter 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 18. März 1928. 


trefflicher Weiſe ausgeführte Ernennungsdiplom überreicht. 
Der Vorſitzende gab weiter bekannt, daß die Generalver⸗ 
ſammlung des Verbandes am 11. und 12. April in Poſen 
abgehalten wird. Als Vertreter werden von der hieſigen 
Ortsgruppe der erſte Vorſitzende, Frau Dr. Tietz und Kauf⸗ 
mann Buſch dazu entſandt. Mit einem Schlußwort des 
al 8 hatte der überaus anregende Abend ſein Ende 
erreicht. En 
n Amtierung der Kommiſſion für die Prüfung mecha⸗ 
niſcher Fahrzeuge. Amtlich wird bekanntgemacht, daß die 
Kommiſſion für die Unterſuchung mechaniſcher Fahrzeuge in 
Graudenz am 20. März von 8 Uhr früh ab im Rathaus II. 
Zimmer 40, tätig ſein wird. Eine Verlängerung der Ge⸗ 
nehmigungen zur Führung von Kraftfahrzeugen wird 
während der Amtsausübung der Kommiſſiſſon nicht erteilt. 
Als Kandidaten für die Berechtigung zur Führung von 
mechaniſchen Gefährten können ſich nur ſolche Perſonen 
melden, die zu dem obengenannten Tage eine Aufforderung 
erhalten haben. a *. 
Avpotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, den 17., bis 
einſchließlich Freitag, den 23. d. M.: Adlerapotheke (Apteka 
pod Orlem), Oberthornerſtraße, und Greif⸗Apotheke (Apteka 
vod Grufem!, Lindenſtraße. Nr 
Das au der Kalinkerſtraße erbaute Arbeiterwohnhaus 

iſt von der ſtädtiſchen Baukommiſſion übernommen worden. 
die Baukoſten des 16 Wohnungen enthaltenden Ge⸗ 
bäudes betragen 130 000 Zloty. Es iſt dies das 
vierte der in dieſer Straße von der Stadt errichteten Wohn⸗ 
häuſer. Trotz des erheblich über der üblichen Höhe liegen⸗ 
den Mietszinſes von 40 Zloty für eine Ein⸗Zimmer⸗ 
Wohnung nebſt Küche ſind alle Räume bereits vermietet 
und werden jetzt bezogen. Zwei Badezimmer ſtehen den 
Hausbewohnern zur Verfügung. m 
x Raubüberfall im Landkreiſe Graudenz. Auf den 
Landwirt Grabowſki aus Slupp wurde Ende voriger 
Woche abends, während er mit ſeinem Fuhrwerk von einer 
Beſorgung in Leſſen zurückkehrte, ein Überfall verübt. Zwei 
bisher unbekannt gebliebene Männer ſprangen von binten 
auf den Fahrenden zu, beraubten ihn ſeiner Barſchaft und 
ſuchten dann eiligſt das Weite, ohne die auf dem Wagen be⸗ 
findlichen Gegenſtände von Wert zu beachten. Die beiden 
Banditen ſollen ſchon ſeit längerer Zeit in der Gegend 
zwiſchen Slupp und Leſſen ihr Unweſen treiben. % 
Aus der Polizeichronik. Feſtgenommen wurden fünf 
Perſonen, darunter zwei wegen Diebſtahls und eine wegen 
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Vereine, Veranstaltungen ıc. 


Über den 1. Liederabend in Newyork, den die Kammerſängerin 
Lula Myſz⸗ Gmeiner am 8. März 1926 gab, liegen Berichte vor, 
die von der Begeiſterung Kunde geben, mit der die Künſtlerin 
dort aufgenommen wurde. So ſchrieb die „New Norker Staats⸗ 
zeitung“: Der großen Liederſängerin hochgemute, herrliche Kunſt 
ſteht auf ihrer ſtolzeſten Höhe. Das iſt noch eine jener fait 
legendär gewordenen großen Konzertſängerinnen nach dem Vor⸗ 
bilde Lilli Lehmanns. „The World“: Lula Myſz⸗Gmeiner iſt 
eine der wenigen wahrhaft ergreifenden Liederſängerinnen. 
„New Nork American“: Lula Muſz⸗Gmeiner bezauberte ihre 
zahlreichen Zuhörer durch die künſtleriſche Vollendung ihres 
Vortrages, wie ſie nur von muſikaliſch Auserwählten errungen 
werden kann. — In gleicher Begeiſterung wurde die Künftlerin 
von allen Newyorker Zeitungen gefeiert. Wir können es daher 
mit großer Freude begrüßen, da dieſe bedeutende Künſtlexin 
am Montag, den 26. März, im Gemeindehauſe in der Reihe der 
Kriedte⸗Konzerte einen Liederabend gibt. Der Verkauf der Ein⸗ 
trittskarten findet nur in der Buchhandlung Arnold Hrieziß 
Mickiewieza 3, ſtatt. 8 (4120 


Thorn (Torun). 

Edt. Folgen der Wahlniederlage. Die hieſige Zeitung 
„Glos Robotnika“, das Organ der Nationalen Arbeiter⸗ 
partei, wird mit dem 1. April nur dreimal in der Woche er⸗ 
ſcheinen. Der Grund dieſer Maßnahme ſoll das „Ver- 
armen“ (ö) der Arbeiterſchaft ſein, welche zum größten Teil 
die einzigſten Abonnenten ſein ſollen. * * 

t Von der Weichſel. Der Waſſerſtand erreichte Freitag 
früh eine Höhe von 1,84 Meter über Normal. Das Grund⸗ 
eistreiben hält nach wie vor an. 1 * * 

+ Marktbericht, „Und dräut der Winter noch ſo ſehr, 
es muß doch Frühling werden.“ Trotz der Nacht⸗ und 
Tagesfröſte, trotz Schnee und Eis gab es auf dem Freitag⸗ 
Wochenmarkt die exſten Radieschen zum Liebbaberpreis 
von 0,35 pro Bundchen, ferner den erſten Blattſalat zum 
gleichen Preiſe pro Köpfchen. Peterſilie und Schnittlauch 
wurden auch ſchon mehr als letzthin angeboten. Auch Früh: 
lingsblumen gab es wieder in größeren Mengen, obwohl 
auch noch durch Zeitungspapier gut gegen die Kälte geſchützt. 
In der Hauptſache ſah man Tulpen, Oſterlilien und 
Zinexarien, die gern gekauft wurden. Der Eiermarkt wird 
von Mal zu Mal voller; Korb an Korb ſah man die ſchönſten 
„Oſtereier“, nun ſchon die Mandel mit nur noch 1,80—2,20 
angeboten. Butter koſtete wieder 2,80—3,40. Der Fiſchmarkt 
zeigte das gewohnte lebhafte Bild, jedoch waren Süßwaſſer⸗ 
fiſche diesmal weniger ſtark angeboten. Auf dem Gemüſe⸗ 
markt war der Pfundpreis für Weißkohl heute bereits auf 
0,30 geſtiegen; Rotkohl koſtete ſogar 0,40-050, Wruken, 
Mohrrüben und rote Rüben 0,15—0,20 pro Pfund. * * 

—dt. Drei alte, ſehr wertvolle Olgemälde, welche ehe: 
mals in der St. Johanniskirche im Chor hingen und nach 
Warſchau in das ſtaatliche Atelier zur Auffriſchung über⸗ 
ſandt waren, werden in dieſen Tagen an ihrer ehemaligen 
Stelle aufgehängt. Das Alter dieſer Gemälde konnte bisher 
nicht einwandfrei feſtgeſtellt werden, ſchätzungsweiſe aber 
ſtammen ſie aus dem 15. Jahrhundert und ſtellen die Sei 


N e Chriſti dar. *. 


t. Opfer des Froſtes. Erfrorene Lerchen wur⸗ 
den mehrfach im Landkreiſe auf den Feldern und Wegen ge⸗ 


Gelegenheitskauf. 
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funden. Hauptſächlich in Gegenden, wo weder Wald noch 
ſonſt ein Schlupfwinkel iſt, fand man dieſe Tierchen in grö⸗ 
ßerer Anzahl. * * 
t Die Feuerwehr wurde Freitag früh nach der Kondukt⸗ 
ſtraße (ul. Wodna) in Mocker gerufen. In dem Holzhauſe 
Nr. 2 war durch ein Ofenrohr ein Brand entſtanden, der 
jedoch durch die Einwohner gelöſcht werden konnte, ohne daß 
die Wehr noch in Tätigkeit zu treten brauchte. * *. 
t Ein neuer Fahrraddiebſtahl wurde hier wieder verübt. 
Der Leidtragende iſt ein Einwohner aus VÜran”- namens 
Piſkalſki. Der Schaden beträgt etwa 200 Zloty. * * 
—; Diebſtähle. Die Fahrraddiebſtähle nehmen 
ſtändig zu. So wurden am vergangenen Mittwoch zwei 
Fahrraddiebſtähle gemeldet. Dem Leo Zimmermann 
aus der Mellienſtraße und dem Teofil Chmurzynſki in 
der Gerechteſtraße wurde je ein Fahrrad von der Straße 
geſtohlen. Nicht genug kann davor gewarnt werden, die 
Fahrräder nicht ohne Auſſicht auf den Straßen oder in Haus⸗ 
fluren ſtehen zu laſſen. 4 * e 
*. 
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Morgen, Sonntag, 3 Uhr, im Di. Heim: „Der keuſche Lebemann“. 
Lachen ohne Ende! Theaterkaſſe ab 2 Uhr. (88783 ** 


m. Dirſchau (Tezew), 16. März. Beim Eintreffen des 
Güterzuges 483 und Übergabe desſelben bemerkte das Zug⸗ 
perſonal das Fehlen des Schaffners Franz Nowakowſki 
aus Thorn. Nach längerem Suchen fand man den Vermiß⸗ 
ten ſitzend in einem Bremſerturme vor. Als N. auf mehr⸗ 
maliges Rufen keine Antwort gab, gewahrten die Beamten 
zu ihrem Schrecken, daß ſie einen Toten vor ſich hatten. Der 
jofort herbeigerufene Arzt ſtellte auf der Station ſeſt, daß 
die Urſache des Todes Herzſchlag war. Der Verſtorbene 
war 48 Jahre alt und hinterläßt Frau und vier Kinder. 

m. Georgental (Kr. Dirſchau), 16. März. Überfahren. 
Heute morgen gegen 7 Uhr ereignete ſich auf der Strecke 
Georgental—Liebenhof in der Nähe der neuen Brücke ein 
gräßlicher Unglücksfall. Der Arbeiter Tomas 
Batyl von hier befand ſich auf dem Wege zur Arbeits⸗ 
ſtätte. Dabei wurde er von einer Lokomotive, welche kurz 
vordem einen Güterzug zurückgefahren hatte, von hinten 
erfaßt und überfahren. Der Schwerverletzte wurde ins hie⸗ 
ſige Vinzenzkrankenhaus überführt, wo er nach ein 
Stunden verſtar b. Er hinterläßt Frau und vier Kinder. 

h Narzym (Kreis Soldau), 14. März. Selbſtmord 


durch Erhängen hat die 60 Jahre alte Witwe Amalie 
Grabſki von hier verübt. Die Selbſtmörderin war 


geiſtesgeſtört und herzleidend. # 

d Schöneck (Starizewy), 16. März. Vom Auto über 
fahren wurde am 13. d. M. nachmittags ein Landwirt 
aus Godziſzewo. Ex trug ſchwere Verletzungen davon und 
mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. . 

h Schönbrod (Czyſtochleb), 15. März. Waldbrand. 
= den letzten Tagen brach ein Brand im Jagen 11 der 

taatsſorſt Schönbrod, an der Chauſſee Brieſen—Jielen ge⸗ 
legen, aus. Es gelang, das Feuer zu lokaliſieren. Ver⸗ 
nichtet iſt ungefähr eine Fläche von 10 Morgen mit zwei⸗ 
ähriger Kiefernkultur. Die Entſtehungsurſache des Bran⸗ 
es iſt unbekannt. 

d. Stargard (Starogard), 15. März. Der Magiſtrat 
ſetzte im Einvernehmen mit dem Stadtparlament neue 
Schlachthausgebühren feit. Die neuen Gebühren, 
die mit dem 1. April in Kraft treten, betragen: für Groß⸗ 
vieh im Winter 7,00, mit Benutzung des Kühlraumes 9,00; 
Kleinvieh 4,50 bzw. 5,50; Schweine 4,70 bzw. 5,70; Kälber, 
Schafe und Ziegen 2.00. — In eine bedrohliche Situa⸗ 
tion kam beim Schlittſchuhlaufen in der Nähe des Schützen⸗ 
hauſes der Beamte Jablonſki. In der Dämmerung 
fuhr er auf eine nur leicht zugefrorene Stelle und brach ein. 
Zum Glück paſſierte die nahegelegene Chauſſee ein Rad- 
fahrer, der den ſchon Ertrinkenden rettete. 

d Stargard (Starogard), 16. März. Marktbericht. 
Der letzte Freitag⸗Wochenmarkt ſtand im Zeichen recht leb⸗ 
haften Verkehrs. Die Beſchickung war reichlich, auch die 
Nachfrage recht groß. Man zahlte durchſchnittlich für Eier 
pro Mandel 1,90—2,0, für das Pfund Butter 3— 3,40. Auf 
dem Fiſchmarkt ſah man wenig friſche Fiſche, dagegen war 
die Zufuhr an Räucherwaren außerordentlich groß. Für 
das Pfund Hechte zahlte man 1,40—1,50, Schleie 1,20—1,40, 

rüne Heringe 0,30—0,40, Kabeljau 0,75—1,00, geräucherte 

Flundern 150—1,80, Sprotten 0,80—1,00, Bücklinge 1—1,20, 
Lachsheringe das Stück 0,50. Auf dem Gemüſemarkt 
preiſten: Mohrrüben 0,20—0,25, Weißkohl 0,20—0,25, Rot⸗ 
kohl 0,30 —0,40, Zwiebeln 0,25—0,40 das Pfund, Sellerie⸗ 
knollen 0,10 0,40, Wruken 0,10—0,20 das Stück. Für das 
Pfund Honig zahlte man bei großer Nachfrage 2,50—8,00. 
Geflügel war wenig vorhanden. Es gab nur Suppenhühner 
zu 4—5,00 und Tauben das Paar zu 2—2,50. Von Käſeſorten 
erhielt man Tilſiterkäſe zu 1,80—2,20, Schweizerkäſe zu 4,00 
bis 4.40, Glumſe zu 0,60 das Pfund, Sahnenkäſe 0,40—050 
das Stück. Die Fuhre Klobenholz koſtete 15—17,00. 


— — — — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 11. März. Jugendliche Briefmarken ⸗ 
fälſcher. Hier wurden zwei 16 Jahre alte Knaben, Joſeph 
Bukowſki und Jan Krukowſti, feſtgenommen, die von 
Poſtſendungen alte Briefmarken ablöſten, den Poſtſtempel 
durch Chemikalien entfernten und die Briefmarken nun vor 
dem Poſtgebände zu billigeren Preiſen verkauften. Die pol⸗ 
niſche Poſt wurde auf dieſe Weiſe um einige Tauſend 
Zloty geſchädigt, da die jugendlichen Betrüger die Fäl⸗ 
ſchung bereits ſeit kängerer Zeit betrieben. 

* 
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Aus 0m Me dun 

Ecke Plekary. Keparaturen aller Syſteme, 48 - jähr. Praxis. 
m A. Senne, Torun, Pietarn 49. zer 


richt. unt. M. an 


Torus. 
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Freie Stadt Danzig. 


Danzig, 16. März. Wieder ein Selbſtmor d. Der 
51 Jahre alte Arbeiter Paul Klebig, Häkergaſſe 13 wohn⸗ 
haft, wurde am Mittwoch nachmittag in ſeiner Wohnung 
tot aufgefunden. Er hatte ſich mit einem Strick, den er 
zan der Decke befeſtigt hatte, erhängt. Wirtſchaftliche Not 
joll den Lebensüberdrüſſigen in den Tod getrieben haben. — 
In Dameran (Gr. Werder) iſt dieſer Tage ein dem Be⸗ 
ſitzer Wieſe gehöriger Stall niedergebrannt, in dem 
ſich das Vieh von zwei Arbeitern befand. Während zwei 
Schweine und zwei Ziegen des einen Arbeiters namens 
Gutowſti in den Flammen umkamen, konnte der andere 
Arbeiter ſein Vieh retten. 
* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Tabiau, 16. März. Ein „Emden“ ⸗Kämpfer er⸗ 
froren. Der Schwerkriegsbeſchädigte Johann Schwen⸗ 
keit aus Nemonien (Oſtpr.) war mit ſeinem Vetter auf 
dem Markt in Labiau. Auf dem Nachhauſeweg blieb Johann 
Schwenkeit, der ſich ermüdet fühlte, zurück, um ſich etwas 
auszuruhen. Sein Vetter zog allein weiter. Da Schwenkeit 
nicht nach Hauſe kam, ging man ihn ſuchen. Nachts gegen 
2 Uhr fand man ihn dort, wo der Vetter ihn zurückgelaſſen 
hatte, wieder. Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch den 
Tod durch Erfrieren feſtſtellen. Schwenkeit war ein 
Mitkämpfer des Kreuzers „Emden“ und hat den Marſch mit 
Kapitänleutnant v. Mücke nach der Türkei mitgemacht. 

* Seeburg, 16. März. Durch einen Sturz die 
Sprache verloren. Als ein Beſitzer aus Bürgersdorf 
die Treppe ſeines Hauſes hinaufſteigen wollte, um ſeinen 
Bruder zu wecken, ſtürzte er plötzlich rücklings die Treppe 
hinunter und wurde im bewußtloſen Zuſtande in das See⸗ 
burger Krankenhaus eingelieferrt, wo er erſt nach drei 
Tagen die Beſinnung wiedererlangte. Er hat ſich ſchwere 
Verletzungen zugezogen und die Sprache bis heute noch nicht 
wiedererlangt. 


* Allenftein, 16. März. Raubmord und Brand⸗ 
ſtiftung. In der Nacht zum Montag brannte in dem 
Dorſe Windtken im Landkreiſe Allenſtein das Anweſen der 
Beſitzerfrau Blonſki vollſtändig nieder. Unter den 
Trümmern wurde die verkohlte Leiche der Beſitzerin gefun⸗ 
den. Man nahm zunächſt an, daß die Frau vom Qualm 
erſtickt ſei. Einer Gerichtskommiſſion, die zur Feſtſtellung 
der Brandurſache an der Brandſtätte weilte, fielen jedoch 
beſondere Verletzungen am Kopfe der Toten auf. 
Die Leiche wurde beſchlagnahmt und zur Unterſuchung nach 
Allenſtein übergeführt. Man vermutete auf Grund dieſer 
Wahrnehmungen, daß die Frau das Opfer eines Ver⸗ 
brechens geworden iſt. Nach dem Ergebnis der Leichen⸗ 
öffnung hat ſich dieſe Vermutung beſtätigt. Frau Blonſki, 
die als wohlhabend galt, muß in der Nacht von Eins 
brechern überfallen und erſchlagen worden fein. 
Nachdem die Behältniſſe der Wohnung durchwühlt waren, 
wurde dann das Haus in Brand geſteckt. Weitere Er⸗ 
mittelungen zur Aufklärung des Verbrechens ſind eingeleitet. 


Die Wahlzelle in der Taſche. 


Die „Kattowitzer Zeitung“ ſchreibt: 

Da die neuerdings in Oberſchleſien eingeführte „ge⸗ 
heime“ Wahl ohne Zellen alles andere als eben geheim iſt, 
muß man ſich auf andere Weiſe zu helfen wiſſen, denn auch 
dem erleuchteteſten Untertanenverſtand wird es ſchwer 
fallen, ſich an dieſe Neuerung zu gewöhnen. Hier in Katto⸗ 
witz ſuchte der Sricasinvalide P. nachſtehenden Ausweg. Er 
fertigte ſich aus Pappe eine offene Hülle. In dieſe ſteckte er 
bon zu Haufe feinen Stimmzettel fo hinein, daß nur ein 
Rand desſelben links ſichtbar war. Im Wahllokal ſteckte 
er dann den ſo präparierten Wahlzettel in den erhaltenen 
Umſchlag, hielt dann mit Daumen und Zeigefinger den vor⸗ 
ſtehenden Rand des Wahlzettels feſt und zog mit der rechten 
Hand den Karton wieder heraus. Er konnte das Kuvert 
dem Wahlvorſteher abgeben, ohne daß er auch einen Zu⸗ 
ſchauer gehabt hätte, 9 


8 455 P. hat auf feine Erfindung das polniſche Patent 
beantragt. Auf die Anmeldung in anderen Staaten ver⸗ 
zichtet er, weil er dort keinen Abſatz für dieſe Erfindung 


finden würde. 


Wirtſchaftlich e Rundſchau. 


Polens Erzeugung von künſtlichen Düngemitteln 1927. Die 
Erzeugung von künſtlichen Düngemitteln zeigt in Polen im letzten 
Jahre eine beträchtliche Zunahme. Nach einer ſoeben veröffent⸗ 
lichten amtlichen Statiſtik betrug die Herſtellung von allen künſt⸗ 
lichen Düngemitteln zuſammen 1927 durchſchntttlich vierteljährlich 
196 353 To., gegen 153 393 i. V., und 128 751 To. in 1925. Seit 
1925 iſt alſo die Erzeugung um 50 Prozent geſtiegen. Den größten 
Anteil hat mineraliſches Superphosphat deten Ere 
1 1927 vierteljährlich 65 526 To. betrug, gegen 40 197 To. 
V. Für das ganze Jahr 1927 ergibt ſich demnach eine Erzeu⸗ 
gung von 262 000 To. Vermindert hat ſich die Knochen mehl⸗ 
er zeugung, die im en Jahre vierteljährlich nur 1470 To. 
betrug, gegen 2126 t. V. ie Erzeugung von Thomasſchlacke 
iſt von 7892 auf 5837 To. vierteljährlih geſunken, war aber im 
letzten Jahre noch größer, als 1925, wos bei Knochenmehl nicht der 
Fall iſt. Die Herſtellung von Cyanamid betrug im letzten 
Jahre durchſchnittlich 35.875 Ty. im Vierteljahr, gegen 29 483 f. V. 
und 21439 in 1925. An Ammoniakſulfat wurden 5711 To. 
gewonnen, gegen 4459 i. V, an Ammontaknitrat 3542 To., gegen 
3741 i. V. und nur 428 To. in 1925, an ſtickſtoffhaltigen Knochen⸗ 
mehlen 8709 To., gegen 2721 To. i. V., alles vierteljährlich. Bes 
ſonders ſtark hat die Gewinnung von Kainit zugenommen, die 
1927 im Vierteljahr 31781 To. betrug, gegen 19792 i. V., und 
16 247 To. in 1925. Ferner wurden 1927 noch 37 083 To. Sylutnit 
hergeſtellt, gegen 32 13 i. V., außerdem nur ganz kleine Mengen 
anderer Düngemittel. 


Die Auslandsanleihe der Stadt Poſen beſtätigt. Das Ware 
ſchaner Innenminiſterium hat im Einvernehmen mit dem Finanz⸗ 
miniſterium den Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung in 
Poſen auf Aufnahme einer Auslandsanleihe bei der „Britifh 
Everſeas Bank Ltd of London“ in Höhe von 500000 Pfund Ster⸗ 
ling zur Vergrößerung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes, ſowie 
75 3 7 eines neuen Schlachthauſes und einer Markthalle be⸗ 

gt. g 


Für die überaus herzliche Teilnahme beim Heim» 
gange meines lieben Mannes, für die vielen Blumen⸗ 
ſpenden, den Sängern für den erhebenden Geſang, 
der Freiwilligen Feuerwehr, dem Gaſtwirts verein 
von Grudzigdz und Umgegend, dem Kegelklub, Herrn 
Pfarrer Röhricht⸗Mokre für die troſtreichen Worte, 


Hraudenz. 


N EL re A 


Qualitätswaren 
zu unerreicht billigen Preisen 


Fr leiten, unser Frühjahrsgeschäft ein und 


werden auch Sie überzeugen, daß wir die 
beste Einkaufsstelle am Platze darstellen. 


‚gebraucht jetzt nur noch 


Farbtonverstärker. 
Spielend leichte An- 


Licht- und waschecht. 


Jede Dame 
Lehmann's 


Augenbrauen- 


Mianinos + 


nur erſttl. deutſche Fabrikate dar · 
a unt. noch Vorkriegsinſtrumente 
hat ſtets in größter Aus wah! 


W. Bienert, Pianofabrikant 


Cheimno (Pomorze) Gegr. 1891 3217 


wendungsform. 


Der schmierende 
Augenbrauenstift 
nicht! mehr nötig. 


Erhältlich in Drogerien 
Friseurgeschäften und 
» Parfiimerien;: 2201 


und allen ſeinen lieben Freunden und Bekannten 
ſpreche ich hiermit meinen 


Reparatur ⸗Werkſtätte u. Klavierſtimmen. 


Frühjahrsmantel eee 


5 „ k 115.— 80.— 


herzlichen Dank „iR aus Kasha, aparte Farben Moritz Maſchke Suche für jofort ein E 
W Kasha Mouline ' En | : 
Frau Klara Hoffmann. bems a m 140. — Sensi Cel. 31 Kinder⸗ milRomey 
aus la Herren Gahardin . 1 140.— 100,— 75.— amilien⸗ 4 5 Papierhandiung 
I T ka Nr. 16 
. ö a»- 20.— 3 Fr. Vetter e Mr. 42 
wu je 3- ans ::: Bons GREREeAE LEGEN LE ArgarTemfrEsn aus Fopeln . 2 sv 2er Hr 5a e. Fan 0 \ 1 elef. Nr. 
zu Du zn0o00 0 700084 E Bälne 3 Drimma Bine ee ae 0 6 45.- eg pe Grudziadz. Ne 9. 
„ erei, prima Rasa - RR rl a Ep EN REES RETTEN RE 
ae e erk. Herrenmantel 100. - N 


een I Gemüsesamen-Blumensumen 


Buben opſſchneiden garam iert sortenecht 
Ondulieren 1 bei höchster Keimfähigkeit 
l Grassamen la (Tiergartenmischung) 
Ropfwälde 9014 Runkelsaat, Eckendorfer, offerieren 


ir Haenden Fa. Geschw. Haedeke & 
sich, arjpneiden. Blumenhaus, Gärtnerei t 3 


A, Orlikowski, 
3 Grudzigdz 3359 
i Jozefa Wybickiego 37, Warlonwerderstr.) 


Ogrodowa 3. 
Nr 


am Fiſchmarkt. 


Programm 
für die Früblahrstagung des Land⸗ 


bund Weichſelgau 
am 22. u. 23. Mürz in Grudziadz (Graudenz) 


Paul Wodzak, rorusska5 Harbinenſpannerei 
201709458 veseeseslTasten, ul. Sztolna 9. 


Elektro- Motore 


Fabrik-Miederlage der Danziger Werft 


Verkauf zu Original-Fabrikpreisen, Selbstverbraucher erhalten 
hohen Rabatt 


OSRAM- Glühlampen-Niexerlage ! 


Wiederverkäufer u, gr. Selbstverbraucher erhalten hohen Rabatt. 


Moderne Beleuchtungskörper 


Anfertigung mod. Seidenschirmbeleuchtung! 
Drahtgestelle, Installationsmaterial 
Protos-Staubsauger, Kocher, Bügeleisen, Föne, Heizkissen etc, 


ompfiehlt zu Originalpreisen } 4281 


aus Gabardig , „ N 135,— 110.— 


prima Sport N 5 5 5 5 5 a An 175.— 130.— 


1 4.— 


* 


Beinkleider, . A 4 21 65.— 45.— 20.— 


Konfektionshaus 


Ingo Schmedhel & Sohn, I. l. 


GRUDZIADZ, Wybickiego 2/4 


ucht, 

ods, 

ant. Zw., 

s 60 a Bu: 
rams. u J. 
Tel. 616. a 


' Eamdbund Wei ego 


A 


Empfehle: 


BEE a tagt im Gemeindehaus Graudenz im ev. Gemeindehauſe. 
Torunska © Grudzi Toruriska 1 P t am 22. März ab 15 Uhr 22. März 1928 
re Adolf Kunisch q 15 a e e n am 23. März ab 9 30 Ahr. aachmittags 15 Aber 1. Eröffnung durch 


Bau. und Installationebüro tür sämtl. elektrische Anlagen 


Tel Reparatur-Abtellung Tel. 196. Hinblick auf die lehrreichen Vorträge und 


m 
1 bitten wir alle unſere Mit« 
glieder, den Tagungen beizuwohnen. 
Ausweis: Mitgliedskarte 1928. 


„Wilka“. 


in grosser Auswahl (mit Muster 
stehe gern zu Diensten) sowie: 
Goldleisten 1507 
Messingtreppensebienen { 
Messingtreppenstangen 
Linoleum, einlarbig, braun, rot, grün u. 
schwarz, in Breiten bis 2 m 
Linolgum-Teppiche, bedruckt u. durch- 


gehen 
Linoleum-Läufer, bedruckt, bis 1 m 
Woll- und Stoif-Läufer - | 
Wollteppiche in verschiedenen Farben 
und Grössen a N 
Kokosteppiche in herrlichen Farben 
Kokosiäufer, einfarbig, gemustert, bis 
2 m breit, zum Auslegen ganzer 


Zimmer \ = 
Wachstuch für Tische u. Kinderwagen 
Lederimitation für Klubmöbel g 
Gummiunterlagen, weiss und ro 
Perlvorhänge (bunt) 
Türschoner Zelluloid) R 3 
Kopalharzkitt (Klebemasse für Lino- 
leum auf Zement). ö 


FP. Marschler 


den Vorſitzenden Herrn Rittergutsbeſitzer 
von Detmering. 2. Vortrag des Herrn 
Prof. Dr. Sauer» Danalg. Thema: „Der 
Nutzen der Verſuchstätigkeit für die Wırt« 
ſchaft“ (mit Lichtbildern. Ausſprache. 

Abends 20 Uhr: Vorſtellung der Deutſchen 
Bühne⸗Grudziadz. „Spiel im Schlo? , Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Akten von Franz Molnar. Ein⸗ 
trittsfarten zum Preiſe von 3,30 zi, 2.80 zt 
und 2,30 zi find rechtzeitig in der Buch⸗ 
handlung des Herrn A. Kriedte. Grudziadz, 
ul, Micktewicza 3, zu beſtellen, da die Vor ⸗ 
führung nicht ausfchlieglich für den L. W. 
ſtattfindet. Im Anſchluß: Beiſammenſein 
im Gemeindehauſe. 


23. März 1928, 


vormittags 9.30 Uhr: Vortrag des Herrn 
Prof. Dr. Lang⸗Königsberg i. Ur. Tiſema: 
ie Stellung der Tierhaltung und der 
rünlandwirtſchaft i. neuzeitl. Betriebe.“ 
Aus prache. 
[Vormittags 11 Uhr: Vortrag des Herrn 
rivatdozenten Dr. Woermann⸗Danzig. 
hema „Landwirtſchaftl. a 
u. Rentabilitätsfragen“ mit Lichtbildern). 


2902703999292 99H IH 
P. 2 ö 9 


Dem geehrten Publikum von Graudenz und Umgegend 
geben wir hiermit höflichst bekannt daß wir am 17. März 
d. Js. in Graudenz, Wybicklego 43, ein - 


fotografisches Atelier eröffnet 


haben. g 
Durch langjährige Praxis in der Fa. Poznanski erwarben 
wir die nötigen Fachkenntnisse und sind in der Lage, für 
sachgemäße Ausführurg Gewähr zu leisten. 
Indem wir um gefl. Unterstützung unseres jungen Un- 
ternehmens bitten, zeichnen wir DIENT 
hochachtend 


99922009 0992902028 ?2032080 0H0PP909PIHH+A907 
— nm nn m m VVV mm 1 ü ³ )qꝗr„«« 


= STOFFE 
für Anzüge, Paletots, Mäntel u. Kostüme. 


AlleSchneiderartikel, Futtersachen u,Aermelfutter etc, komplett 


Zur Frühjahrs- und Sommersaison 4213 
sind Transporte aus Bielitz eingetroffen. 
Kammgarne für Herren-Sommeranzüge, welehe man auch das 
ganze Jahr tragen kann, sowie Stolfe für Herrenpaletots, 
Kammearnstofts für Fracks, Smockings u. Jacketis. 


In Damen-Stoffen große Auswahl 


anboasannonanoand 


Ronzert- und Runstveranstaltungen 
der Buchhandlung Arnold Kriedte, Erudzigdz 


Montag. den 26. März 1928 
abends 8 Uhr im Gemeindehause: 
Kammersängerin 


LulaMysz-bmeiner 


Am Flügel: 
Walther Welsch. 


Kritiken: New-Yorker Staatszeitung9.3.%6: 
Der großen Liedersängerin hochgemute 
herrliche Kunst steht aufihrer stölzesten 


[eisie/nininininiaiaiuinijaleininin/nialeininininieinininieinininininininim ie 


[wJelainizieininlalnininiaininininfnininiainiminie] 


Tel. 517. Grudziadz. Tel. 517. Di’ Höhe. — The World: Lula Mysz-Gmeiner 
ist eine der wenigen wahrhaft ergreifen- Ausſprache. 5 
JODO00OCOHO00000000I0000000 den Liedersängeripnen. — Paris: 19, 5.27: Schlubwort des Herrn Vorſitzenden des 


Lula Mysz-Gmeiner hat außerordent- 
lichen Beifall errungen, wurde mit Beifall 
überschüttet, fand begeisterte Aner- 
kennung der bis auf den letnen Platz 
besetzten großen Oper, ‚4121 
Eintrittspreise: 5.—, 4. 2.50. u. 1.50 21 
zuzüglich der städt. Steuern. 


Arnold Kriedte, Mickiewicza 3. 


Der Eintritt zu der Tagung iſt nur mit 
den gültigen (grünen) Mitaliedskarten des 
Landbund Weichſelgau geſtattet. Beſonders 
eingeladene Gäſte erhalten weiße Eintritts. 
karten. 4003 


Yeutiche Bühne Orudz.gdz 6. L. 


Sonntag, den 18. März 1928 
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 


Kirchl. Nachrichten.. Geſucht 


Sonntag, den 18. März 28, zum 1. April 1928 ein 
(Ee tare). ehrliches ſauberes 


EN 


Ar: Gottesdienſt mit 


für Kleider. Mäntel u. Kostüme. Große Auswahl in Fabrikresten. ; Telef,76 
Verschiedene Stoffe von den billigsten bis zu den teuersten. „ ER Hotel Röniglicher No „ U. 523. 5 Zum erſten Male! 
* tal — . : 2 
„MARTA', Grudziadz ae: Go.tesdienft, ae BL ee eee de Bid, abandk 9 he 8 5 i el im 8 di lo 5* 
arbeit übernimmt. S O N d er- K onze rt 8 


Inh. Mar ta Lipowska. Lirowa 33, I. Et. (Eing. ul. Kilinskiego). 


Anmerkung: Die Preise sind ohne Unterschied bedeutend niedri- 
‚nor als in Läden u. Magazinen, da der Verkauf in der Privatwohnung. 


Mograu. Nachm. 5 
Uhr: Jungmädchenverein. 
Fre tag, abds. 6 Uhr Paſ⸗ 
jlonsandacht, ef Wybicktego 6- 


Eine Anekdote in 3 Akten von Franz Molnar. 


Eintrittskarten im Geſchäftszimmer, 
Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35, 


Jiu Jergelowicz. 


N Russische Meister 
4268 


Kapelle W. Jadrychowskl, ji * 


Ehren des Königs und der Königin von 


niſtan u. a.: „Die freundſchaftlichen Gefühle 


ren habe, geben mir die 


3. Blatt. | 


Deutſche Aundichan. 


Bromberg, Sonntag den 18. März 1928. 


Nr. 65, 


Aman⸗Ullah in London. 


Der afghaniſche König Aman⸗Ullah und ſeine Ge⸗ 
— — ſind am Dienstag nachmittag in England einge⸗ 
troffen und haben ſich nach einem feierlichen Emp⸗ 
. zuerſt durch den Prinzen von Wales in Dover 
und darauf durch das hritiſche Königspaar und 
zahlreiche Miniſter am Viktoriabahnhof in feſtlichem Auf⸗ 
zug nach dem Buckinghampalaſt begeben, wo ſie für 
die nächſten Tage Wohnung nehmen. Der Empfang, den 
ihnen die Offentlichkeit bereitet hat, konnte nicht glänzender 
ſein. Alle Zeitungen enthalten ſpaltenlange e 
artikel und ſind angefüllt mit Bildern des afghaniſchen 
Königspaars und ſeiner orientaliſchen Heimat. Einige 
Blätter haben ſich ſogar zu Aufſchriften in afghaniſcher 
Sprache und mit afghaniſchen Lettern aufgeſchwungen und 
die Fahnen ſowie das Wappen von Afghaniſtan find ſelbſt 
auf Schildern in der untergrundbahn zu entdecken. Es iſt 
die Schlüſſelſtellung, die Afghan iſtan im Mitt- 
lern Oſten einnimmt, um derentwillen König Aman⸗ 
Ullah ſo umworben wird. Daß er in einer Zeit nach Eng⸗ 
land kommt, wo dieſes weder mit Perſien, noch mit Arabien, 
noch auch mit der Türkei auf beſonders freundſchaftlichem 
Fuß ſteht, läßt es für das britiſche Intereſſe noch notwen⸗ 
diger erſcheinen, ihm ſowohl die Macht und den Reichtum 
des britiichen Reiches eindrucksvoll zu zeigen, wie die Hand 
der Freundſchaft weit entgegenzuſtrecken. 
Auf dem Staatsbankett im Buckinghampalaſt zu 
Mabaniſtan er⸗ 
klärte der König von England in einem Trink⸗ 
ſpruch, in dem er das afghaniſche Königspaar in der 
Hauptſtadt des britiſchen Reiches herzlich willkommen hieß, 
u. a.: „Ich habe mit Intereſſe und Sympathie den Fort⸗ 
ſchritt beobachtet, den Afghaniſtan unter der Herrſchaft 
Eurer Mafeſtät gemacht hat, und ich hoffe, daß es Eurer 
Majfeſtät lange vergönnt ſein wird, dieſes Werk fortzufetzen 
zum Nutzen Ihres Volkes, daß unfre Länder künftig 
Seite an Seite marſchieren in der friedlichen Entwicke⸗ 


lung ihrer gemeinſamen Intereſſen.“ 


In ſeiner Antwort erklärte der König von Afgha⸗ 
Wohl g t und das 
ohlwollen, die ich heute von ſeiten Eurer Majeſtät erfah⸗ 
abe, Verſicherung, daß dieſe herzlichen 
werden n lichen Beziehungen ein großer Faktor fein 

erden in der Schaffung wirklich guter Beziehun⸗ 
gen zwiſchen der Regierung Eurer Majeftät, und der mei⸗ 


eh, und daß als Ergebnis die beiden Länder wie es 
re Meajeität ſo zutreffend ausgeführt haben, Seite an 
= elle marjchieren werden in der Linie des Fortſchritts und 


er Entwickelung ihrer gemeinſamen Intereſſen. 


BP 
Gnionder und die „Nota“. 

Wie wir bereits geſtern mitteilten, wurde der Krakau 
„Kurjer Codzienny“ vorgeſtern beſchlagnah mi. 
weil er im Zuſammenhang mit einer Entſcheidung des Präſi⸗ 
denten der Gemiſchten Kommiſſion, Calonder, über die 
bekannte „Rota“ beleidigende Äußerungen gemacht hat. 
Die „Polſka Zachodni a“, welche bekanntlich als das 
Organ des Wojewoden Grazynffi angeſehen wird, glaubt 
dieſen Fehler des „Kurjer Codzienny“ gutmachen zu müſſen, 
indem ſie derartige polemiſche Methoden gegenüber dem 
Präsidenten Calonder verurteilt und dieſe Strafe in 


Form der Beſchlagnahme des Blattes als gerecht bezeichnet. 


t in feiner; der 


odzienny“ teil 
Beſchlagnahme folgenden Au ade mi, daß ent, Ca- 
londer in 1 über die Becher 1 des 
Deutſchen Volksbundes hinaus g egangen iſt und die 


Der Krakauer „Kuxjer 


Behürden ausdrücklich aufgefordert hat, zu veran 
das Abſingen dieſes Liedes auch in en RR TEH ER 


Schulen in Oberſchleſien unterbleibe. Infolgedeſſen ſei ein 


Konflikt zwiſchen der polniſchen Regierun 
Dre. entſtanden. Dieſer Konflikt, ſo ſchreibt der „Kurier 
oztenuy“, würde ſich leicht dadurch beheben laſſen, daß 
a gar Calonder auf jeinen Poſten freiwilli g 


Wir möchten dem Krakauer Blatt an Stelle dieſes ebenſo 0 


ungehörigen wie dem Anſehen des Iniſcher 
fährlichen Vorſchlages eine neee a MuR.0er 
flikts empfehlen. Nicht Be es . 


Amt, ſondern die polniſche Schule ſoll auf die „Rota“ 


niſcher Seite bringt es die „patriotiſche“ $ Ipolitit der 
Auſſtändiſchen zu den „beitlichiten, Erfolgen Daß die 


Eigentümer eines böſen Gewiffens und einer 


doppelten Moral einem objektiv und neutral ein⸗ 


gestellten Schiedsrichter gern den Laufpaß geben möchten, 


iit ſeloſtverſtändlich. Herr Calonder ift aber zum Glück 


von einer polniſchen Grube vom Gen⸗ 
fer Völkerbund zu feinem Rn 


er den Rota⸗Rummel ſeelenruhig überdauern. 


Prozeß Czernin. 


Ein Senſationsprozeß des früheren ö ichi i 
Außen miufferg . 


Wien, 16. März. (u TA.) Der frühere öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Außenminiſter Graf Ottokar Ezernin ſteht 
im Mittelpunkt eines Senſationsprozeſſes, der die Tätigkeit 
Ozernins als Geſandter in Bukareſt zur Zeit des Welt⸗ 
Vergeß beleuchten ſoll. Der Anlaß zu dem Prozeß iſt die 
‚eröffentlichung in einer Wiener zioniſtiſchen Zeitſchriſt 
„te neue Welt“, in der Graf Czernin unter den ehren⸗ 
rübripften Ausfällen ſchmutziger perfünlider Ge⸗ 
N ne unter Ausnutzung feiner diplomatiſchen Stellung 
3 it ukareſt beſchuldigt wird. Graf Czernin bat aus dieſem 
SE ungsarttkel eine Stelle zum Gegenſtand einer Preſſe⸗ 
n 75575 gemacht, in der es heißt: „Als öſterreich'ſcher Ge⸗ 
Hei der in Bukareſt während des Krieges Int fh Ezernin 
ei ien smittel⸗ und Waffentransporten nach Oſt erreich als 
Proviſtonsagent von jüdiihen Händlern Herdtat, Er hat 
feine Stellung als Geſandter ausgenutzt, um Riefen⸗ 
provifionen abzupreſſen. Bei jedem Ki Mais und 
Tee mußte das ausgehungerte, verzweifelle Sſterreich dem 
Geſandten, Geheimen Rat und Grafen Olokar Czernin 
grauſame Überprofite bezahlen. Ohne dieie Blutſteuer 
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oll Gebreiz und Anmut 


Schön sein heißt natürlich und einfach sein. Gerade die einfache Frisur 
verlangt eine besondere Pflege des Haares, um seine Vorzüge voll zur 
Geltung zu bringen. Heute muß Ihr Haar schöner sein als je zuvor. 
Alle Vorzüge wirklich schönen Haares gibt Ihnen Elida Shampoo. 


win ao 


1 — 


Elida Shampoo macht jedes Haar seiden weich und locker, glänzend, tief 
in der Farbe. Es ist das Geheimnis manchen vielbe wunderten Haares. 


Elida Shampoo für alle: blaue Packung mit goldener Schrift, 
Kamillen-Shampoo in goldener Pakung mit blauer Schrift, 


konnte kein Biffen in den Mund hungernder Kinder, Frauen 
und Greiſe kommen. Ottokar Czernin war es, der deinen 


blutenden und leidenden Mitbürgern im Kampfgewühl die 


Taſchen leerte.“ Damit wird Czernin des Mißbrauchs 
der Amtsgewalt beſchuldigt. 
Der angeklagte Redakteur der Zeitſchrift, der 


bei ſeinem ee gegen Czernin dieſen wegen feiner 


antiſemitiſchen Gejinnuug treffen wollte, erklärte 
nun durch feinen Rechtsanwalt, daß er den Wahrheits⸗ 
beweis dafür antreten wolle, daß Graf Czernin während 


des Krieges bei Lebensmitteltransporten nach Oſterreich und 


bei Waffentransporten ins Ausland, insbeſondere bei einem 


Waffengeſchäft nach Spanien, bedeutende Proviſionen von 


jüdiſchen Händlern angenommen habe. Aus rumäniſchen 
Kriegsgeſchäften, an denen Czernin beteiligt geweſen ſei, 
habe er Summen von namentlich angeführten jüdiſchen 
Kaufleuten erhalten, wobei er aus einem dieſer Geſchäfte 
mit dem Kaufmann Nathan Eidinger allein vier Mil⸗ 
lionen Schilling zu bekommen hätte. Zwet Millionen 
Schilling habe Graf Czernin von Eidinger dadurch erhalten, 
daß diefer ihm eine Möbelfabrik übergab. Eine Reihe von 


im Ausland, darunter in Deutſchland und Holland, leben⸗ 


den Zeugen ſollen beweiſen. daß Graf Czernin in den Jah⸗ 
ren von 1914 bis 1926, insbeſondere auch während des 
Krieges und namentlich während ſeiner diplomatiſchen 
Tätigkeit in Bukareſt Geſchäfte in Getreide, Waffen, Holz 
und Häuſern abgeſchloſſen und dafür Anteile empfangen 
abe. A a 


Der. EB ger des Grafen Czernin erklärte, daß 
die gegen den ehemaligen Außenminiſter vorgebrachten Be⸗ 
ſchuldigungen derart ſeien, daß fie die Aufmerkſamkeit der 
internationalen Offentlichkeit erregen müßten. Die un⸗ 
wahre Behauptung, daß Graf Czernin an Schieber⸗ 
geſchäften beteiligt geweſen ſei, trete gegenüber der An⸗ 
ſchuldigung, daß er als Geſandter in Rumänien Proviſionen 
genommen und damit eine Blutſteuer erhoben habe, ge⸗ 
radezu in den Hintergrund. Der Verteidiger Czernins 
beſtreitet die gegen den Grafen erhobenen ſchweren Be⸗ 
ſchuldigungen und bezeichnet den Kronzeugen Eidinger 
als einen politiſchen Agenten der der öſterreichiſchen 
Geſandtſchaft in Bukareſt gewiſſe wichtige Dienſte in dieſer 
Eigenſchaft geleiſtet hatte. Geſchäfte habe Graf Czernin mit 
dem Mann nicht gemacht, er habe ihm aber große Geld⸗ 
ſummen zur Verzinſung übergeben, die Graf Czernin dann 
bei dem Eidinger eingebüßt hätte. 

Der Richter gab dem angeklagten Redakteur vierzehn 
Tage Friſt, um feine Beweiſe zu liefern. Die „Arbeiter: 
zeitung“ erklärt, man dürfe auf dieſen Wahrheitsbeweis ge⸗ 


ſpannt ſein, da ſich der Angeklagte nicht getraut habe, dieſen 


Beweis vor dem Geſchworenengericht zu erbringen. 


Brieffaſten der Redaktion. 


Kowalewo 6. 
in ordentlicher Form und die Hypothekenbriefe in den Händen 
haben, brauchen Sie mit der Löſchung ſich nicht zu beeilen. Den 
Antrag konnen Sie ſelbſt bei Gericht ſtellen. Die Koſten können 
wir Ihnen nicht angeben; fie find ſedenfalls nicht erheblich. 2. Sie 
können nach Belieben eine Hypothek in Goldzloty, in Dollar oder 
in malen Pfunden eintragen lauen. Zuläſſig iſt alles dies. 

K. R. Aufwertung etwa 60 Prozent = 857,40 Zloty. 


1. Wenn Sie die löſchungsfähigen Quittungen a 


E. G. 25. Wenn Ihnen eine Beſcheinigung Ihres Unver- 
mögens zur Erlangung des Armenrechts verweigert worden ift, 
ſo können Sie ſich bei der Wojewodſchaft beſchweren. 

Landwirt Nr. 18. 1. Wenn der Nachbar auf Ihre Aufforde⸗ 
rung hin, in der Sie ihm eine angemeſſene Friſt geſtellt haben, die 
überhängenden Aſte nicht beſeitigt, können Sie ſelbſt die Beſeiti⸗ 
gung vornehmen und können die Aſte behalten. 2. Für Bäume 
iſt ſonſt eine Diſtanz von der Grenze nicht vorgeſchrieben. Der Nach⸗ 
bar kann ſich gegen etwaigen Schaden auf die unter 1 angegebene 
Art ſchützen. 

A. K Foßhütte. 1. In der Auflaſſungsfrage müſſen Sie an 
den Miniſterrat in Warſchau ein S Geſuch richten. 
2. Die 600 Mark werden auf etwa 25 Prozent aufgewertet. Daß 
der Hypothekenbrief ſchon in dritter Hand iſt, hat keine Bedeutung. 

D. K. Eternit. Uns iſt eine andere Firma nicht bekannt, und 
wenn ſie uns bekannt wäre, würden wir in der Sache nicht Stellung 
nehmen können, da wir gar nicht in der Lage ſind, die Haltbarkeit 
und den Wert des erwähnten Materials nachzuprüfen. 


B. M. 14. 1. Für Abkömmlinge (Kinder) beginnt die Erb⸗ 
ſchaftsſteuerpflicht erſt bei einem Nachlaß von über 10000 Ztoty. 
Bei einer Erbſchaft von 10—20 000 Zloty beträgt die Erbſchafts⸗ 
ſteuer für Abkömmlinge 2 Prozent, von 20—50 000 Zloty 4 Prozent, 
bei 50—100 000 Zloty 6 Prozent, bei 100 000-200 000 Zloty 7 Prozent 
uſw. 2. Die Finanzbehörde kann „gegen entſprechende 
Sicherheit“ für den ganzen Betrag uder einen Teil desſelben 
Stundung oder Ratenzahlungen bewilligen bis längſtens auf fünf 
Jahre, wenn die baldige Bezahlung für den Steuerpflichtigen aus 
wirtſchaftlichen Gründen untragbar wäre. 3. Die Steuer iſt von 
dem ganzen Nachlaß fällig. Solidariſch haftbar dafür ſind der 
Übernehmer des Nachlanes und feine Miterben. 4. Gegen die 
Steuerbeme gung ſeitens des Finanzamtes iſt binnen Monatsfriſt 
Verufung zuläſſig. 5. Bis zum 1. Mai müſſen Ste eine Steuer⸗ 
erklärung einreichen, die das Einkommen aus der Ihnen zu⸗ 
gefallenen Erbſchaft umfaßt. Die Ihnen aus dem Teſtament er⸗ 
wachſenen Laſten ſind abzuziehen. Der Erbanfall gilt nicht als 
Einkommen. f 

L. O. W. 2. Die deutſchen Sparkaſſen ſollen nach dem Geſetz 
auf mindeſtens 12½ Prozent aufwerten. Bei dieſer Aufwertung 
würden Sie für die 700 Mark etwa 5.95 Reichsmark und für die 
19 000 Mark etwa 7,33 Reichsmark erhalten. Oder in Zloty um⸗ 
gerechnet 12.50 Ztoty reſp. 15.53 Zloty 

Paul St. in Cheimno. Für Reſtkaufgeld iſt im Geſetz ein 
feſter Aufwertungsſatz nicht vorgeſehen; es kann evtl. auf 100 Pro⸗ 
zent aufgewertet werden. Bei der Bemeſſung des Aufwertungs⸗ 
ſatzes ſind die Wertveränderungen des Grundſtücks zu berückſich⸗ 
tigen. Das, wos Sie zur Verbeſſerung des Grundſtücks ſelbſt 
hineingeſteckt haben, muß bei der Feſtſetzung des jetzigen Wertes in 

bzug kommen. Aus dieſen Gründen läßt ſich die Aufwertungs⸗ 
ſumme in Zahlen nicht angeben. Wenn aber die jetzige Abſchätzung 
auf 9000 Zloty anerkannt werden ſollte, würden Sie recht wenig zu 
zahlen haben, denn wenn die 9000 Mart, die Sie hineingeſteckt ha⸗ 
ben, in Abzug kämen, würde ja nichts übrig bleiben. 

„Glück zu 999.“ 1. Ohne nähere Angabe, wieſo Sie als „erſter 
Erbe“ in Frage kommen, tit eine Auskunft nicht möglich. Wenn 
Ihre Mutter über ihren Nachlaß nicht letztwillig verfügt hat, ſo 
kommen Sie nicht allein oder als „erſter Erbe“ in Betracht, ſondern 
mitbeteiligt ſind auch Ihre Geſchwiſter mit gleichen Teilen, und 
wenn Ihre Nichte etwa die einzige Tochter einer verſtorbenen 
Schweſter von Ihnen iſt, ſo erbt ſie mit Ihnen zu gleichen Teilen. 
Wie gejagt: ohne nähere Aufklärung über die tatſächlichen Verhält⸗ 
nige iſt eine Auskunft vicht möglich. 2. Wenn ein beſtimmter 
Zahlungstermin für den Reſt des Kaufgeldes vereinbart worden iſt, 
oder wenn der Verzug des Schuldners die geſchäftlichen Uſancen 
überſchreitet, können Sie Verzugszinſen beanſpruchen. Die ge⸗ 
ſetzlichen (Verzugs⸗)Zinſen betragen zur Zeit 10 Prozent. 3. Kin⸗ 


dergelder werden unter Umſtänden auf 100 Prozent aufgewertet: 


für die Aufwertung ſind u. a. maßgebend die Veränderungen im 
Wert des Grundſtücks ſeit der Eintragung der Gelder. Bet 60 Pro⸗ 
zent würden für die 3600 Mark 2666,40 Zloty zu zahlen ſein. 


. 


vi od 


Welcher Geſucht 
ſeriöſe herr 


u = 
Zur Frühjahrshesellung „ au | a 
empfehle: u | heiratet gutes, treues, BRAD N 
u m |4S-tähriges Mädchen? Kar 5 WN N. 
* Ghilesalpeier Zuſchrift. mit Bild u. H. 5 0 13 jun er Te ni Er 
3 — 4259 an d Geſchſt. d. Ztg. Pal Ne ING: 57000 
4 Schwejels. Amoniak > Heirat N sets sr ’ he re 770 er N ER 
OR. * 35 9 1 : at! weien it un rrahrung in rk⸗ 
„ Superphosphat B gerne reich, Auslän- empfiehlt in vorzüglicher Ausführung zu mäßigen Preisen ſtatlbeaufſichtigung und Raltulation beiigt. 
erinnen viele Einhei- Angebot ter Beriü Lebenslauf, 
5 Thomasmehl i Ba a. ohne auch gegen bequeme Raten bis zu 18 Monaten 2 lan ion RE ge 
1809 . Ausb. 8 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zei — 
i Nase "ji nl E. Sommerfeld, Pianfrtfahrik 
H 25 9 Heirat. Bydgoszcz, ul. 1 44/45 mit prima Referenzen geſucht. 1873 
& P. ia n iot B 0 Telefon Nr. 883 Magazin ul. Sniadeckich 56 Gegründet 1905 Paul Bowski, Dentit, ul. Mo towa 10. 
17 B 33 J. alt, b 3298 
For don. Tel. Nr. 6.8 Naumann., . e en 4 Si Nelterer Y. binder 
ene nenen ſtrebſam. H ie Firma erhieli als einzige Firma der Branche auf der Wasser- 
Er deimunemitenem|| bauaussfellung die Goldene Medaille der Handelskammer! 


Käsegroßhandlungſie ente Wucht de Gleichfalls prämiiert auf der diesjährigen Hotelausstellung in Poznan „ 


in Danzig, wünſcht die 


„Alta“, Fabryka Ptyt Fotogralioznych, 


. N mit der Grossen Goldenen Medaille. 
August Latte, Bydgoszez dine Dame. fi Gerbarh 233. 
Sw. Tröjcy 120 Telefon 1108 ſetwas Verm., Heirat. 
lielert alle Sorten zwecks ſpäter. 


Vermittig, durch Ver: 


Räse * Räucherwaren wandte ſehr angene m.| POS rr16 69 9000000000000. 0« Ein Paar Kutſchpferde Kellner⸗Lehrling 


Aus führl.Offert., wenn Getleddegeſchäft Sohn achtbarer Eltern. der Luſt hat, das 


. 
Narinaden mögl. m. bild, u. 5. 4269 Gaſtwirtsgewerbe zu erlernen u. beider Lan⸗ 
gut eingeführt, in lebhaftem Orte 


zu den billigsten Tages preisen. 186 an b. Geſchſt d. 3. erbet. desſprachen mächtig iſt, kann eintreten. 520 
Per Post u. per Bahn. P list t Diskret. jelbitveritändı. 1 202 
e Jagd wagen zer wen 2ahshund| Eivil⸗Kaſino, Gdafska Nr. 150 f. 
von ca. 3000 Einwohnern in Pom⸗ reiner Raſſe find zu verkaufen. 
merellen Weizengegend, umſtände⸗ 


Eheanbahnuno. irtt 3 
U ee pi Geldmärkt alt Gut Rudy, Poſt und Tel. 30 Solec Kufa Junger, gebildeter Gärtner⸗ 
alber 
günſtig ſofort abzutreten. 


Eckendorter ratslandidaten (innen) Bo Bndnciice, Landwirt lehrling 
Zuſchriſten unter M. 4279 an die 


aller Stände geſucht. 0 10 000 4 5 
Runkelsamen a "= 1 Mehrere junge out geformte 4 d Rübenwirtſchaft mit] Da mein Sohn zum 


N I N 4278 
Original 5722 an Annoncen. | U! 8 ee a Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 3 ' : . buche lar 55 
5 Wiechmann"* Exped. Wallis, Toru. Pen in Bod en 9099090 21|8090900700 90900093 bei Bydgo zcz. Jun Js. einen kräftigen 
„ ere t 115000 Doll) e rise r a ann Suche f meine 60 Mra. Jungen, der Luft hat, d. 
een, ͤ Mumbene [Mit Ah tabu See ecke Gee dee ee ar. 


5ejähr. Fuchs⸗Wallache 165 em hoch, gut 
eingefahren, auch ein wenig gebrauchter 


Aa a, 


VHH9H9HIHO HH 


j bſolute Sicherheit 1 ordentlichen für hieſige ar. Guts⸗ 

Original Hübiches, lunge eugl gewahrt, Sn. 6.4248 waſſermühle de, Bebe Dom. Lisztowlo Jobshöhe. Kreis Wyrzyſt. L Di t ee See 
Substantia 5 Mädel, nicht un. 4.d-Geſchäftsſt. d. Zeitg. 70 eat mee Czarnowe vn p. Bydg. Desgl. gebe ab zur Saat II. Ubi. | U $ 0 N Gärtner Schlag 
ühpn- Bi bemitteit, wünſcht mit| # org. Landwir f der vor keiner Arbeit: Dom. Sf j. 

kae See 220000 el e ee Spiegel- | GMlauedier Weib» Hafer ee 


Lebensſtellung 3. l. Hypothek geſucht. JRR 


zweds Heirat 8 628 cn an. Alete YOrenzmart.. Karpfen 


ti 6.20 bei gut. Gehalt.] Brodnica Pomorze. 


ſehr ertragreich, feinſchalig, lagerfeſt. 6. Riebe, Gaſtwirt, 


5 u 190 8 Wir ſuchen 
weiß u. gelb in Verbindung gi tre. | Exp. Wallis, Torn. SnJablonowo 1. oder ‚Zörmmerine, — Bezirk Frantfurt, eee e 
Wruken- nr d. un and. Gel alte. S. 34 Liehrihön, villenartig, ſowie 8 Birkenfelde. _ zungen Mann 
2 Suche zum 1. 4. 28 der Luſt hat, das 
samen til Teilhaber Geihälts Haus S ch leie iowie zwei mafitve Tonbänte hat günltia für meine Niederungs- Moltereifach zu er- 
e Kaufmann eee ee e Bin, e e e e 
Rotkiee 0 8. elt, tath., Inbab. mit 6.10000 zt Einlage| Lage wegen Todesfall Petz Offert. u. J Kun A. Gleſel, Brodnicg,) Prodnica, Maly Maly tynel s. Pferdezucht einen evgl. kann ſich melden. 8. 

ein, Modew.⸗Geſch. in für Rauchſuttergroß⸗ ſofort zu vertau en. E Genoſſenſchafts⸗ 

Weißklee Breit. Danzig, ſucht handlung geſucht. Off. 4⸗Zimmerwohng. evt! leven Molkerei 5 


ohne gesenfeitige Der: Lobzenica, p. Wyrzysk. 


Bali. Damenbeke zwecks u. N. 18774. d. G. d. Zetg. mit Möbeln zu über⸗ mm r 
fsehmeden lee e , nd „rer 1030 Spel⸗Limouſine 


8 gütu 
mög. erw. Nur ernſtg. \ 8 macht. Nur kapita lr. 
Belbklee j Offerten unter 3. 4162 1 R. wollen ſich melden. herauf NG. 08 65, 6⸗ſitzig, Type 24, Boſch⸗Licht, Starter gut be⸗ Dr. Goertz, Diafon ffene 
Wundkiee . d. Gichſt. d. Zeita. erb. 9.Tamiel, Nabionowo. . reift, billig zu verkaufen. Wilhelm Anton. NN sr haus Dan g 
. IERLDT SEN, ch 42 r Danzig Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 4. e — eiminski Neugarten 
Timothe Geer evgl. 29 Jahre, ki M . Schweſtern. Ev. 


i i i Kaul en Grudz'adz. 
Rayuras 18, mitSonero . im) Lund wirtschaft Staptwallermühle gebrauchte Möbel mme gläubigemädcentomm: 
i 1 Se: BT a ee leer a. Eileve . 


bald. Heirat. Diskretion [32 Morg, mit Wieſen]wirtſchaft, Grenzmart, 


Riesen- Ebren, Off. m. Bad une u. Torf, Acer Rottieeb.| Preis 65, Ans. 2 Mill Bteife. Com, Komisowv, leve init Per 
näher. Angab. u. P. 1716 maſſ. Geb. tot. u. leb. benin 48 Pomorska 6. 2938 033 ſofort jederzeit. 
mischung BA |«.2.6cihättsit.d.3eita, | Inventar. Anzahlung a su 0 


fehl Perm. wünſcht a. die, - Flatom/ Örenymazt. Em Lebensmittel: geſucht, Off u. H. 1845 Jungerer, intelligenter beim Ein⸗ 

empfiehlt Wege Damenbekannt⸗ Verkaufe mein ſchön geſchäft mit Zwei⸗ an die Geſchſt. dieſ. Ztg. | teilt. Meldet 

Landw. Ein- und 9% ſchaft net 1 gelegenes e inge 0 zu . Ipedien 87 ogleich! 

55 um liebſt. ab. 7 ugshalber ſofort billig ofietla 2a. I. r Se ig, we 

4 Verkauis-Verein 4 Heirat, Einheirat in Rentier⸗ n en 475 Helegenheitskäufe. auf Jahresabſchluß kauft deutlich Jeſu dient! 
Brägossen. f Jer Pet be Jahre Grundſtück waz (ergeende | Sram. Wichern im Ueberlehen, perl. 


5 gel. Rands Redlichen. 
; Umg. Luzerne I Netter. even gel. Sand 7300 ae 8 Febr. Hertenzimm. Feten 1. Chelmonie, 9 9 
N wirts ohn, 24 Jahre a. verknuſ r ee eee len Ausſlat· 

große Erſchein. 5000 21 D 923 er zu tau — du tungshilfe 
“ Seradella drang 1 Spei ezimmer zu kauf. omorze), 4308 Bil 


Bl Bydgoszez, Nur Dam. bis 25 Jahre walde (Teutichland), |Hamenialon. Bücher: 
D 30 komm. i. Frage. Offert., in Freiſtdt. Danzig ge⸗ Breiteſtr. 5. s 60 K 96 geſucht. Offerten mit 
; Lager else w. mögi. m. Bild. unt. S. legen bm v. K Kalthof Mehr. Arbeitspierde en eee Mieezarnia als A eugnisabſchr. unt. R. Suche zum 14. 4. 28 
f ‘ Stutzflügel, ſchwarz. 
Fandwirtstochter eval. 1 pr. Morg. Land, ge⸗ und Wohlen ſtehen A 
2 ß n 
21 Berm. wün zektr. ’omorska 394 7 Er 
nun Preis u. Anz. n. Ueber: Kujawska { 9. 1 Tr. 1 Tr. ä—— UH —— — ; 1 i 
. Ant Gefl. cb gte. Ein dreijähriges ges und Sc,warzer Gehrock⸗ a Nändiger Abnehmer von und Chan eur gar ner u 
— | 5.1778. diebeihälts-|y Sufen bei 25000 G. Weiße Günfefedern Offerten erbittet Byodgoſſez. , Winter Mansieldn 
ni | teile Diet, Zeitg. einſd. 40 jeder Menge. Offerten e Uni 100 d 8 
Beſte Quelle 8 : au, berker, Reueibau St. Leuters, U. niiLubeiskieiisb,| . ados. 
“Gum ‚Martin Bünde, & 


| Tel 100. 3077 4143a.d.Geichit.d.geita.| großer Obitgarten und 1303 a. d. Geſchſt. d. Zig. oder Ipäter eine ev. 
cht sofort frei. einzutauſchen. 
i — 4212 a. d. G. d. Z. erb. ein zweijähri 1858 | Ane ug, faſt neu, prima 8 4 
übel! de ae de Seen: eee Tanin it ct nit enen e de 
dandw., woll Meld. m. . ig zu verkau eo AN kann. Gefl. Offert. mit 
N Bub ee . Fohlen „Diuga 19. l. linis. den Belt u Coen. Gebaltsanfpr. an #01 
dr 000 
Suche e 8 Er ” n 79000 5 Kröl. Jadwigi Ba, dorf in Sachſen. 416 Klempner⸗ Suche vom 18. April eine 


Wallach u. Stute, verk. 
v. Ziehlberg. Liſiogon, 


Nichte, engl. Be. „ „ 75 . — ee 
e ee fipertocht, 28 3.0, ein. Anzahlung. 2770] Aus meiſ er, mit erſten Pathe Notorend | | Weißerlen- geſelle Aiadergürinerin N 
ſelbſtändig und zuver⸗ 


immer, Sch aſzimmer, Lebensgefährten. Be⸗ . P. Häuß er, Neuteich, u. Siegerpreiſen prä. 551 echapparat 


üchen, Polſtermöbel. eich 2 n Freiſtaat Danzig. miert. Stammzucht des 
owie alle anderen geſich. Lebensitellg, bes | reren 
at in gediegener vorz. Ausſt.u. Barverm.] 150-400 Morgen große 


A rung, auch ein⸗ vorhd. Nur ernſtgem. 
. zu gün⸗ Off. m. Bild find z. richt. Wirtſchaſt 


ſtigen Bedingungen. unt. T. 4219 a. d. Ann.⸗ ſuche zu laufen 
Eigene Werkſtatt. E od. tauſche gegen gutes 


danach Lralnert Neſttzertochter Hausgrundſtüd 


pflanzen läſſig, ſtellt ſofort ein 1. Klaſſe 


groben weißen Edel on ſofort zu verkauf.“ Deutſcher Triumph. 25 in größerer Zahl! Jan Damrath. 


ıhweins habe wieder 
prungfähige u. lüng. 


Netter, Graudenz. 3 PS.,3 Gang Getriebe, Gan en chmekel, mistr, blacharski, K oder Erzleherin 
f ſchon mit Erfolg unter⸗ 
ſowie 4 Monate alte tauft B. Gramunder, an die Geichſt. d. Zeilg. ter Echmiedegeſelle ben. Zeuaniſſe 
7 
3260| eygl., Anfang 30, 3000 21] It beiter Borortsiage Frau E. Friede, 
Matthes, Garbary 20, . 
wünſcht auf dieſ. Wege Schmidt. Danzia. fähige Eber 1.50 zi pro hr 


285 Lange Str. ohne Starter, ſehr gut 4785 Frhr Ger Grudziadz. 0 zn einem Jungen von 
Bahnhofſtr. 20. Tel 1698 Gebr. Kinderwag. ut tur gute Stellung Ju und Geh altsanipt.bitte 
Sauen |gom u. Silber K 
® 
Danzigs. Ang. unt. S. 5 ich N) rüben Sarl Kupint ti geb. Eden 
die Bekanntſchaft eines e 22. Bid. Preis jüngerer 118 gerne Kunz 1 Band ſchleifmaſch. verkauft 


fer 777 erhalten, billig zu ver» Male Groblowa 2/4, 
Eb er Gold Sr kaufen. Off. 1. „1881| Kreis Beoniberg en ne Jahren. Diejelbe muß 
fort geſucht. 4300 zu ſenden an 
— Gold u. Silber ſehr billig zu verlf. 1859 
Dmorcome®. Tel. 1921, Vermög. u. Ausiteuer, an Fil. Dt. Rundſchau. abzugeben Pa.iprung- 
Eee, p. Genduigds. bei Zlotnikt Kui., 


77 8 aufricht. u. jolid. Herrn Eber u. Sauen 1.50 4 sr rencplerf. neu, für Bautischlerei 6. Worm, Matawy. — Tüchtigen m |_vow. Sueden 
ejrat N 7 pro Pfd. 4091 er * 1 . ‚al . Tüchtige, 2 
S 4078 Tüchtige, prakt veran⸗ 

Landwirtſ 0 Faymann sweds Heirat. ga allen, 77 7 en 2 i N — — Steumacher lagte, umſichtige, evgl. 
eee ea, Har 3 Aus verkaufen, Räh. Aus en 1 gen 1 guten Beize, Dilene Stellen iM d ‚seuerihmien, Guts⸗ 
e ESP Sar. Aenne . Seen a, „ er 
er : 22 an die Geſchäftsſtelle[ paxt. rechts. ebram 8 
Ade n Alter ber 228. J. Arete, Grudaigde G d ſt ü ck Sch kfz ſteht B. Sommerfeld, N baueret, Dyialdowo. Geiretärin 
mit entipr. Berm, oder Freſſtaatbeamtin run 0 t. zum Verkauf. Offerten Pianofabrit. N 145 |) Zum 1. 4. en ach geſucht beiond, f. ländl. 
größerer Eandwirtic, N ede Bu eee Bode s Zuch 1 55 A an bie ul, Sniadeclich Nr. 56. älterer en e SOUL 
zwecks nheiratung . ‚| verfau a 9375 ff. klei 90 * . 
denn. 3. lern, e gend, Dreiß. ſücht unt. Torunska 27. 1840 ——— Gebe a Mallergeſelle und deütſch, gute Hand⸗ 


Bild unter B. 4009 a, d. den deutſchen Bollsel Frundſftüct niit 7 Mig. dom, Safhniromice M N) 55 rt b tem Gehalt \hrift, moal. f. Dauer⸗ 
Geihäitsit. die). Zeita. — 5 eee Land. Obftgart.inMale| Poft: Wloſtowo Otonta 8. ö. A. ru eier band ele Sie e a ern: me ſtellung und gute Pol. 
7 raden. d. ſie beim Aus- zu verkaufen, außerd. Naar Ce. Spezialzucht weißer Bedin 2 an die beſchältslt.d. Ztg. 
8 : gung. Angebote ARD ela. g: 
Aheinſtehd. Zum bau jeiner Exist. helfen yerihiedene Zımmer: Jeutihe Ehäler: E. Gehrke, 131 Wpandotes,. à Stüdlerbeten an Gilterver⸗ 7 5 1 5 8 5 ſeidz Bertette Buhbelterin. 
t ü t 5: : 
1 Biber 3 00 Be K. 4272 a. die Geſchäfts⸗ 1889 Erdn ann. hund: Belpen Ein ſehr guter be er ale via Inowroclaw . 1331 N A en 
1 1. Beamter 5 N 7 . ft 2 
oder beſſ. d Handwerker err a, Eltern, — en aD Holbberded Dow. — Geſucht W ee ER 1834 a. d. Geichſt. d. Ztg. 
40 di Ul mann gang Jean 1 0. 501 ein lediger, tüchtiger. Suche von jofort einen 
Geihi Biel n . evgl. K ütt Von folort eine tüchtige 
eo, een. eigen. Grundst., deutſch⸗ Inowroclaw, uh erer W Wäſche⸗ 
Land⸗ 2 ulica Koscieina 6. it N abaus 
eval,, 20 J., 400 2 Bere ſtadt Po ens. ſucht ger — geben bei 
mög. wünlcht 1 5 bebe Seht fi 
erren » Betanntichai Vo ten Zu höchſten N 
dwirt od. beſſeren de ensgeſuührtin e morg., privat. ſchul⸗ Berkauſe Bruteier in Wagenpauer, Gebice, 8 x 20% d N Frau werta Salla 
8 2 mit Vermögen, das zu den frei, guter Boden, beschränkt. Anz. nur v. pv. Moguno. Tel. 22. Tagespreiſen 2% firm in Zuckerrülben⸗ Lehrling Cheimka, 4200 
wandt und ſichergeſtellt zu verlaufen. Preis 0.80 Zloty das Stück. Gegr. 1912 beherrſch. Angebote u. Sohn achtb. Elt., ſucht EE 
6 wird. en 8. 1035 11. 000 21. H. Abraham, Wi. Siede, Zamozysko lüchlige Ladlierer Sudoofges, Do) * 8 9. 4223 an d. Geſchäfts⸗ 


Barıodzieje, Belzka 76, Kr. Strzelno. billig zu verkaufen, von meiner Gjährigen | Unterrichts» Erlaubnis] ber kleinere Repatat. Offerten unter U. 4222 
chr de h- wärſcht 4272 Uingebote unter] Handwerkzeuge. _Nakleleka_ Nr. 12. 50 Gr. ab. waltung Markowice die mit allen vorlomm. 
baten, Welte Beamter | E bie) Min. erbeien. I, 733 Morgen Binz|nacı ſehe guten (cart. 

traut iſt, geſ. Off. unt. D. 
angenehm. Gefl. Offert. 
aus, Danzig. Off. u. Hund 30, Hündin 20 21. neu ladiert, Fabrikat 
3 1887 a. 1 Gſt. d. 3. St. Kwiatkowski, Rotichiid & Fils, Lats, 
Landwirts tochter. kath. Mitte 40, in Klein z. 20 Kühen u. 5 Jung., 2 
In K Ir er) das Bes vn nä nähterin 
Grundſtück Plymouth⸗ Rolls. Otto Ne Br kaufe täglich jeden ane ee für einige Wochen gef. 
t. Geſchäftszwecken ver-|gute Gebäude, \o,ort|prämierien Tieren zu Daielbit finden Jan Radtte i Ska. bau, Pom. und Deutich ul. Ko. eiowa 19. 
wegs Herkat 
‚of. Leszezynaki, Maler⸗ 
ER N ehattsftd.geiig, a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. Korytowo, pw. Swieciel bei Bydgoszcz. 1794] dauernde Stellung. ſtelle dieſer Zeitung. meiſter, Sas ka 10 a. 1864 Fortietzung nächte Seite 


4. Blatt. 


Im Klepperboot über den Ozean. 
Der deutſche Kapitän Franz R beabſichtigt, 
einem 1 Ben Atlantiſchen — 20% en kom 


zu überqueren. Die New⸗York⸗Times haben für das 
elingen dieſes Planes eine Summe von 25000 


ollar auBgeicht. 33 

Kapitän Romer, der bereits in Liſſabon eingetroffen iſt 
und noch in dieſem Monat feine Ozeanfahrt antreten 
will, erklärt über ſeinen Plan folgendes: 

„Die Ausführung des Unternehmens erfolgt von rein 
wiſſenſchaftlichem und fachmänniſchem Stand⸗ 
punkt aus und trägt keineswegs einen abenteuerlichen 
Charakter. Die neueſten Grundſätze der maritimen Me⸗ 
teorologie und Ozeanographte wurden bei der Auswahl der 

‚Reiferoute in Betracht gezogen. Die 4042 Seemeilen um⸗ 
faſſende Route verläuft zum größten Teil durch ein Gebiet, 
das als vollkommen vr Ein angeſehen werden kann, die 
5 gg Roßbreiten, ſo benannt, weil in früheren 

eiten die Spanier auf ihren Eroberungszügen nach dem 
Anentdeckten Weiten, infolge en I welcher auf den 
durch häufige Windſtillen verzögerten eiſen eintrat, ihre 
Pferde über Bord werfen mußten. Als die Fahrt außer⸗ 
ordentlich begünſtigende Faktoren ſind zu erwähnen der 
Canarien⸗Strom am Anfange der Reiſe, die Paſſat⸗Trift als 
weſtwärts ſetzende Strömung und der Golfſtrom, im Stadium 
ſeiner größten Intenſität nordwärts ſetzend, an der 
ameritaniſchen Küſte. 5 

Da ich das Unternehmen in etwa 110 Tagen nur 
durch Paddeln eg ern ebenfe, habe ich eine 
Tagesleiſtung von rund 37 Seemeilen a bewältigen. Wenn 
man nun die geringſte durchſchnittliche Tagesleiſtung der 
metebrologiſchen Elemente mit 5 Seemeilen beziffert, ſo 
bleibt als Eigenleiſtung eine Strecke von 32 Seemeilen 
59 Kilometer übrig, eine Diſtanz, die ich bei meinen früheren 
Aufenthalten in Newyork Sca Beach in atlantiſcher Dünung 
— 1 große Anſtrengung im Paddelboot zurück⸗ 


Das in Ausſicht genommene Fahrzeug iſt ein zu⸗ 
ine Boot, das zerlegt in ellen 
uckſack und in zwei Taſchen transportiert wird. Bei 


ſeinem Bau wurden die neueſten techniſchen Errungen⸗ 
ſchaften im Kleinbootbau und in der Stabilitätslehre un 
gewandt. Seine Länge beträgt 6,5, feine größte Breite 0,95 
und eine Tiefe 0,45 Meter. Belaſtet mit 1160 Pfund, hat 
es einen Tiefgang von 22 Zentimeter. Das beim Bau des 
Gerippes verwendete Material wurde ſorgfältigen Zug⸗ 
m. Druckproben unterzogen. Ebenſo hatte die das Ganze 
einſchließende jogenannte Walroßhaut, aus mehreren Lagen 
eines äußerſt dichten und reißfeſten Gewebes mit Zwiſchen⸗ 
lagen von Kautſchuk beſtehend, eine 18ſtündige Dichtigkeits⸗ 
probe unter erhöhtem Waſſerdruck zu beſtehen. Die Probe: 
fahrt mit dem vollbelaſteten Boot ergab eine Geſchwindig⸗ 
keit von 5,6 Ktlometer pro Stunde und zeigte Stabilitäts⸗ 
eigenſchaften, wie fie mit einem Holzboot in gleicher Größe 
nicht hätten erreicht werden können. Die nautiſche Aus⸗ 
rüſtung ergänzt ſich aus den modernſten Hilfs⸗ 
mitteln der terreſtriſchen, Feen e und techniſchen 
Navigation. Es werden mitgeführt ein Sextant, ein Chrono⸗ 
meter, ein Magnetſchwimmkompaß. ein Prismenglas, das 
nautiſche Jahrbuch, die nautiſche Tafel, Auszüge aus dem 
Leuchtfeuerverzeichniſſe und der Gezeitentafel, die deutſche 
und die amerikaniſche Nationalflagge, die 27 Flaggen des 
internationalen Signalbuches, ein Lot zur Beſtimmung der 
Bafiertiefe und zuletzt die modernſte Errungenſchaft der 
Hochfrequenztechnik ein Kurzwellenſender und 


Empfän 25 r, zur Übermittelung von Nachrichten über 


genaue Zeit für die aſtronomiſche Ortsbeſtimmung, ſowie 
über die jeweilige Wind und f 
beſondere orten 2 nn nd und Weiter, Ceegane, 


Der Sicherheit an Bord iſt in ausgiebiger Weife 
Rechnung getragen. So befinden ſich z. * eine Knsalı 
Gummiſchläuche innen⸗ und außenbords angebracht, die ſich 
ot einem evil. Vollſchlagen des Bootes mit Waſſer ſelbſt⸗ 
Gig mit Karbidgas auffüllen und das Boot ſtets 
ſchwimmfähig erhalten. Zur Erzielung einer be⸗ 
re Lage des Bootes zum Wellengang, während der 
Zubereitung der Mahlzeiten und für die Dauer der Ruhe⸗ 
en ein ſogenannter Treibanker oder Lenzſack. — im 
Da ann alle in der Nähe befindliche Schiffe auf mich zu 
enken, re ich eine Leuchtpiſtole mit. Zur Verteidigung 


Sturm auf dem Baikal. 
Ein Abenteuer von Joſeph M. Velter. f 


An einem Februartage kamen Imquill, Semlon Pawlo⸗ 
witſch und ich von einer ergebnistofen Robbenjagd un 
Wir hatten nicht ein einziges Tier zu Geſicht bekommen und 
unſere Laune war nicht gerade roſig. Es ging gegen fünf 
Uhr nachmittags. Der Himmel, der ſchon den ganzen T 
grau umzogen geweſen war, ſenkte ſich immer tiefer un 
dunkler auf die endloſe Fläche des Baikal nieder. Kein 
Lüftchen regte ſich. Der Horizont verſchwamm in einem 
raudunſtigen Nebel, und die noch fernen, vor uns liegen⸗ 
en Baikalberge ſchienen ſich leicht zu bewegen und aus einer 
weichen Maſſe zu beſtehen. Von Ihren Gipfeln war nichts 
zu ſehen. Wir hatten noch wenigſtens drei Stunden weit 
zu gehen, cinen mühevollen Weg durch Eis und Schnee, bis 
zu unſerem Blockhaus. Dabei waren wir vom Umherſtreifen 
chon reichlich müde und hätten am liebſten eine halbſtündige 

aſt eingelegt. Aber der Ruſſe trieb vorwärts. Es würde 
bald böſe ſchneien, meinte er, und da müßten wir möglichſt 
ſchon unter Dach ſein. 


Es war merkwürdig warm geworden. Es herrſchte eine 
eigentümlich drückende, bleierne Stille. Die Sonne neigte 
ſich früh; nur ein fahler Schein zeigte die Stelle, wo fie ſtand. 

ir boſteten vorwärts. Unter den ſchweren Schubas brach 
Ans der Schweiß aus. Es begann dämmerig zu werden. Die 
Farbe des Himmels ging aus einem lichten Grau raſch zu 
ſchwärzlichen Tönen über. Langſam ſenkte ſich die gleich⸗ 
mäßige Wolkenmaſſe wie ein rieſiges ſchwarzes Brett, unauf⸗ 
baltſam, von einer verborgenen Macht bewegt, und drohte 
* zu zerdrücken. Die Laitis, die Semjon Pawlowitſch an 
er Leine führte, blieben von Zeit zu Zeit ſtehen, warfen 
den Kopf hoch und heulten in langgezogenen Tönen. Eine 
unheimlich drohende Stimmung tat ſich auf. Immer tiefer 
zu: der Himmel, die Woltenmaſſe wurde ſchwärzer. Das 

id des Balkal drängte ſich mir als das eines rieſigen Sar⸗ 


ges auf. f 
Wort Hier Oo weigend und keuchend ging es vorwärts. Kein 


Endlich kam rechts von uns, wo das Nordende des Sees 
ne mußte, ein heller Schein. Es ſchien, als habe ſich dort 
in der Wolkenwond eln Loch gebildet, durch das ein gelbliches 
Sicht ſickerte. Ich atmete erleichtert auf und deutete hinüber. 
Aber das Geſicht von Semfon Pawlowitſch, von der Schwule 
und dem — Vorwärtsjagen rot erhitzt, verfärbte ſich. 
Sein Körper ſchien zuſammen zu finken. Seine zitterube 
Rechte ſchlug ein Kreuz ums andere, während feine Lippen 
ee eigen en 3 Ein IE 3 

: wie, wenn nicht nur ein neeſturm kam, 
ſondern eins jener ünausdenkbar ſcheuerlichen Unwetter, die 
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in Po 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 18. März 1928. 


egen äußere Feinde, wie Haie, Delphine uſw. führe ich 
chuß⸗ und Stichwaffen und auch Gift mit. Da ich durch 
eine nur wenige Millimeter dicke Haut vom Hafſiſchrachen 
getrennt bin, iſt eine Vorrichtung angebracht, die mich bei 
leder Annäherung eines re Gegners zur evtl. 
Verteidigung wachruſt. Eine Verminderung der Kolliſions⸗ 
gefahr wird erreicht durch Verlegung des Schlafes 
in die Tageszeit, während ein wehendes inter⸗ 
nationales Flaggenſignal vorbeikommende Schiffe auf mich 
aufmerkſam macht. 8 

Während eine ganz beſondere Art der Stauung der mit⸗ 
geführten Ausrüſtung beträchtlich zur Verbeſſerung der 
Stabilitätseigenſchaften des Bootes beiträgt, dient eine 
Pumpe dazu, etwa eingedrungenes Spritzwaſſer hinaus⸗ 
, 7 10 

t weniger wichtig war die Löſung des hygieniſchen 
Problems. Bei der Beſtimmung der Quantität des für die 
110tägige Reife nötigen Prontantes war maßgebend, daß 70 
Körpergewicht des ſchwerarbeitenden Menſchen verbraucht 
werden ken oder Kalorien in 24 Stunden je Kilogramm 

1, 

Bei einem Körpergewicht von 60 Kilogramm und 110 
Reiſetagen wäre alſo insgefamt eine Zufuhr von 6OX70%X110 
== 462.000 Kalorien erforderlich. Um dieſer Forderung ge⸗ 
recht zu werden, war die Mitnahme von 220 Kilogramm 
ſeſtem hochwertigem Proviant und 250 Liter Trinkwaſſer 
nötig. Dem Eintritte der Beriberi und des Skorbuts wird 
eutgegengewirkt durch eine reichliche Beigabe von friſchem 
Obſt und ſonſtigen Früchten. Zum Kochen dient ein Pe⸗ 
troleumkocher mit 25 Kilogramm Petroleum.“ 5 
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Nie Lage des Danziger Holzhandels. 


In der Hauptverſammlung des Vereins Danziger 
Ho I; exporteure gab der Danziger Polggroßbändler 2 
Goldberger eine überſicht über die Entwicklung und 
die gegenwärtige Lage des Danziger Holz ⸗ 
handels, worin er namentlich hervorhob, daß der große Auf⸗ 
ſchwung der Danziger Holzausfuhr im Jahre 1927 ein Er- 
gebnis des deutſchpolniſchen Yollkrieges ge 
weſen iſt. Das deutſche Einfuhrverbot für polniſches Schnittholz 
hat ſich erſt im letzten Jahre voll ausgewirkt mit dem Ergebnis, 
daß die polniſchen Sägewerke ſich auf die weſteuroäiſchen Märkte 
umftellten. Die polniſchen Werke produzierten hauptſächlich für 
den engliſchen Markt und fanden für ihre Produktion den Abſasz⸗ 
vermittler in den Danziger Holzexporteuren. Die vorjährine Er⸗ 
zeugung an Schnittholz in Polen erfuhr dadurch eine bedeutende 
Vermehrung, daß infolge ſcharfen Preisrückganges für Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen deren Erzeugung unrentabel war und daher der ge⸗ 
ſamte Rohſtoff für Schnittholz Verwendung fand. Erleichtert 
wurde dieſe Umſtellung durch die ungewöhnliche Auf⸗ 
nahme fähigkeit des engliſchen Marktes in der 
erſten Hälfte von 1927; daneben aber hatten auch die anderen 
Einfuhrländer, Holland, Belgien und Frankreich, ſehr ſtarken Be⸗ 
darf. Als dann aber im Sommer die großen Einkäufe aus 
Schweden, Finnland und Rußland nach England kamen, trat ein 
Konſunkturumſchlag ein mit einer Abſchwächung der Preiſe für 
Danziger Abladung, die noch jetzt anhält. 

Der Rekordumſatz des verfloſſenen Jahres, 
der bei manchen Danziger Firmen mehrere tauſend Standards 
monatlich erreichte, hat allerdings nicht den erhofften Gewinn 
gebracht, da die Konkurrenz zu ſcharf war und neue Firmen häufig 
die Preiſe unterboten. Die Abfatzkriſe im zweiten Halbjahr bat 
zum großen Teil die Gewinne des erſten halben Jahres ver⸗ 
ſchlungen. Die großen Vorräte — im Dezember in Danzig noch 


rund 70 000 Standards — verurſachten ununterbrochen hohe Un⸗ 


koſten. In jüngſter Zeit hat ſich eine gewiſſe Beſſexung angebahnt, 
ſo daß die eingelagerte Ware jetzt allmählich nach Überſee abgefetzt 
wird. Die Ausſichten für die Schnittholzausfuhr bezeichnet Herr 
le Nr nicht als roſig, hauptſächlich, da die Preiſe 
o len ſtark geſtiegen und daher höher find, als in 
anderen Ausfuhrländern. Das Geſchäft in Sleepers war durch 
niedrige Preiſe erſchwert. Da jetzt die polniſchen Bahnen großen 
Schwellenhedarf haben, werden Sleepers für England wenig her⸗ 
geſtellt. Befriedigend war das Geſchäft in polniſchem Laubholz, 
namentlich in Eiche, worin man auch weiter ein lebhaftes Geſchäft 
für Danzig erwartet. Beſonders vorteilhaft iſt es für Danzig, 
daß die Laubhölzer zum Teil bei Danziger Sägewerken verarbeitet 
werden, während ſonſt dieſe Werke wenig Beſchäftigung haben. 
Sehr umfangreich war im letzten Jahre das Grubenholzgeſchäft, 
das Herr Goldberger aber nur als vorübergehend betrachtet. 
Das Holzabkommen zwiſchen Polen und 
Deutſchland hat die polniſche Schnittholzausfuhr nach Deutſch⸗ 
land ſehr geſteigert, wobei die Preiſe immer noch verhältnismäßig 
hoch ſind. er tägliche Holzeingang nach anal iſt infolgedeſſen 
von früher etwa 400 Waggons auf jetzt etwa 150 zurückgegangen. 


deu Grund des Sees aufwühlten, daß er die Eisdecke ſprengte 
wie dünnes Glas? Wie oft war das ſchon vorgekommen! 
Wieviel Tauſende von Menſchen hatte der See an ſolchen 
Tagen nicht ſchon eingeſchluckt? Ich fühlte, wie mir inmitten 
der unheimlich laſtenden Schwüle eiskalt wurde. Auch Im⸗ 
quills hartes, unbewegtes Geſicht ſchien merkwürdig verän⸗ 
dert. In dieſem Augenblick kam irgendwoher ein hoher 
fingender Ton, erſt fern und unbeſtimmbar; er wuchs an, die 

onlage ſenkte ſich de und wurde zu einem erſt klagen⸗ 
den, dann wild drohenden, furchtbaren Heulen, das nach der 
Lautloſigkeit der letzten Stunden doppelt auf die Nerven 
10 f. 0 leichzeitig ſchien die Temperatur mit einem Schlage 
zu ſinken. ; \ 

Die Laikis riſſen au den Leinen. Wir verſuchten zu 
laufen. Das flache Loch am Horizont war verſchwunden, die 
Sicht nach rechts auf die Hälfte verkürzt. Der Blitz traf auf 
eine graue Wand, die ſich raſch zu nähern ſchieu. Plötzlich 


kamen von rechts her Wolken aufgepeitſchten Schnees in 


raſendem Tempo heran. Ein ungeheurer Windſtoß fegte 
über die Fläche und traf uns fo heftig, daß wir taumelten. 
Unſere Pelzmützen flogen davon und verſchwanden in der 
Schneewolke. Die Lailis legten ſich nieder und weigerten 


ſich, weiter zu gehen. Cben riß der Ruſſe die Hunde an den 


Riemen hoch, als es plötzlich dunkel vor mir wurde. Ein 
ungeheurer Druck preßte meine gen zu, gleichzeitig faßte 
mich eine wirbelnde, überweltliche Kraft und ſchleuderte mich 
mit einem Schlage unter taumelnden Drehungen zu Boden. 
In meinen Ohren brüllte und brauſte es, rings um mich 
donnerte und krachte es. Halb von Sinnen taſtete ich um 
mich. Schnee, Schnee, unter mir und über mir. Ein nicht 
zu ſchilderndes, hölliſches Geheul raſte, brüllte und tobte 
Über mich weg. eine irrſinnige Jagd. Die Luft, der ganze 
Himmel ſchienen zu brüllen, zu dröhnen und zu ſchreien; 
wie aus hunderttauſend rieſigen Kehlen gellte und ſauſte 
es durch die Nacht. Jetzt hörte ich unter mir ein helles, 
knatterndes Krachen, das ſich im Sturm wie das feine 
Reißen eines Seidengewebes anhörte. ! 

Eine finnlofe Verzweiflung überkam mich. War das 
das Ende? Und wo waren die anderen? Sollte ich rufen? 


Lächerlich, auch nur daran zu denken, in dieſer brüllenden 


Hölle gehört zu werden Schnee wehte in ganzen, geſchloſſe⸗ 
nen Schichten über mich. Mühſam, halb unbewußt arbeitete 
ich mich hoch. Eiſige Windſtöße warfen mich wieder nieder, 
unter einem Druck, der die Luft wie eine feſte Maſſe zu- 
ſammenpreßte. Das Atmen wurde beinahe unmöglich. 
Ich weiß nicht, wie lange dieſer Zuſtand dauerte. Eine 
Minute? Zehn Minuten? Unmöglich, das zu ſagen. Dann 
verklang fait mit einem Schlage das Geheul. Stille tat ſich 
auf, un) die Lunge atmete wieder frei. Irgendwie hatte 
dieſer Zuſtand im erſten Augenblick doch etwas Tödliches, 
als hake alles Leben aufgehört, als ſei nun alles abge⸗ 


wir entſetzlich zu frieren. 


Der Einſchnitt für England hat in Polen vorüber 
gehend faſt aufgehört. Es iſt aber nach Anſicht der Danziger 
Exporteure für Polen nicht vorteilhaft, das engliſche Geſchäft zu 
vernachläſſigen. Die polniſche Regierung ſollte die weitere Aus⸗ 
fuhr nach England durch eine Ermäßigung des Hol zaus⸗ 
fuhrtarifs nach Danzig fördern. Statt denen iſt aller⸗ 
dings die im vorigen Jahre geltende Ermäßigung von 10 Prozent 
für große Transporte vom 1. Januar e was die Aus- 
fuhr über Danzig noch weiter erſchwert. Eine Beſſerung in tari⸗ 
fariſcher Hinſicht iſt für den Danziger Holzhandel eine Lebensfrage. 
Außerdem hielt der Redner eine weitere Ermäßigung der 
uUumſchlagskoſten in Danzig für unbedingt erforderlich. 
Abgeſehen von einer Verringerung des Umſatzes des Danziger 
Holzhandels, die ja in erheblichem Umfange eingetreten iſt, ſei 
aber ein RPeſſimismus für den Danziger Holzhandel nicht 
berechtigt. Das Geſchäft würde zwar kleiner, aber mehr nutz⸗ 
bringend werden. 7 


In der Verſammlung J 
ferner noch auf die ausgedehnte beſſere Zufammenarbeit 
mit den polniſchen Jen ede dead, hingewieſen. In 
Polen hat die Erkenntnis Fortſchritte gemacht, daß der Danziger. 
Holzhandel für die polniſche Sägeinduſtrie von großem Nutzen 
iſt und bei der Steigerung der polniſchen Holzausfuhr ausſchlag⸗ 
gebend mitgewirkt hat. Die Danziger Exporteure haben für Polens 
Holzinduſtrie Pionierarbeit geleiſtet und neue Abſatzmöglichkeiten 
erſchloſſen. Bemerkenswert iſt hierbei die Tatſache, daß von der 
polniſchen Holzausfuhr nach England, Holland, Belgten und Frank⸗ 
reich mit zuſammen 1 900 000 To. etwa 1570000 To. über Danzig 
egangen ſind. ra macht ſich allerdings das Beſtreben 
Demerkbar, polniſche o lztransporte für dieſe Weſt⸗ 
ftaaten in größerem Maße über Deutſchland zu leiten. 
Hierdurch erklärt ns das lebhafte Verlangen der Danziger Ex⸗ 
porteure nach einer Ermäßigung der Holztariſe nach Danzig. 


S sin. nee me Do ⁰⁴˙ . „ 


Kleine Rundſchau. 


* Drakoniſche Geſetze in Südafrika. Die Frage „Schwarz 
oder Weiß“ tft für die Jukunft Südafrikas von entscheidender 
Bedeutung. Man iſt ſich hierüber am Kap vollkommen klar 
und ſucht mit allen Mitteln die Zukunft der weißen Raſſe 
zu ſichern. Dahin gehört auch ein unlängſt erlaſſenes Geſetz, 
das jede Miſchehe zwiſchen Weißen und Eingeborenen ſtren 
verbietet. Mit welcher Härte dabei vorgegangen wird, ze 
der Fall eines gewiſſen Abraham Pelſer, eines Europäers, 
der in früheſter Kindheit ſeine Eltern verlor und von Negern 
roßgezogen wurde. Pelſer lebte ſtändig unter den Einge⸗ 
. Kürzlich heiratete er eine Frau vom Stamme der 
für die er ihrer Mutter nach Stammesbrauch 


Baralong 
ühe als Brautgeld zahlte. Wegen dieſer „Miſch⸗ 


achtzehn 


heirat“ wurde der junge Ehemann nun angeklagt und vom 


Gericht zu Lichtenburg (Weſt⸗Transvaal) zu vierzehn Tagen 
Zwangsarbeit verurteilt. Auch die ſchwarze Gattin ſperrte 
man für die Sitzungsdauer des Gerichts ein. 6 


begeht jeder an sich selbst u. seinen Kindern, 


der beginnendenfHusten, Katarrh, vernachlässigt. 
Gleich bei Beginn bekämpft das Leiden mit 


Kaiser Brust 


Caramellen 


2 mit den 3 Tannen" 


Erhältlich: Drogerie: Br. Kazmierskl. Drogerja 
od Labedziem, Drogerja pod Lwem, St. BoZanski, 
tlosinski, B. Kiedrowski, M. Buzalski, Gniewkowo: 
Apteka: pod Orlem Dietlein, Swiecie: Drogerja: 
Wardzinski, Mrocza: Drogerja: Czestaw Bielawski, 
Wieebork: Drogerja: Bruno Gruber, R. Kowal, 
akose: I. B. Kaminski. Labiszyn: Aptoka: . 

G. Maurek, Klecko, Fr. Tomczak. 4287 


ſchloſſen. Ich wagte kaum, mich zu rühren. N 
eine Bewegung neben mir. Der Schnee regte ſich, und im 
Dunkel fühlte ich etwas Warmes und Feuchtes auf meiner 
Hand. Was war das? Entſetzt riß ich die Hand zurück. 
Sollte das Eis doch durchbrochen und ich am Verſinken fein? 
Dann aber ‘hob ſich aus dem Schnee das zerzauſte Geſicht 
eines unſerer Lalkis heraus. Jetzt war mir mit einem 
Schlage leicht und frei. Ich war nicht mehr allein, hatte ein 
warmes, lebendiges Weſen bei mir! ! 

Langſam wurde es auch heller. Ich rief nach Imqauill 
und Semjon Pawlowitſch. Kaum drei Meter neben mir er⸗ 
tönte Antwort. Dort lag, noch im Schnee vergraben, der 
Ruſſe. Ich kroch zu ihm hinüber. Da tauchte auch Imquills 
Kopf auf. Gott ſei Dank! — Mühſam richteten wir uns 
hoch. Die Glieder waren wie zerſchlagen. Dabei begannen 
Wir zitterten vor Kälte, und die 
Zähne klapperten. Hätten wir wenigitens den letzten Reſt 
Schnaps nicht ſchon am Mittag vertan! Jetzt erſt, im halb⸗ 
hellen Licht, ſahen wir, daß es ſchneite. Wie eine weiße, 
undurchdringliche Wand ſtand der fallende Schnee um uns. 
Unmöglich, auch nur zwei Meter weit zu ſehen. Wir drängten 
uns zuſammen und begannen den Weitermarſch. 5 

Bis an den Leib reichte uns der Schnee. Es war un⸗ 
faßlich, wie in den wenigen Minuten neue Schneemaſſen von 
ſolcher Stärke heruntergekommen ſein konnten. Langſam 
nur tappten wir vorwärts. Nach wenigen Schritten ſchon 
Ken wir Schneemännern; alles Abſchütteln war vergebens. 

ünf Stunden brauchten wir, um die Blockhütte wieder zu 

erreichen, fünf Stunden eines erbitterten Kampfes gegen 
Schnee und Eis, vor allem 8 die lähmende Müdig⸗ 
keit und die teilnahmsloſe Gleichgültigkeit, die immer mehr 
gefährlich wurde. Nur ein Gedanke beherrſchte uns: 
nen ſchlafen. Nur fünf Minuten ſchlafen! Aber dieſe 
ünf Minuten wären zum ewigen Schlafe geworden. Befon- 
ders in der vierten Stunde jammerte Semjon Pawlowitſch, 
wir möchten ihn doch nur zurück laſſen. Er komme ſchon 
nach, er komme ganz beſtimmt nad, wenn er ein klein wenig 
geruht habe. Der Ruſſe weinte vor Erſchöpfung. Wir 
2 nicht nach. Schließlich ließ er ſich einfach zuſammen⸗ 
inken. Alle guten Worte waren vergeblich. Da packte 
Imquill ihn am Halſe, ſchüttelte ihn, ſchrie ihn an und gab 
ihm ein paar derartige Ohrfeigen, daß dem armen Kerl 
Hören und Sehen vergingen. Jetzt wurde er wieder munter. 
Gegen halb zehn Uhr nachts kamen wir endlich an, taumelnd 
vor Erſchöpfung und fait bewußtlos. Wir ſtürzten wie ge⸗ 
fällt auf die Lager, und ſchon im Schlaf zogen wir die Felle 
über uns. Erſt am Nachmittag des andern Tages erwachten 
wir wieder. 

Semjon Pawlowitſch aber hat ſich noch oft für die eriten 
und einzigen Ohrfeigen bedankt, die er von Imqguill bezog. 
Sie hatten ihm das Leben gerettet. 
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5. April angemeldet werden. Produktenmarkt g 
Aktiebolaget Serim Malmö. In dem Konkursverfahren gegen \ x 7 \ 
die Firma „Aktiebofaget Sexim Malmö“ wird eine Glänbigerver⸗ Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlung Waſſerſtandsnachrichten. 


fammlung für den 29. März 1928, um 11 Uhr vormittags, im Wedel & Co., Bromberg. Am 17. März wurden unverbindlich 


rom An Bromberg, 17. März. Der Waſſerſtand der Weichſel be⸗ 
Bromberger Kreisgericht, Zimmer Nr. 12, anberaumt. Es ſoll $ notiert für Durchſchnittsquglitäten per 100 Kilogramm: f 
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jors —. Spanſen —, Holland 358,78, 359.68 — 357,88, Japan —, „ 15 „ . 44.10 [ Blaue Lupen . 22.50 —23.50 
Kopenhagen — London —, 43,60 — 43,38 (Tranſito 43,49 — 448½ 35 15 „ 446.25 Serradella . . 25.00 — 26.00 
— 43,49), Newnort 8.90, 892 — 8,88, Paris 35,09, 25.18 — 2700. 0 15 „5 Klee (weißer) . 180.60 280.00 
Prag 23,41 ½, 26, 43— 26.35, Rigg —, Schweiz 17.64%, 172.07 171.22, Weizenmeh (65% . 72.00 - 76.00 „ (gelb. m. Schale 70.00 - 90.00 
Stodho.m —, Wien 125.49. 125,80 — 125,18, Italien —, I Roggenmeh (65°) Tranſit⸗Preis „ (ge b.) o. „ 150.00--180.00 N eut land 
Amtliche Tepiſennotierungen der Danziger Börſe vom 45 à To. 58.10 „ kote] . 220.00 — 310.00 Pa 
6. März. In Danziger Gulden wurden notiert ſchwed.) .. 290.00 - 350.00 


Devſſen: Roggenmehl 65%) Tranſit⸗Preis] „ 
. —.— Br. Newyor! —,.— Gd. —,— Br., Sal 15 à To. 64.30] Timothyklee . . 60.00-68.00 
122,73 Br. Warſchau 57,45 Gd. 57.59 Br. Noten: Braugerſte . 409.5, —42.00 | Prze ot 200.00 260.00 
. Br., Berim % Br, Marttgerite 35.50 37.50] Fabriktartoffeln 16° 6.10 —6.30 
Gd. —— Br. Holland —.— Gd., —,— Br., Zürich Hafer 6.50 38 50 | Su. loie. ,. ., . 
628, — Br., Polen 57,49 Gd. 57,63 Br. A Weizenkleie 30.25—31.25 | Roggenſtroh, gepr. —.— 
Züricher Börte vom 16 März. (Amtlich. Waerſchau 58%, | Roggenkleie . 30.75 31.25 3 
Newyort 5,1945, London 25,34'/, Paris 20 43½, Prag 15,39% W en Geſamttendenz uneinheitſich. Das Roggenangebot wächſt. 
73,16. Italien 27.43¼, Belgien 72.40, Budapeſt 90,80, Helſingſors wächſt. 

18,10% Sofa 3,75, Holland 209,00. Oslo 133,30, Kopenhagen 139,30, 


koſtet die 


deutſche Rundſchau 


für april einſchl. Porto 2, 50 Reichsmark. 
8 Einzahlung auf Poſtſcheck Konto Stettin 1847. 
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ale efefeffalefajefalafa\olafoefanefatefutersteinfefelefefeie 


\ Schokoladen -Dragee-Watfeln 


’ 


ela Unterricht e; mem a * ! REN, 

i. 2 5 5 m, | nun 5 BEN 0 * Br‘ 10 N00 . . A ö 85 100 * 7 1 * 7 167 * 7 4 1 HA, 
Ideas engl, Seit steueripeslafbireik =. ene, 
delstorreſp.) ertell. irz. das einzige Fachinſtitut 1 

engl. u. deutſche Ueber» |dieier Art am Platze, 


Di e befindet lich jetzt in d h 2 Bi WR } 
eg nehme dente g Lell G lückwunschkarten . 


4 


in grosser Auswahl. sowie 
täglich frische Kontitüren offeriert | 


; — 
“ Schok,-, Dragee- 
„LURULLUS u. Zuckerw,-Fabr, 
Bydgoszoz, Poznanska 28. Dworcowa 98. 
Okole, Grunwaldzka 25. 


Grossisten und Wiederverkäufer 
erhalten billigste Preise, 


25 151 800 Oster- Eier 
Igj. Aufentb, i. Engl. u. Spezialität: Sach⸗ 7 125 
Frankr.. Cieszlowst gemäße Durchführung Ne -Hasen 
Moltleſtr.) 11. l. l. 5928] der ſchwierigſt. Steuer⸗ ; ; 


zur 


Anfertigung elan und zutun 5 | 
ee ehe MOFIIMAHON 
Staatssteuern- z end | 


e F von 6—7 Uhr, koſtenſoſe in grosser Mus wahl 
Reklamati ON |, ustuniterteitung. 
x Fr, Ir open gie 1. a 2 7 0 5 . 
Jahres- \ biegen. Finanzier . itim ann 0.5. Bydgoszcz 
abschlüssen eich eveidenten?. b 


vn 
„ee 


D0G000000000000000000000 


Möbel |E 


N h ah 28472 eg ; \ Jagielloiska 78. a N) ' ve) H 7 

ebernaume VON ere, einen eller An: 10 empfehie unter gun. N 95 3 
io: 16-800 2 } i ; . f tigen Bedingungen: t ! h 

Buchführung Azur Auſchaffung ein. Ni | Zum Open kenn u S a V E e 1 n 


Drehorgel. womit 


Andrzej Burzynskiloiciein. Cees nac, N Tiſche Bett . Stühle f 

früher ponistw. nanzelay | SE der it arbeitslos 2 wart Di b rm ar ann sale ohne Sprungfedernfabrik u. Engros-Detail-Verkauf 

Urzedu Podatkowego auf einem b Kerbel. 10. 0 er arla- U. FNORNIX-NA maschinen u. a. Gegen ände. 3219 b von Tapeziererartikeln 

D blinde. Ungeb. erbet. 5 | 3 J f M. Piechowia! van 

jlenkiewicza 47 on soca SER . F 5 J an u. 55 ir Diana Dinaa 8. Tel 1651 empkiehlt zu mäßigen Preisen: 
. r Tieniniſugen Dürkopn Alpina I; Prima - Sprungfedern, 

Mavlertinmungen Bügelinſt tut 0 9 in Ersatzteilen eee. aus westfälischen S 

q Plüsche, 


Iachgemar und ‚Billig Reparaiurmerkitatt | a 297 
obelins, 
Matratzendrelle, 


liefere auch gute Mufit für Herren⸗ u. Damen: . und schnell. auch Teilzahlungen 
"Hochzeiten, Geſell⸗ Garderob N ö 1 HUHRSN., 
fhaiten und Bereins. Anzug Mufolgeln 18 Maschinenhaus Wa xt a 
G. Pietsch, Poznan, Wielka 25. Leinwand, 
Roßhaare, 
Indiafaser, 


1 Seegras, 
Heede in 3 Sorten, 
Watte, 
Holzwolle, 
Gurte, 
Bindfaden, 


zowie eing. Schrante ' Gdanska 139  Bydgoszcz Telefon 941 


2 2¹ 


Maul Wicheret Koſtüm „ 
Klavierſtimmer. Erpreß, 3dunm6,ILt!‘ 


Klavierſpieler, 0 
SGrod eta 15 9230500822? dss 
Ecke Brückenſtr. Tel. 273 Umſonſt 
Sämtliche iſt Ihre Arbeit in der 


Srehlierartilei Geſtägefzuch, 


roh u. poliert in guter wenn Sie nicht von 
Ausführung z. niedrig. vornherein 
Preiſen. Spezialität: 


ebrehte Ziſchſuße. Pagut⸗ Geflügel 

Be Araitiutter 195 7G 1 f 2 

F. * 5 wrroböw. Große geldene Medaille Suu. ul . 22 * I 2 2712 ke | n 
rsewnych. 4189| auf der Grünen Woche 1 ee. BEIN) A 5 


Shodziez, Wielkp. Berlin. Verkauf vo Jackowskiego 25/87, 11 


10 Pfd. an. Verlangen 8 Daseor Löverkusen 2 ©. Telefon 254. 
Sie Offerten. Ba grögserdm Redarf yerlungen . Me Au a U a Ba RR BE 5 — 
7 : )) 
)) 
' Mittaseiiſ on Chemiſetts entgegen. ici übhrt zu dauernder 
und Apparate zur lages- und Abendzeit. NO 


„ Nakielska 65. , 8 
Knoof. Nakie 5 22 Achtung! 7 7775 15 
U 
Jözei Zatichowski, | Fa Czerwiaskt, Aumdichait, — Bitte ge⸗ 
empfiehlt 325 


pro Stück 6 gr. 
heraus. Dieſes Brötchen 


e 1 
Schuh ware =, 


Gabrielew.cz, 
Place Piastowski 3. 


Graue, braune, weiße 


| 40 jeder Kragen 10 Gr., Auch nehme attler⸗ u. chnell und reell aus» 


Täglich 
out bürgerlichen m beit 
bine e er Shupen 15 Gr. Tage terertenaraturen|aslührt —- Ein Der den 


Telefon 1243, 1852 
er d geg ee A Kulſchgeichre 
N 
Trau-Ri 
au gd Gegründ. 193 1. Berlin] Sniadeckſch 15/16, M. Zybertowicz. nau auf di al. 


SBORIRKREDBHRKET 
billig’gep.ättet: Ober» 0 IF 
hemden u bis 45 Gr., ene eee bie Reparaturen werden 
liehlt billizs | 8 15, 
Tg N Reelle Bedienung! |PRotogsaphische Kunsi-Anstalt F. Basche W. Luckwa d Nachf., |oznani.Rze ypospolit.4|Vorderi aus, 2 Trepn.| Sattlermeiſter, nummer zu achten. 1839 
Stary Rynek 21. Billige Preiſe! IBydgo-zer-Olols. s Telefon Nr. 64. Jagivllonska 9. Tel. 25.13. Tel.⸗Adr Jon . ze, Kujawska 29.14 


ZZ eszssssz 5 
32 ’ 
N 


Hanoman WD Radschlenger 


die führende deutsche Zugmaschine 9 


hat sich in der Praxis glänzend bewährt, verarbeitet billige Brenn- 
stoffe, ist vielseitig verwendbar und auch als ortsfeste Kraftquelle stets 
betriebsbereit — Zu beziehen durch die Generaivertretung 


Landw. Zentraigenossenschaft 


Spöidz. X ogr. odp. 9 
Geschäitsstelle Bydgoszcz, Dworcowa 30 Tel. 291,374 


Klee-u. Gras-Saaten 


mit Garantien für Reinheit und Keimkraft 


Runkel-Samen 


Original von Borries rote und gelbe Eckendorfer 
J. Absaät rote und gelbe Eckendorfer 


Obstertrag © 
Drogerie UNIVERSUM" 


U 5,POZNAN 


=, Gemüse-Sämereien 


Wer verleiht gutes 


Klavier 


in gute Hände nur zum! 


Erstklassiye Erzeugnisse 
in- und ausländischer Samenkulturen 


Illustrierte Druckschriften, Referenzen sowie Vertreterbesuch aut Wunsch. Privatgebrauch? Off. WA | bietet an 
, wa S M. 1800 an die 
5 t> > le eee Samen-Großhandlung 


Zu Originalpreisen ab Lager Byd;oszcz h 
lieferbar. 0 85 


banz-brosshrlldog- Spötka kom. Bydgoszcz, Diuga 19. | 
| 


Telegr.-Adr.: Samenhandlung Wedel. 


Traktoren Telefon 820. 
9 . er 
an ene sogen A | Moderne Reinigungsanlagen. 
von unerreicht einfacher Konstruktion ee eee A 


= Eherhardt- 
. Anhänge-Geräte 


Fordern Sie unverbindliches Angebot. 


. 


Huumenſpenden⸗ e 


Vermit lung!!! 170 BT: 


Besichtigung. ohne Kaufzwang jederzeit auf unserem Lager. 6 tar Deutſchland und Pa 
alle anderen Lander ER 
** in Europa. 223 
Gebrüder Ramme, Bydgoszcz | =. 
’ Blumenhs. Gdanska 13 
Sw. Tröjey 14h Telefon Nr. 79 Saupttontor u. Gärt⸗ N a 


neren Sw Troica 15 
—Pernruf 48 


RN 


OSEN | 
KAROL RIBBECK / 


OTTO WIESE-BYDG0SZCZ 


DWORCOWA! 62 TELEFON: 459 


KREIS & GATTERSAGEN : 


ON Wahre Wırırz va . 8 AUS 1 TIEGELGUSS- LM 
a INH: ALEKSY LISSOWSKI 9% 15 SAGENSEHMIDT. 
2 * un RN eee TER eee eee y 3 GATTERANGELN UND FEILEN, 
8 D + BANDSAGEN; ZUGSAGEN, 8 2 
: P: SAGESCHARF= 5 
SCHEIBEN: 


dam.- u. Kindergard. 


wird in und außer dem 
Hauſe angefert. Diole, 


Das beste Bier ist und ble g | x 0 8 8 8 1 :1|Cheiminska38, 11. 1888 
Prazdröj Wielkopolski > aa. 


aus dem Browar Bydgoski . Tel. 1603 u. 1608 ſehr günft.gelg. (Bahn⸗ 


5 N 1 f N 4. e en⸗ 
Pute untüberzeugt Euch‘ 8224 br. Ziegler. Felten: u.Drahtzaun-Fahrik o 


Okole, Grunwaldzka 28. 


5 


2099,998099 0000900019, 9 99900004 


: Für das Frühjahr! 


LASKOLIN 


B 4 N 
ENZOL-SEIFE V 


wäscht und reinigt alles. — Reichspaten 
— 7 h 


| Damen- und Stinder- 
Garderobe u. Wüſche 


Unsere anerkannten Frühjahrssaaten: 


Original Mahndor'er frühe geibe 
N Vikloriaerbse, | 


„Ausverkauft“. Wir nehmen noch Aufträge zur Lieferung aus Deutschland 
unter gleichen Bedingungen entgegen und weisen auf Wunsch Absaaten nach. 


ird billig angefertigt. 8 | 
ge ‚Orginal Meines Kolhen - : ommerweizen, 
2 8 = 2 B. U. -G. — Hochzucht, stand im dreijährigen Durchschnitt der D.-L.-G.- 
Denken GNIEW Versuche mit der Wertzahl 110,8 (nächstbeste Sorte 102: bei weitem an erster 
. e 4 Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai, ist flugbrandimmun. 
2 Sie stets daran beim Einkaut von © 
J Herren- u. Damen- Original Kimnaus roter Schlansiedier Sommerweizen 
3 St fen 2 ai 5 b. L.-G.-Hochzueht ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat, 
off ae ‚Sternm 1 hs 
. Ahsaat Peragis Sommerweizen 
3 wenn Sie gut u. billig kaufen wollen bei 9 22955 a äußerst t. Dei hochertragreiche Neuzüchtung, 
2 it : 110 il 
: Otto Schreiter i Kainit Original Heils Frankengerste 
-G uc ichste Gerste für bes- öden, j ö 

2 ruchhandlung Chile- und 3077 im Lipler Sorienversuch an ersıor Stelle slandı r on dern Torten born, Ohne zu lagern 
2 ul. Gdanska 164 im 1. Stock 2 salpeter stellung die meisten und höchsten Preise, 
2 D Ständie Eingang in Neuheiten, 2 8 i brigi 

chwefels. nal Meines Hannagerste 
Bi are ne Ammonlak Ahsant Sy: 18 g zn 

em 1. Ahsaat Sva.öfs Gol ie 

Achtung Handwerker! WM BAR „ausver. auft“ = aͤgers 


Landw. Ein- und 


In Kreis. und Garnllonſtadt mit höheren Verkauts-Versin 


Schulen iſt die Niederlafung eines Inſtalla⸗ Es tewirkt den Verkauf ebenso die Posener Saatbau “esellschaft. 


teurs oder Dachdeckers nötig. Werkſtatt am un Bas n m m m 
tarlt vorhanten, Ca. 750 2 jährl. erforderlich per 1 © ERBE mi 1 m Post 2 
Offerten mit Rüdporto unter N. 3789 an die I Mae 100. L. 3 2 12e 5 nd Bahn Gniewkowo. 


Deutſche Rundſchau erbeten. 


HINDENBURG-POLYTECHNIKUM|- 


Deere, nnn 1. O. 


Sa Flu ik. 0 II- Reife, 
Praxis. Sem.-Beginn: Mitte April u. Oktober, 


Casino, Wirtschaftsamf. Neueste Drucksachen 
Nr. 14 durch das Sekretariat. 2013 an 


Neuzeitlich eingerichtete 


Hohlechleiferei 


für chirurgische Instrumente 


Rasiermesser 


Scheren u. Messer aller Art. 
Sämtliche Arbeiten werden auf 
das sauberste ausgeführt. 


Friedrich Wilke 


Spezialgeschäfi u. Reparafurwerkstaft 


#4 ärztlicher Instrumente und Bandagen FE 
1 Gdanska e 3458 Telefon 73. 


Aon Ser Sermee 


Sie decken am günſtigſten Ihren Bedarf an 
Möbel⸗, Sarg⸗ und Baubeſchlägen, ſowie 
Leim, Schellack, Beizen, Matratzen, Marmor Damentaſchen 
Stühlen ufw. nur in dem die neueſten Wiener 
Spezialhaus für Tiſchlerei⸗ N 
und Sargbedarfs⸗ Artikel Reiſekoffer 
er 


S. Szulc, Bydgoszcz Bar 


Dworcowa 63. Tel. 840 und 1901. 4624 
Größtes und älteſtes Unternehmen dieſer Athena en 


Br in 6 len. Schultaſch 
eee e e eee Daniturefäitben 


7 Regent de 
J. Pietschmannx Co. ess in roß. Aus wall 


zu 2 Preiſen 


Scheckverkehr :: 


Bydgoszcz mpfehle _ 3172 

Fabr. u. Kontor: Grudzindzka 7/11 (Jakobstr.) har, Wienervertäufer Büroartikel. 

Alteste re in Polen ler oder agg a ’ 0 17 Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 

v. einer Lederwaren un ER Ei 1 6 J, 2 

empfiehlt ihre seit über 80 Jahren f 8 „SI 1 * 8 || h Bydgoszcz 

ee BEE BBERT, = — E 0 hes 8 1 hät sch 1618 In rend «+ Dworcowa 39 
4 „ 
Dachpappen ul. Diuga 52 . Leltiwtechnisches neee g 


Engros. Detail. 


Klebepappen 
Isolierpappen 
präp. Steinkohlenteer 
Klebemasse 
ferner Gips, Cement, teerfreie 
Pappe, Weißkalk, Stückkalk, 
Pappnägel, Rohrgewebe pp., 
Steinkohlen und Steinkohlen- 
briketts 
ne ab Lager und frei Haus. 
Bedachungs- 
und Asphalfierungs -Geschäft 
Telefon 82 und 424 


2485 


Sämereien. 


Offeriere sämtl. Gemüse-, Blumen-, Nadel- 
u. Laubholzsamen in erstklassigen Qualitäten, 
Feldsamen wie sämtliche 


Kleesorten . Saatgetreide 


anerkannte Original- und I. Absaaten von Weizen, 
Gerste, Hafer und Erbsen, sowie sämtliche 


Kunst- Dünger 


zu günstigen Bedingungen. 


St. Szukalski, Zudgoszez 


Telef, 839 u. 1162, Dworcowa 95a Telef. 839 u. 1162, 
Preisliste auf Wunsch gratis und franko. 
Uebernehme Klee zur Reinigung. 
Achtung! Neu eingeführt: Sämtliche Gartenbau- 
und Bienenzüchterwerkzeuge und chemische 
Präparate. — Außerdem empfehle ich 


Morus alba zur Seidenraupenzucht. 


2 
a 


NL, 
1 


= 


Prima Oherschles. & 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


für industrie u. Hausbrand, waggonweise und Kleinverkaul 
offeriert 


‚Ge-Te- Wes“ 


9 Isrmoslaskie Towarzystwo Weglowe Katowice. 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Aue. :: Ratowiee 


(trüher Giesene’s Erben) 


Filiale: 3ydyoszez, Dworcowa59. 


efon 668 und 1593. 


um: 
— — Hochſtämme, Salbſtammé 
enossensenaſtsban OZzna ae e 
Ein 
Inußbäume, 


Zioty- und Dollarwertkonten. :- : 2 Laufende Rechnung. 


Au; u. verkauf von Sorten und Devisen. 207 


Emil Ritt, Bydgoszcz, Piotra Skargi 4. 


hne Chlor. a2. Dr. Em. Warmfäskſego 4-5 
— Achten Sie bitte auf "die blaue Packung. —— Kaffoegroßrösterei. 
„Losyna“ Seifenfabrik, Wejherowo,. 


Tel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738. 
Mässige Preise. — Günstige Teilzahlungen. | 


Eiserne Kochherde nach Westfälischer Art N A ge b 


Ill ur Srübjabtsplanung!!T 


te Auswahl von Baumſchulartikel 


äucher 
tachel⸗ er Naber hochſtämmig 


2 und 
61 f zu ani imbeeren, Erdbeerpflanzen ſowie verſchiedene 
andere Fru 174 und Beerenſträucher 


Blütenſträucher in vielen beſten Sorten 
Sp. 2 0. o. 


Deck⸗ und Vorpflanzſträucher 
Solitärbäume, Trauerbäume, Alleebäume 
Schling⸗ und Kletterpflanzen in beſten Sorten, 
Heckenpflanzen 


Geschäftsstelle Bydgoszez Gdanska 162 , er 
Oddziat Budyoszez | Telefon 291, 374, 373. 


Postscheckkonto Poznan Nr. 200182: -;- Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


großes . von perrn. winterharten 
ngew 
Coniferen in verſch. "heiten — u. Größen 


Gladiolen, Lilien. Montbretien, 
Hyaeinthus candicans, Dahlien. 


Auf Wunſch Spezialofferten! 
Ich bitte um den Beſuch meiner Gärtnerei. 


Jul. Rog, Gartenbaubetrieb 


Sw. Tröicu 15. 2265 Fernruf 48. 


lagen Sie nidt 


über schlechte Geschäfte 
Kommen auch Sie 
zu uns! 4061 
Sie kaufen bei uns billig und gut! 


Sapier- und 
Schreihwaren 


Blumenseiden-, 
Krepp- und Glanzpapier 
Kanzlei- und Konzepipapier 


2 


An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren. 


Zank - Incassi. 


25% billiger ls Überall 


berzeuge Dich 
W. ei aus eigner end. 
Damenmäntel, Kostüme, Kleider und Damen- 
1 Herrenanzüge und Mützen, Horren- 
amenwäsche sowie sämtl, Kurzwaren 
Den rög a 
Leon 5005.52 Zyns 
Beamte und Kisenbahner bekommen 
auf Teilzahlung. 3289 


AUSTRO-DAIMLER 


Type ADR 


der modernste Wagen der Welt 


Die bedeufendste konstruktive Schöpfung der 
letzten 7 Jahre im internationalen Automobilbau. 
Höchste Reise-Durchschniftsgeschwindigkeit in 


vollkommen "erschütterungsloser Fahrt auch auf ah Ten amd 
schlechtesten Straßen. Ein Beschleunigungs- A" \ 
vermögen, wie es bisher nicht erreicht Wurde. Erg Atem EIER 
Dadurch ein Komfort des Reisens, der seines- s Gärten u. Geflügen] 
gleichen sucht, 2712 e Stacheidränte 
reis gratis 
AUSTRO- DAIMLER A.-G. Alexander Maennel & 
Verkaufsabteilung Poznan, Su. Marcin48. Tel. 1888 „ee 26 r x 


Werkstätte und Garagen ul. Dabrowskiego 7. 


Malz l. berstenkaffge 


in bester Qualität, sowie t 
„A lich frisch geröstete Katfeos 
| zu billigsten Tagespreisen 
offeriert 2840 
„Boreka. Bydgoszcz 
u 


Das von allen sparsamen urn 


11 bevorzugte Seifen pulver, in hervor- 
N, 5 3 Güte garantiert ünschädlich 


r K SE IE 0 


bhamottesteine 


in jeder Qualität 
liefert 


Ogniotrwal“ 


C. Knümann 
Garbary 3 Telef, 1970 


Das gute 


Qfäspiann) 


prämliert mit der — 1 
finden SiPin der 


Centrala Pianin 8 


Bydgoszcz, Pomorska 10 


Spezialfubrik 


für Bdeöfen u. Badewannen aller Art 
. Male Garbary 7a 
fel. 3350 Gegr. 1906 


Bei Bedarf bitte Offerte 
1 


Vertretungen in Lodz und Lemberg. 


zum Kochen, Braten, Backen und Re 15 uss . W. 4 * wi D i & ad © 
S ̃ um Hotel-Herd Besen — dig, bekannt wegen Ihren Güte, unter Garantie Obst 


ucker, 
in Kübeln zu 25 K 
in Slecheimern zu 12, kg 
und in Eimerchen zu ikg 
empliehlt en gros 


Iransportable 
— — 6b Zuckerwaren- und 
„W̃ ana“ a, fe 


l Nachel-bfen Wanda „Kama, 


ein allseitig anerkannt vorzüglicher 066698 0990008 000 
Heizkörper! Vörzüglichste Kon- Undgoises, ul, Diug 65/2 .. vom 


© 

struktion, — Große Auswahl!!! | na Gate 3 Berühmte Okocimer Bierg 2 
0 5 h * n e in Flaschen u. Syphons zu ö u. 10 Litern. ; 
skar 6 Öpper von Bonbons Porter H 
Iofon 1508. $ 


Zydgoszez, dung 5. Kunkünensprelſen J klauptnlederlage BY d gosze z, 


au e 


fo Auswahl] 2 Jackowskiego 37/39, 957 fon 15 
| og 2 . 


un nn 


der Wirtſchaftsverband ſtädtiſcher Berufe 


Bydgoszcz, ulica Marcinkowskiego 11 (Jiſcherſtraße), Telefon 1326 
Zuſammenfaſſend die früheren Verbände: 

1. Verband für Gewerbe, Handel und freie Berufe 2. Verband Deutſcher Handwerker in, Polen f 

hat in ſeinem Büro folgende Abteilungen eingerichtet: “N 


ff „Einholung und Erteil Auskünften, Stellenvermittlung, 
Wirtſchaſtsberatung: 2 17 Geihäftsbegiehungen. 4. A* 9255 
2 t in Rechtsan⸗ euerberatu . 
Rechtsabteilung: aegenheen Bere: Steuerabteilung. wan e 
tungen in Aufwertungsangelegenheiten. ſämtlicher Steuerfragen. 


Anfertigung von Ueb ungen mr dem Polniſchen ins DO ut che 

leberſetzungsabteilung: unde Be be ae, FR 

Eigenes Organ: Zeitſchrift des Wirtſchaftsverbandes ſtädtiſcher Berufe. 
’ f 


einen Stein. 


Junger Oeſterreicher aus wohlſituierter 
ehem. Offiziersfamilie, mit 2jähr. Praxis als 


Wirtſchaftsadjunkt 


tied Selen N 105 1815 Bl 12 7 
Eleve. Beſitzestennin. d. in tied. Deſterreich ta 8 ebenſolche Stelle 
produkte zu b t. eie Station im Buchfiü 9 „auf nicht zu großem Gute, womöglich unter 
Hauſe. Gehalt nah . Off. erb. Sr Gefl f. . |dirett. Leitg. des Belikers. ‚Schöne Referenzen 


Moliereigenoſſenſchaſt Janswien, W. 182822 5 82488 ene Mi Ar — N 
vowiat Inin, olbeamter 


Arbeitsireud. elnl. Stütze rasch a ne | | 
on. Prax. h 8 i 
’ evange 
ausarbeite Schulbild., ehr. u 255 
Raden „e e litten, Ausbeiiern, ned verläſſ. * Ende Wer, zur 95 Ku! ein. 10⸗Tonn. 
JVC 
geſucht Hausmädchen vorhanden. Gubitopf Stellung. Gefl. Off. unt. mühle. Suchender 9 5 1 1 Ease ae 


; unt. 6202 4 
Cres en en 1 e 12408 8. H Ztg. der Weizen ae und beteiligt ſich auch am 


Für unseren umfangreichen Betrieb ſuchenLandwirtsſohn, evgl., 


Kontoriſtin fil feln 


Hofbeamter evtl. a. als 
welche auch den Kleinverkauf der Molkerei⸗ 


Bau» und Möbel-|Beprmädden.d.deutih.] Jung. evgl. Mädchen, cane und Möbel: Behrmänben... deutich, 
gleicher Werlſtatt. 1775) fucht Stelle in Konfek⸗ 


Achtung! Koch⸗ 28 Jahre alt, kath., 


Fräulein lönnen in energich, zwei Jahre al bei e ogszyn. ahre alt, groß und Teltere 


8 14tägig. Kurſus die Lehrfräul als 5 fl 6 tätig geweſen bra tig, Stelle als 419 
2 eldbeamter, 
S.angbiätteren een Seer ane, Migergeele [geiler :? Wirtin 
l n 0 5p 5 r e 2 
srünblich er 8 ii a poin, und face ei als maltalbilbg.. beid. 71 Dampf Wecker u lehrling. in guter Küche, Backen, 


deutſche Sprache. 1363 
Munich auch Penſion. Civil⸗ :&afino, Einkochen, Wäſche, 
Nur bei Fr. bzerwinska, Gdanska 180a. 


Motorbet ſuchtſof od. . Si 
9 b. unt. etr., ſu . mon, Sattler⸗ 
mm art. een ar]. Sm get eimartdch une 
Smiadechic 946.23 S. Hufwartune Tür ſchaftsbeamter 2 — IE 160: Tonn.⸗Mühle bes] Bot Smetowo, powidtſlügelzucht firm. ſucht 
order haus 
Suche für meinen rer tg 3688. gleich, eventl. vom 1. 4.,|9d- Päter Stellung als fenden den Offerten u Suche fim Sohn 189 hen G. 15 Ae 
en an odere. 
fraueniojen ane, un, Seitung des Chefs. Sümiedegefelle Reich. Dziemionna, ebe e Suche Stellung zum 1.4. 
Debıwo, am nr. 10, p. Nowawies. Wielka, er. Offerten an als Wirtſchaſterin aufs 


leder ae 
ce 
o Land. O T. 
p. Sadti Nie. Wil, m gige gte e Jie, J, "Abo kun era 


Wirtin blellengeſuche 
52,9, meine dee Hlllslehrer s 


1. . od. 15, 4. Gehalts- Pädagoge, f. jede Klaſſe 
Anſpr. u. Zeugniſſe mit u. Abitur, ſucht bei be» 
einienden unt. B. 4335 ſcheidenen Anſprüchen 
an die Geſchſt. 5. Zeitg. Vun 8 Bu 
Geſchickt. ia. Mad ee 
vom Lande. oder pen Enten neee 


nungsſachen. Gefl. Zu⸗ 
kann Wäcchenäh. iern.ſchriſten erbeten unter 


geg. Hilje im Haushalt. Ha “ — 
uslehrer‘ a, Brun⸗ 

5 Ar nenbau u. Maſchinen⸗ Nogilmo, 11 

war el onska 1 fabrit Karl Erdmann, 


Yeiteres Madchen See Getreide⸗ 
Bac elende OMELSNDELDE Kaufmann 


(Er 1 A : 8 mit üfäbeiger Praxis h 58 
— Bk. pril perl. Meld. 6 Jahre in größerem 75 I 3 
fern ir N 3 180 75 885 10 d. ‚Geichäftsit. d. Zeitg. 


2 hr nachm. 1850 2 a4 0 ue weſen. poln. alis A 1 J * 2 } RR 15 eie N 15 18 h ſchaſterin 


i j 1 Bndgoi 1799 
— 4445 n age, 1 dich ⸗ poln. mit länger. led Stellg. aur Pang. 


Stellung als Eleve zw. d. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 

weit, Ausbüdg. yam,s per aud Maschine Ten Suhbaiterin, in REN 

Anſchl. erw. 15. Off. en et e DI 

find zu richt. a. d. Guts⸗ von 8 oder Water Bert Nie zu richten vertr., ſucht Stellung. 

verwaltg. Wierzewice. Stellung. Gefl. Orr. u. unter C. 3765 an die] Offerten unter N. 1801 

pocsta Patosc, powiat B. 3577 an die Geſchſt.[Geſchaftsſt. dieſer Ztg. a.d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
— ———— — ñĩ— ö 


Wirtin 


5 in Pommerell. 
Bydgoszez, Gdanska 150a N Der bei Danzig, Gefl, 


welches gut backt und Stellung 
tocht, 1. fl, berrſchalt? lung ala Rechrunge. L828. 28183 


Haushalt (8 9 b 

e e, Kaufmann 
Se a n de de 
6 4319 0 t⸗ 

— . eee er füchl v. fo ort R AD I O: ANLAGEN Wife 


Suche zum 1. April 
u. etwas Nähen — 2 Offert unt. 
2 18.4. gelucht. Zeugn. Stellung als Stellung. 274250 an 


bent m Pub. 0 
Bebaltsiorderuma, an |) E Ul. Grudzigdz. 
L. M. Pieck, Dziatdowo. F 
85 uche 3. 1. 4, evangel. Bin 80 „jahre ait 113: Handlungs: 
als ſol 
1 T 
en in Wort u r. mã erfahr. i. Buch übrung, 
das in nurgut-Saufern Itrebfam, enereiich und Exped. Zollabfertig. u. Stellmachergeſelle Müllergeſelle Verlũ iger 


zuverläſſ., worüb. beſte Steuerſäch., beid. Lan⸗ 

in Stellung war, a. Garniturgeſtelle ein⸗evangel., 21 J. alt, mitſaus d. Kolonialw.⸗ u. 
gene e Feder ere d e ee e 8e ale e e eee 
plätten u. nähen kann. Güt. Stelig. nehme anlauf gute Zeugniſſe und Dat. Stell. Det Neben, aute t eng |810f, od, 1.4. 4BiflpinsHi, 0b. eines Firm Im Ol 


m guten Hauſe a 


sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar, Imprenta Sta. 


N 5 a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 


Ev. Wirtſchaltsſrl. 


Ben alt., Landwirtst., 
V. 1. 4. od. ſp. ſelbſtd. 


od. 1. | 
305 0.D. Geichäfisit.b. Seite. Heft. Ange, u. 5. 17 _Unverbeirateter bord. Czarntöw. uch vom 1. 4. od, 15. 4. Jeuan vorh. Off erb 


ad. Geidättst.d.geitg| Guts⸗ Fier eee Stellung. Offert, 5. V. 1876 a. d. G. d. 3. 


Frau Gerſtenberg, al ſache. Off. unt. J. 1773 18095 dier 4101 Jagiellonska 4. 1 Zw. eines beſſ, Stadt⸗ 
nien a Hen, Ser unge erer od Le eie gene s geg ern Scheer Huta eee, Se ende 


er I. 4. ſuche 16; 


ein ordent b. evang. Aelt, lediger, erfahren. 


r auch eine Guts⸗ a. d. iet 24 J., wertszeug, ſucht Stel. der vo nisch. u. deutich. mit allen Hausarbeit. 


das zu plätten u. ſer⸗ mn 


vieren verſteht; desal. 1 ſucht zum Getreidegeſchäſt. 1 3 
auch ein evangl. 4198 n eee . sch vom 1. Upeil 1928, Off 


Stüchenmäddhen "di ing. ER 


FR Mener zu Bexten, 4192 
inbext, B. Siemon. d Ache Hafteft. 8. Zellg. 


Nenſtmädchen Suche Stelle als 


1. 4. oder 15. 4. 28. Off. 


Dundee a el 
Nenner verh. od. unverb. Pezarb. Mee a anftändiges|, Zu 


M . Stellung ! 
Feld⸗ und ſſucht, Nei foiort oder Den l 


er ſpäter als 


E 


22 akrzeweke, Scharf gegen zwei⸗ u. di 
ujaw polniſcher gegen 3 Berärtelt. ef. Jeitg⸗ 
— f. 2 g d deere e de a Sl ärmer . Dee 
* d. i. Frei a en oln „ 
Bin Mitte d er Biere nel allen ſchriftlichen an die Geſchſt. 5. 31g. 


Wort u. bi perfelt. 
werter. Offerten unt. A. 4315 


en evgl., Seth. te me Fam. Arbeiten in Brennerei, — cht i a d. Geſchäftsſt. d. tg. D- Geſchäfteſt. S. 3 


in all. Teilen der Land. ſow. Gutsporfteriahen Tüchtiger 


v 
aus beſſerer Familie wirtſch. prakt. erfahren amtl. Meßuhr, Cleltr.» Muller cgel lle nieleeDolenen Verben Euche Stellung al er 158 ae d. 


für meinen Haushalt u. dispon, a. ſelbſtändig. u. Trodenanlage, ſow 
geiucht, Gehat 0— Aur@unid übernimmt Reparat. vertr. ſucht ſucht Gunkel einer 


Käſerei u. 2.4099 a.d.6. d. 3 noch im unge. Selle, 9-Jährige Pratt, legte led. 96 J, polnſſch und mit, Familienantchlup.| Kochen vervolltommn. 


Laa 
Freittant Danzig. n nn 
Suche Offert. erb. un 
Hunden e i 
ch ern 7 C. 130 an d. G "Mirtichaits- ae gen 
„guuall Ihen nor Stellung as Brennerei: Müler geſelle oe Wirtſchaſts⸗ 
das kinderlieb ift. 4163 Verwalter mit gute Suhegum U 3 4885 


landwirtſchaſtliche n Zeugniſſen, 
Trau Charlotte Wetzel. Watcher 40 J. alt, mit kleiner RP SH Werte erfahren, mit guten e Stellung als 


Gaders, pw. Budgoze 9 t r 
lie, vertraut mit mit der eitl en, ſucht von 
dae Beamter Outsoostanpl nd. Peäuers (nm Motor | l Elel als ent Ipäter Tbfte Stütze, 
Haus mädchen auf mittl. Gut, am lieb- landw. Buch führ, ſucht - ! ſtändigen Wirlungss| 

mit gut Kochtenntn. ſten i. Pojenſchen. Gute geſtützt auf gute Be Unlag St und Meller, mit einem kreis (Pertrauensſtell.) die Kochen, Baden, 


üche erl. Stadthaush. 


Kein Luxus! Billiger 
und haltbarer als 
Leder. 


ung. evgl. Mädchen, 
tiichler ſucht Stellg. in u. poln. Sprache mächt., welches auf ein, größer. 
Gute 2 Jahre die Wirt⸗ 
erlernt hat, 
ucht Stellung als 


Dirtin net Slüte ze 


4 oder 15. 5. 
Off. Unt. 3. 4528 an die 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 


Fräul., das gut koch. u. 
wirtſch. verſt., ſucht vom 
1.4. od. 15.4. abjelbftänd. 2— 
Stellung, a. i. frauenloſ. 
8889006 Off. u > 1846 


Suche Saane als 


Geſchäft. Angebote an Wilh. Hirſekorn, tions⸗ od. K 
Hebiid. Landwirt 6. Weſtphal, Mabl⸗ 9 Schneide Arnszewo rd C garn geht Off. u. B. 1875 
eſty Non d Jonas, Kobylin 15 Suche für m. Sohn, d. d. Geſchäftsſt. d. Zeltg. 


Suche vom 1. 4. 1098 ſchäftigt u. ipr. deutih| Gniew. Bomorze, Stellung zum I. 4. 28 


zum 1. 4. auf Gut, wo 
ich mich in der Wirtſch. 
vervollkommnen kann. 
Clara Kasprowicz. 
Bratwin, 21 „rudsigds. 


Eleve aun dee e, „ Fuchiger Stenotppiſtin |Nelteres Srüulein 


Lade Tüchtiger ſucht Bü klein. frauenlol. Haus⸗ 

1928 auf oröß,, intenfiv uch von ſofort oder ropr., ſucht Stellung. halte 1 
: Offerten unter B. „In gleich Eigen⸗ 
bewirtſchaftetem Gut „schmiedegejelle IP l. a ‚[Offerten unter li ſchaft ſchon viele Jahre eee eee 
andwirtstochter, die 
kochen gelernt hat, ſucht 


4. oder 1. 5. 
Stellung als 


Stütze 


am liebſten auf Gut 
unt. Leitung der Haus⸗ 
frau. Gefl. e unt. 
A. 1827 a. d. © 


g. Deutſche, i. Haush., 
och, Nähen erfahren, 
kinderlieb, ſucht ſof. od. 
um 1. 4 Stellung in 


Geſchäftsſt. d. Zeitg. v 


mittl. Jahre, mit guten 
Zeugn., po. n. u. deutſch 


Wim. Buchel hie a | ge dene 


Offerten unter G. 4154 


Ang. u. D. 1766 


e ei, tenntniſſe. im Beſitze 
Seen 4 —. als eines Motorradführer⸗ > 7227 
d 2 . tücht. und wirt 
Aell. Minden See zen, 28 0 8 Licht- und Kraftanlagen beet ner eee e 
4. 1928 od Kosten 19 Jahre alt, 
‚ ANKERWICKELEI hate geuentie. Ottert.|Oomn.-Bildg,, mufit, 


unter W. 4324 an die 


Aufnahme als 
Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. ||Geiwäftsit. d. Zeitung. 


Haustochter 


auf Gut oder größer. 

Villenhaushalt. gen: s 

Anſchl. Bed. Gefl. O 
u. 3. 4135 un d. Gicht 


Kl. Deiiberstonter 


alt, folange im 
eiterlic. Haushalt tät. 
geweſ., nucht Stellung 
Bm |. April oder auch 
rüh. in Pommerell. auf 
Gut oder Stadthaush., 
auch Gaſthaus m. klein. 
chaft bei be⸗ 


9 Zimmer m. gut. Penſion 
ſcheid. Anſprüch. Etwas es tageweiſe billig, 


St „ft d Pr 
die Geiht. A. Ariedte,|| Dynamos, e und Drehstrom · Moforen ¶ Pause erfuhr. chte 


Off. unt 4313 


N b. Herrn 
Kochkenntn. vorhond. 
Angebote unt. A. 4136 

an d. Geſchſt. d. Z. erbet, 


Bell, junges 1 
vom Lande, 22 Jahre a., 
firm im Glanzpiätt. u. 
Servier., a. etw. in dere 
5 ne bewand., 

icht Stellung als 


1. Stubenmänden 


auf gr. Gut. 3 kaufen geſ. Off. unter 
unter K. 4064 an d 
Geſchäftsſt. d. Zeitg. er dieſer Zeitung erbeten, 


Beſitzertochter, evgl., 23 
Jahre alt. ſolange im 
elterl. Hauſe tätig gew. 
ſucht zum 1. April ode 
auch ſpät. Stellung auf 
ut oder in ein. 
Stadthaush., a. liebſt. 
1 Pommer, ob. Freiſt. 
Im Kochen, 
Nähen u. Plätten nicht 
er eng Off. find. z. 


N K. 1851 a. d. G. d. Ztg Ordentliches 
eisBelelle | _ weiche | ra | 
Stubenminden Landwirt Junger Mann Stellmacher Felge | un Madchen 
molkeret aht nein eval., ſucht Stell. . Holz⸗ lung als Stellmacher Sprache mächtig. Gute für Mäntel, Koſtüme, vertraut und. guten 


eugnifie, Offert. unt. Kleider, Aenderungen Zeugniſſen ſucht Stel 


jan F. 4153 an d. Gſt. d N lung, auch als Stü 
che 1.6.40500.5.6..3,erb, E. 4153 an b. Dit. d. 3, ee br 


t. dieſ. Zeitg. 28. Stell N | | +: 
9 if | unter, D U. = 1880 a. d. G 
Geſchäftsſt dieſ. Zeit eg in * 0 El E E E Gef iftsſt. dief. 3 ita. ſt. d. 3. 


e Stellung zum 


ex | af. Stel! ung. a. u 
een Nan, ae Wirtſchafts⸗ „Ver walte 50 J. S Waldhüter baer eg 4336 an de inder: - tan, e e 
| verbeir., fräulein deutſch und peinlich in 
Güriner, Schar⸗ oder Jungler. Gefl. Offert, bitte u. B. 4318 


eee e eee, 
Gulden monatlich die Frau die Führung geſtüs auf eng ähr.] Dampf. 5 Di K 0 fi i j al 8 St U 
Fahrner, Son d. Haus wirtſch. fl Of. Zeugniſſe u. Empfehl. mate 2 Wadde | tener N elſt Ulein d. Haus fr., wo ſie ſich im 
; Stellung auf einer Nähtenntn. vorhand. kann. Erf.. fämtl.Haus⸗ 
Landwirtsſohn Seren 4016 ls Gerl 80 Dz.) e ur? dt ut Margarete Hackbart, 20 Habeschion, d. Hot. 


Choinice (Romorae). | 
as Dertrübter, ee Birne ier Aue bev. Geil, Off. u. L. 4274 


a 
0 in 
fräulein einem Pfarr» od. Guts⸗ 


teter Topfen. 


jeder Schritt mit harten Lederabsäizen ist nutz- 
loser Kraftverbrauch für Muskel und Nerven. Er wirkt 1 
wie ein Stoß gegen den gesamten Organismus und die 
fausende Schritte die in einem Tag gemacht werden, 
wirken im gleichen Maße auf Ihre körperliche und 4 
|| geistige Widerstandsfähigkeit wie steter Tropfen auf 


Tragen Sie BERSON-Gummiabsätze! „BERSON“ 6 
geben stoßfreien, wohlluenden Gang, schonen Körper 5 


und Nerven und sind für jeden 4 
Kulturmenschen eine Noiwendigkeit. 7 


ER Besson tragen: * 
. Wöhlbehagen.° 


28 J. 1 86d in Der 
Stadt. Off, unt. 3. 1738 


a. d. Geſchäftsſt. d. — 


Welcher er Haus- 
wirt hat 


Zimmer 
iof, od. 1. 4. an deutſche 
Familie abzugeben? 
Angeb. unt. W. 1886 an 
d. Geſchäftsſt. dies. Ztg. 


Kinderloſ. Ehep. ſucht 


2-4 Zimmerwohn. 


Offerten unter M. 1868 


a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
Kleiner Keller (hell) 
Nähe Sniadeckich per 
ſofort zu miet. gun 
Off. m. Preis u. 6.1843 
d. d. Geſchafleſt. d. Zeitg. 


Irod, Lagerraum 


maſſ. gebaut, 1 Stock, 
gedielt, 360 qm Fläche. 
heizbar, durch Eiſentür 


ütze 


geſichert, im Stadtzen⸗ 
trum, preiswert zu 
vermieten. Off. unter 


. d. Ztg.] S. 1878 a. d. Gſt. d. Itg. 


SO. Zimmer 
Nöbl. Zimmer 


m. voll. Penſ. an folid., 

beſſer. Herrn od. berufs⸗ 
tät. Dame v. 15. 3. od. ſp. 
z. vrm., evtl. m. Klavier- 
ben. Garbarn 11. ptr. r. 


auſe als 
hl. Gefl. 


für meine 


An Berufsdame 
1 möbl. Zimmer mit 
Balkon zu vermiet. 1856 
Danzigeritr. 104, 1. x. 
far einf. möbl. Stube 


für 1 Berl. zu vm. Tr 
Paderewskiego 82, 1 


Penſionen 
Zoppot. 


f „Lande 


Frau M. Noll, 
Benzlauerſtr. 3, 1780 


Parhlunge n 
Kl. Grundſtück 


geeign. 3. Geflügelzucht, 
zu pachten event. zu 


A. 4330 an die Gſchſt. 


Schloſſerei e 
mit Kraftbetrieb 


mit Drehbank, Bohr⸗ 
maſchine als Auto⸗ 
Reparatur werk ſtatt 
nebſt zwei Garagen 
und geräumigem Hof. 


inmitten der Stadt ge⸗ 
. P. 4302 a. ‚legen, von ſofort zu 


„Ann. Annahmestelle vermieten, Näheres bei 
Zeitung E. Caspari. 
Swiecie a! a / W. Tullea Jaclellonska 11, Jagiellonska 11, 


1 Klempnerwerlſtele 


in der über 20 Jahre mit gutem Erfolg ge⸗ 
arbeitet wurde, iſt Zu vermieten. Nähere 
Auskunft gibt 4306 


A. Oleſel, Prodnica n. Nr., Maiyennets. 


H. Friedland, 


von 200 bis 500 Morgen im 


| bär ae derte Mer 
See au pachten geluft. 


ehrl. u.fleib., of. od. 1. 4. Zeugnifie und Empſeh⸗ niſſe, Daueritellung U [Mädel auf Scharwerk. auf Gut od bei älterem Plätten und Auen be⸗ 
„ Meldg. m. Zeugn. lung. vorhand. Offert. 1. Juli d. Js. Ge. A of Bin verh., evangelüch, Herrn, Offerten unt. handeln verſteht. 1 
3 Sera 2. bitte zu Gesche „u. O. 4080 fäl Off. unter O. 4195 ruczno, ordentl. u. 80 8 A. 3841 an die Geſchſt. unt E. 4046 a. d. Geſchl. Angebote unter E. 3770 an die Geſchäftsſtelle 
rei. an d. dieſer Zeitung erbeten. 


ſchäftsſt. d. Ztg. la. d, Gral d. Ztg. erb. vo. önsiecle, 990 . a. d. G. d. Z. dieſer Zeitung erbeten. d. Ztg. erbeten. 


Nach kurzem, aber ſchwerem Leiden entſchlief ſanft in Gott am 14. März 1928, um 3 Uhr nachmittags, im Alter von 
63 Jahren mein geliebter Gatte, unſer ſorgender, un vergeßlicher Vater, Schwiegervater und Großvater 


Eduard Johann Haman. 


Mit tiefgefühltem Schmerz, die trauernden Hinterbliebenen 


Frau, Söhne, Töchter, Schwiegerſohn, Schwiegertochter und Enkelchen. 
Bydgoszcz, Lodz, Pabjanice, am 16. März 1928. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 18. d. Mts., nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, SRofenettrabe 34 aus, nach dem alten evangeliſchen 
Friedhofe, Jagiellonska ſtatt. ö 1860 


IJ] Täaalich friſche 
Statt Karten. i f Wiener 
5 Krakauer 


Die Verlobung ihrer ältesten Bodwüritchen, 


Tochter Lucie mit dem Besitzer j 25 ag Fleiſchware z. Räuchern 
Herrn Erich :Hoffmann-Klodiken Lucie Trenkel u 


Eduard Need, 


beehren sich anzuzeigen 4159 E ri 2 h N H offm ann ee 


GE 


Heute morgen 5¼ Uhr verſchied nach langem ſchweren 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter, treuſorgender Vater, 
Schwiegervater und Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Altſitzer 


Telefon Nr. 1534. 3296 
Johann Pechtold Robert Trenkel u. Frau. Verlobte — 
im Alter von 75 Jahren 1 Monat und 6 Tagen. 
Im Namen aller Hinterbliebenen Plessen (Plesewo), den 18. 3. 1928 a Hlanzwäſche 
Emma Pechtold geb. Heinrich. Kr. Graudenz Plessen Klodiken ||nutgepı. Gael. 5 r. l. 
Parliniec, den 16. März 1928. 


fee e eee e eee tektei PREISS, Berlin W. 61, 
E Beſtellungen entgegen | nterr.i.Spr., Orthoar.|Auskun ei, Deteklei erlin 

Mahn aus das Büro] Divorcoma 90. % moreka 65. 4 

1854 Hotmariska 25. E | nenn 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 20. März, n — f 7 ñ17. — —̃ä (— 
mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe za ſtatt. ger 342 A Fümtliche Anträge erte it E der Mar: 66 
e Invaliden,. Hebamme ut Student Sauer Aa 9 2 


Kleiststraße 36 

(Hochbahnhof Nollendoriplatz). 
Seit über 20 Jahren das bei'eutendsie 
deutsche ‚Detektiv-Institut der großen 
Erfolge! Tausende ehrende Aner- 
kennungen-u. a, von Behörden, Rich- 
tern, Anwälten, Beamten, Kaufleuten 
usw. beweisen größte Zuverlässigkeir, 
8: ‚Vertrauenswürdigkeit und einwandfreie 

Geschäftsführung, Ermittelungen, Be- 
obachtungen in jeder privaten, geschäft. 
lichen Angelegenheit, in Zivil- und 

Strafsachen überall. 


Auskünfte 


tiber Vorleben. Werdegang, Ruf, Tätig- 
keit, Einkommen, Gesundheit usw. für 
alle in- und ausländischen — über- 
seeischen —. Plätze. 


Dio 
Fassbilder 9 
nur Gdanska 19. 
en 


Inh. A. Rüdiger. 3291 


Ein Spiegelbild der neuesten Mode 
biefef meine sprichwörtlich gewordene 
rlesenhaffe Auswahl in 


Damenhüten 


Ararie Modehüte 
für das Frühjahr 


in jeder Geschmacksrichtung 


Donnerstag abend verſtarb mein 
150 geſchätzter Mitarbeiter 2 


Herr Kaufmann 


Rudolf Kuss 


im Alter von 75 Jahren. 
Sein nn werde ich ſtets in N 


ee  tihard Bittner. 


Bromberg, den 17. März 1928. 


50 Die sr findet in San to; 
miſchel ſtatt N 


empfiehlt zu unerreicht billigen Preisen 


-Fabryka- 1 Hurfomnia Rapeluszy 
Leo hamnitzer 
Telef. 1094 Bydgoszex Dworcowa 92 3 usſtellun 
detall-Verkauf 005 Detail-Verkauf der Banshalhenentune Janowiec 
— — fſeitatt. Torten, Gebäck, kaltes Büfett, Hand⸗ 


= arbeiten, Wäſche und Kleidungsſtücke werden 
.. ͤ ERWERBEN, ausgeftelit. Torten und Debag gelanaen der 
Für Unterhaltung der 


Kaffee zum Verkauf. 
Grabdenkmäler 


Klavierstimmer Unterricht Pajzars. e Banana 
in allen Steinarten. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe inniger 
Teilnahme, ſowie für die troſt⸗ 
reichen Worte des Herrn Super⸗ 
intendenten Aßmann beim Heim⸗ 
gange unſeres teurenEntſchlafenen 
ſprechen hiermit ihren herzlichen 
Dank aus 


Frau Anna Wodſack 
und Kinder. 


Ausſtellung! 
Am Sonntag, den 25. Mürz 


findet im 9 des 1 eine 
4264 


Ph. Kloss, Danzig nathinsntoreiten Etablissement eee 
An der neuen Moitlau 6, Ai trifft in den Jede ie, H otheken | 


nächsten Tagen zum Stimmen und Jab 7 52 Sw. Tröley nr. 8/9. 


n e Flügeln, Har- Bü 1 bet Mit { fi N 
ums eic. hier ein. G. B : ugs st reguliert mit 
gutem Erfol 


N a 2 F m AR F Sofortige Aufträge von Bydaoszoz und | der! G orreau 
g Fe e Adrosse enirogen. Jagiellotska 14. Speisen su im In und Ausfande] 
tud teilt in d 8 B 
Dr Spezialitä it Bu ben Stun. i J. zu n Luc Iı anaszak, 
Neuuufarbeiten von ülten  |vertatien.cuskae.| _ Spezialität Rechtsbeistand 


schlechtklingenden Klavieren ""tsumeı ß ROTE ice Naeh Bin 


Scheit dei an ken nah Ela 
I 11 Zu akademischen Konzerten F. Pien m ebene 9 März. 


wski, 
habe ich für die ersten Künstler uliea Diuga 57 11. lints.|Gut gepflegte Getränke! Langiährige Praxis. 

1905. Tel. 4 — Se A 
Sg. 05. J. Job ‚Bydg 905202 12.16. Klaviere gestimmt, unter anderen |& nachm. Z un: 
1 zum unwiderruflich 


Größtes Wee am tze mit elektr. Kraftbetrieb 
tür den grossen Komponisten 
i 
ul. Dworcowa 48 und ul. Rejtana 7. 8 Dr. Richard Strauss. 4 nennen 8 


Bılan x anz: Buchführungs- 5 ach hab' meln erz in 
©: Da dad 0 Bekanntmachung. Heidelberguerloren 
G Dem verehrten Publikum zur gefälligen Abends 8 Uhr 
5099999990999 PIPPPHHHHO age daß ich Rogowo 

. . in meiner Wohnung in 
* Handarbeiten Hundarbeits- $ 


zu ermäßigten Preiſen: 
an jedem Mittwoch und Sonnabend in der 
i und Sirickwolle 0 Trikotogen 3 H Zeit von 10—12 Uhr vorm. und von 2—6 Uhr Nl Dillotox 
2 Kurzwaren - Wäsche 


(Carrara) für Waschlischgarnituren, Friseur-, 
Fleischereieinrichtungen usw. 


Verkaufe, da grosser Vorrat 
f zu äusserst billigen Preisen. 


en, AK nienstug, 6 25. März, abends 8 Un 
2 I: im CivilkKasino ' 


Kammersängerin 


Frau Prof. Lula Mysz - Gmeiner 
Am Flügel: Walther Welsch. 


Sel 15 H Wollt, , 
Programm: "Schumann: iubert, Loewe, Hüro Wo 


Eintrittskarten für Mitglieder 5.50, 4.50, 3,50 zt, für 


Bydgoszez, Tel. 18—01 


Täglich 3-8. 


Dr. . Behrens 


Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung,, 
Auswanderungen, 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


br 
nachm. zu Kontrakt⸗Abſchlüſſen zwecks Vorverkauft.Johges 


Schornſtein⸗ Reinigung Buchhdlg. Am Tage der 


Aufführun! von 11—1 


2 empfiehlt zu konkurrenzlosen Preisen Promenada nr. 3 bereit bin. F e 6.—. 5.— 115 an ge Buchh. E. Hecht und von Stunde vor 
4 J Abe 8 Begi * 
2 Korsett Imperial, Gdanska 162. 2 0 Hochachtungsvoll Nacht., ddenska 19 und ah der Abendkasse. 0 [Beginn d. Aufführung 


belm Schlachthaus. | 
nk Kazimierz Kujawa, Schornſteinfegermeiſter. 


— —n n —— 
66 Fin 1 der ee Regie: Anfang um 6,45, 8.50. 
Lon Chaney III Aalen IN „r. Wu“ a Nach dem eleichnamigen Nühnen- ‚William. High Sonntag und Feiertag 


stück von Vernon und Owen, um 3.20 und 5.00 etc 


an der Theaterkaſſe. 4058 
I De gelung. 


22909099 eeeeeeeeleeseeeeeeeee 


| Berühmtes 
Kin, NOMS m Meistens: 


rundvermögen un cklagen Ä Grundvermögen und Rücklagen 
23 Poren re D 42 U ts C h a — An * 225 Millionen Reichsmark 
Filiale Danzig., Langer markt 19 


Besimöglichste Verzinsung von Bareinlagen. 


Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte. 


1413 


Maſchin Abend schule 
Ae ee ee 


Am 12. abends 6 Uhr. 
beginnt — haar u. VI.-Semeiter für 
Maſchmen⸗ und Eiettrotechniter, Werts 
meiſter, Monteure. Betriebstechnifer, 

Ma chinenmeiſter. 4262 


Seemaſchiniſtenſchule 


Staatlich anerkannt. 

Am 17. April, abends? Uhr. 
beginnen Kurſe für Keim ⸗Maſchiniſten 
für Seemotorſchiffe. Klein⸗Motorführer 
tür Motorfahrzeuge der See, u. Binnen⸗ 
ſchiffahrt. Anmendungen fort. Raten» 
zahlungen. Näheres Programm. 


— ar anni Weich. muſik. ja. Mäd« 
1000090 0000290900 00099799040 erurernı Mi chen (Klav.) hätte Luſt 
; Jam Geſamt piel m. ein. 
and, jg. Mädch. Viol.) . 

Jagiellonska 75, I, 
bis 3 nachm. 18% 


Wr 


Bruleſſa 


; 
| nach Prof. Dr. Gewecke) 
| 
| 


[ N mug 


Hi 0 | } ft | 


1. Saaterbſen 
Weender grünbleib. 
Folger. anerk. Orig. ⸗ 
A 80 2, Nachbau 


60 2 

2. Saathafer 
Beſeler II, anerk. 
n 30 24. 
J. Abi. 25 21. 


. 
die Erlösung von schädlichen Abführ- 
mitteln, die ideale Magen- und Darm-Diät 


für Gesunde und Kranke, die in 
hundert Zubereitungsarten genießbare 


Die berühmt gewordenen 


hfzer-Hackmaschnen 


Duppauer, anerk. 
Orig.⸗Saat 30 zit 


Gesundnahrung 


als Frühstück. Mi tag- und Abendbrot 


3. Sommerweizen 


Kaufmännische Ausbildung (Hildebr. Grannen), 


9 %0%ẽ˖ẽêL — | 9s 


bestehend in — für Kinder und Erwachsene — für Rüben ea regnen en Syelein 2 anerk. II. Abs. 33 11 
ir f sofort ab Lager lieferbar. + . Abl. 

Buchführung in Apotheken und Drogerien in bekannten Glänzende Gu‘achten aus Freistaat und Polen. 21/4. Frankengerſte 
Rechnen. Korrespondenz, Kontorarheit Sorten erhältlich! rei ia Kochbuch umson- t! Generaivertretung: Nachban, 25 zi pro 
Stenographie u Maschinenschreihen. Generalveririeb: Alfred Fink, Danzig, Hundegasse 52. 2 4 50 kr frei Ja weg 
„On Side, Dane, "Nenparien Nr ti  Hodam & Ressier, Maschinenfabrik: |<: 
Antritt täglich — Tehrplan kostenlos 5 { 3 45 i 

2 Danzig. gegr. 185. Graudenz. zu 1 3 


ene 00 POOL ee eee 


pow. Grudziadz. 


1 Foflberwallung Gihorads Kr. Zorum 
Fisch 2 atze 35 fin Eichen 


Ä Lohrke’s Momentstei er-Ruckmaschinen 


, Unerreicht in Einfach- 
P heif und leichter Hand- 


Schieifen 


8 habung, die Masc ine ch fertige Zug-, Staak- u. Stell- 
u nd Riffe l n auch für schwersten Netze, Reusen, Garnsäcke sum; ger ö 24 fm Rüſtern 
1 * un aumwol:; a is 
von Schrot 15 Boden und zum Tief- Bindfaden. Bürsten u: Seiler Waren. g 4 fm Eſchen 
und Mahimühlen-Walzen hacken, wieder prompt Pols'ermaterialien. Peitschenriemen 20 fm Akazien. 


sauber und sachgemäß. 8 lieferbar. 3588 u. Stücke. Säcke. Pläne u. Schläuche Offerten mit Preisangabe an 


Otto Goede nast jätoschare aller systeme nach Muster prompt. T a b H Guts verwaltung Cichoradz, 
e . ee mee Gehr, Lohr de, chelmza, pomorze, Nin r e f ri e m e n Poſt⸗ und Bahnitatıon Dabrowa chem, 


Wiecbork. s185 


aus Leder, Kamelhaar u. Hanfgarn, emed. 
3543 


Fr. Hartmann, Oborniki- 


Garienbaube.rieb und Samenhandlung 
offeriert seine großen Vorräte in 


Feld- Gemüse- u. Blumensamen 


des er Qualität erster Quedlin- 
burger und anderer Züchter. 
Spezialität: 
Beste erprobte Markt- 
und Frühgemüse, 


DEE” emp:iehlt zu billigen Preisen eg 


Bernhard Leiser Sohn, Torun 
jetzt Sw. Ducha 19. Telefon 391. 


= Kompl. 
[Draht- 
Zäune 


von der einfachsfen 
bis zu der elegante- 
sten Ausführung mit 
und ohne Montage, 


Geflecht, 
Spanndrähte, Stacheldraht, 
Stahlschlaufen, Baumschützer 


Oıferten, Kostenanschläge, V: rireterbesuch kostenlos. 


Fr. Huth i Syn 


Cheimno. 3617 Tele ton 68, 


Anbieten zur Saat: 


Rote Lupinen 


erträgssicher. frühreif, anerk. 3. Absaat, 


|?.8.0.Goldkorn-Hafer 


schweres Vollkorn, anerk. 2. Absaat, 


Parnassia-Xartoffeln 


7 Jahte mit höchstem 'St"rkegehalt und 
bestem Erirag auf eichtem u. schwer 
stem Boden angebaut. 


dor erRiesen-Waizen, 
Futtermöhren, 
Wruken u. dergl. 
temüse- 
und Biumensamen 
5 in kolorierten Tüten. 
Obstbäume in best. Sorten 
beerensträucher, Zier- 
sträucher u.mehrere ſau- 
sende Mahonienptlanzen. 
beer-, Spargel- und 
4 _. Rhabarberptlanzen. 
Rosen la in Busch- un 
Hochstamm. Frühjahrs- 
blumenstauden und aus- 
dauernde Stauden zum 
Sohnitt.-Massenvorräte 
Eds -Dahlien in ca. 


4 MP mn 
- - 
Originalsaat 
delere ich von meiner Anbau- und 
Vertriebsstelle für Polen, und zwar 


Pflug’s Gelbhafer 


hochertrazreich, feinspelzig, stand- 


Zu:kauien gesucht: 
1 Paar fehlerfreie 


Kutsch-Pferde 


stark, gängig, straßensicher, ferner 


1 Reitpferd 


r 


Prachtsorten, Gladiolen 


men nd te Man Verne einsp. fahrbar. neueste amerikanische 
Ben Rittergut Brzemiona, — 55 


N. B. Günstige Gelegenheit für Wie- 
p. Lnleno. eu dervarkäufer und a Bedarf. 2075 
Der Betrieb umfaßt etwa 75 Morgen. 


Das neue Illustrierte Preisverzeichnis 
gratis, 


Drilimast ine Sieferntloben 


f 
. 2 2 — 
0 „Dehne Aimplex] ret 10 42 un fe Seeger. 


60 % 
über Posener Höchstnotiz, 


Zuschlag bei Bestellungen unter 10 Ztr. 
125 ja Sorte: 21 2. pro 50 
Händiern gewähre Rabatt.. 43816 


Pflug’s Baltersbacher 


Seradella 


Felderbse 7 
Pfiug's blaue Lupine doppelt gereinigte 1a Ware letzter Ernte 
nAerke wi offeriere in kleineren und größeren Partien, geſ., trocken, 11. Kl., 7-13 cm Spaltfl. 
Dr. Germann, Tuchölka | 
3 £ 4 | M Pi 7 D | II. 1 j Dehne, Halb J. Iastak, Cekcyn. Teleion 9. 0 
F 0 BOA. 1 9 WO. ee eee 7 Eier g 


Te efon 33. 4327 


i ase Fa en. | Be 4 Ppuszcz 20 


Hugo CHODAN pl 2 Ser Noble 
son 


Habe abzugeben zur Saat 


mehrere tauſend Zentner 


Modrom 's Induftrielartofeln 


Abi N 
2. Abjaat, aneriannt von der Saba rolniczy 


Oiſiewto b. — e. 


- epaltowo, pow. Sevölno. 


auch waggonweiſe 
Schmiedekohlen 
Holz, Bretter 

Teer, Klebe maſſe 

Panpe. Pappnägel 


dawn. Paul Seler, Poznan, 
ul. Przemystowa 23, 


Runkelſamen, 2 von Rohrgewebe 
driginal Gelbe Kclendorſen :@emüfe, Mumen cken deter. 
t, gibt 1 N Gips, ‚jement 


gute, teimiähige Saat. a zentnerweiſe a 


Yilgurlen Fritz Bienert 


hat billig abzugeben 
3 Tonnen und vorm. Hugo Kriesel 


Waggonladuncen 1866 t 50 Zloty ſe Zent 4240 2 uſw. 
B a m a g Käſegroßhandlung Tezew-Dirschau Dom Warden owo rel, 8 iſt eingetroffen. lesen 17 
EleKtroflaschenzüge a e ul. Sobieskiego 10/11 . g „bod Jabtonowen | 3 ee Düngemittel 
Fineen ns || Fabrik landw. Maschinen und Ferkel 192 eee 


große Ersparnisse 


Jauchefäſſer = ai 


BRETTEN 
Drahtseile 


39 FR Arbei,skräften, | 3811 Geräte, Reparaturwerkstätte je zJauhenerteiler. 9 Ho.3lager. gelagert. to'tenfrei 8 
‚eneralv . 8 11 inkten i ie d e . 
1 Han seile und Eisengießerel. as f m b bes 0. Pl ger wie <ei der Nakarent ene 


Hodam & Ressler, 
Maschinenfabr.k Danzig. 
Filiale in Graudenz. 


g en 5 141 vérzinkt, 4 65 we Saatbeize Us pulun 
Teer- u, Me dsteteſ] Bedeuiendste Spezinifabrik dauchepum e tee 5 Sta, mel Ernſt Rapmann ene 
B. Musz ski, Seil- IN 2 . N 5 tlewski Danzig⸗ 2 5 zu haben bei 
Lanrik. Lubawa. für Trommel Hückselmasc inen Maſchlr en- 3 8954 ager-Neparaturivert alt, 1 5 fuhr. 6. Duwe, Prusztz 
RATTEN. Swiecie, am Bahnhof. Telefon 88. pow. Swiecie, Pomorze, 


Nackmaschinen ‚Manzenhilje 


Unerreicht 
Leistung = Qualität 


mit Parallelogrammen für Großbetriebe mit Hackhebeln für kleinere Beiriebe 


Auch in Polen seit Jahrzehnten bekannt und bewährt, arbeitet sie auf den verschiedensten Bodenarten und 
unter den ungünstigsten Bedingungen anerkannt gut und störungsfrei. 


Stabil gebaut, ist die Maschine doch leicht im Zuge, bequem zu handhaben im Einsetzen und Ausheben des Hack- 
rahmens, genau und leicht zu steuern, mit Verriegelung des Hackrahmens versehen, mit Schnittwinkeleinstellung, 
beispiellos in der Gesamtkonstruktion. 


In den Ausführungen als Parallelogramm- und Hebeihackmaschine sind die Hackmaschinen „Pflanzenhilfe‘ für jeden Landwirt- 
schaftsbetrieb unentbehrlich, sen sie sind Ihr Helfer in Arbeit und im Verdienst. 


Ab Lager Bydgoszcz in sämil. Breiten von 1.5 bis 4 m zu günstigen Preisen und Bedingungen sofort lieferbar. Original-Ersatzteile stets am Lager. 


1 . mn Bydgoszcz. 


Te 1 


5 Nunek 6, 


— b Segen Smatnden gu wenn er im Haushalt als Waschmiliel nur von den kleinsten bis zu den größten Leistungen 
Kontrakte. V „Angele * Mi — if d Mi i t für ortsteste Anlagen und Schiftsantrieb 
Ber Mix -Selfe un xin extra 

Korreionden, \hlteht Mile Atorde ab, verwendet. Seit 1867 ist es mein Geschäftsprinzip, stets & N IH 


. n 


nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern. 


Ernst Mix, Seifenfabrik,  Bydgoszcz 


S —— 
Zur Frühjahrsbestellung 


empfehlen 
und liefern wir sofort ab Lager in Poznan und Warszawa: 


Lohnverzinnung ..........+. 


Spezialität: Einseitig Verzinnen 
in den größten Dimensionen 
Klempnerarbeiten 

Be- und Entwässerungs - Aulagen 

Bruno Grage, Kosciuszki 12. 329 


BETEN 


Wedel Co. 


Sp. Kom, 3 - i 72 = 

BYD 2 driginal Siedersiebener Drillmaschinen „Saxouia“ 5 
. Mimischhen” deutſche werke Riel 
. „ kuxmann's Düngerstreuer „Westfalia“ - AKTIENGESELLSCHAFT = 
Grasmischungen ||} > Amerk-Amstemuschnen cken not h. er | 
für Dauerweiden unter re „ Dreschers Baum- und Hederichspritzen 3 ee. Seratung dureh LE kostenfrei f 
. für Hand · und Pferdebetrieb 15 


1 ——— L 
erner: 


„  Roebers Hundreinigungsmaschinen 


Fioringras — 
—— — u: Ya 4 Saatgutreinigungsanlagen „Petkus“ Zinkbleche, verzinkte Eisenbleche, Kupfer- 
Wiesenschwinge für Motorantrieb bleche, Messingbleche, Aluminiumbleche, 
Rotschwingel Heid Trieure Bleibleche, engl. Weißbleche, schwache 
Wiesen wanz „ Eisenbleche, Messing- und Kupferdraht 
a e eee zun Löten le! In Biöcken, Bleirohre uev. 
ange Byaras sowie alle sonstigen Groß- und Kleinmaschinen zu kulanten Preisen „ offeriert günstig ab Lager 
u. 8. w. und Bedingungen und erbitten Anfragen und Bestellungen. WACLAW MILLNER, BYDGOSZcz, 
sowie: Büro ul. Gdartska 36, Lager 155 Gdariska 37, rt Ns 
Düngemittel Bronikowski, Grodzki i Wasilewski, 5 ln 
Chilesalpeter Oddzial w Poznaniu DIE ZEITSCHRIFT 
Thomasmehl Pocztowa 10. Telefon 5212, 1209 


Kalisalz 
Kalnit 


„DER WELTMARKT" 


enthält lebrreiche und anregende Auf- 

sätze über das deuische Wirtschaftsleben 

und seine Gewerbezweige. Sie bringt 
iesseinde Berichte über die je- 

weilige Wirtschaltslage 

die durch auslisdische Wirtschafts- 

berichte ergänzt und abgerundet werden. 


Industrie und Handel finden in ihr 
einen warmen Törderer 


in dem Bestreben neue Ähsatrguellen 
im In- und Auslande zu erschließen. — 
Die Rubrik „Wege zum Frfolgꝰ hirgt 


eine Fülle von praktischen Rat- 
Schlägen für die moderne 
Kundenwerbung 


im In- uno Sande, für Verkaufspraxis 
und Geschäftsorganisa‘iar in sich und ist 


eine Fundgrube für die praktische 
Betätigung‘ 


Haustäneiderin | Bydgaska ge — Miejska 


erſttlaſſ. l Umarbeitg. v. (Städtische Gasanstalt Bydgoszez) 
Kleid. Mänt., Koſtüm., emptiehlt zu herabgesetzten Preisen 


ſow. Reuanfertig. von erstklassigen Koks. 


eleg. u. einfach. Garder 
mant auf d. Saule. empf. 1 e a 


lich Hetmariska 22, 11.792 Br. _Klimczak, Cas direkter. 


La feuerfeste 


Schamottesteine 


in verschiedenen Qualitäten 
— en — 


Radial-Steine 


für Generatoren und Kunolöfen 
— Schamotte-Mörtel 
sowie sämtliche 


Baumaterialien 
Oberschl. Steinkohlen 


A mus“ . und Kleinholz 
waggonweise und 4422 frei Haus 
offeriert 13885 


August Appelt 


BYDGOSZ 4 
Tel. 109 Naruszewieza 5, Tel. 1 
Gegründet 1875. 0 


Zur 


Frühjahrssaat 


empfehlen wir: 


Original Heines Kolben Sommer- Weizen 


den Weizen für östliche Verhältnisse, der im dreijährigen 
Durchschnitt der D. L 6. — Versuche mit der Werfzahl 110.8 
nächstbeste Sorte 102 — bel weitem an erster Stelle 
stand, hohen Klebergehalt besitzt, späte Aussaat bis Mitte 
Mai verfrägt und vollständig flugbrandirei ist. 2604 
Mit Muster und Angebof stehen wir zu Diensten. Fenn on e lurch 


Dominium Lipie, J.C.KÖNIG & EBNARDT. HANNOVER 


Post und Bahn Gniewkowo. beitet Kleider v. Nan. veriag Der Weiimarkt“. 
pert.Schneiderin e 22 25 3 
v. Id zt an. Wanda e een vepaziee! e 


s. 


2 
Der Inhalt des Luſtſpieles mag bier nach den Bor. 
bemerkungen des Programms kurz wiedergegeben ſein: 
Dr. Klaus iſt das Muſter eines Arztes, eine rauhe, oft 
abſtoßende Hülle um einen weichen, goldigen Kern. Er 
kennt nur feinen Beruf, der darin beſteht, gebrochene Herzen 
und lädlerte Seelen wieder in Ordnung zu bringen. Damit 
iſt freilich ſein Töchterchen gar nicht zufrieden, das ſtört ſie 
in ihrem Vergnügen. Aber der gute Dr. Klaus weiß ſie 
durch die Erzählung einer rührenden Begebenheit ſo zu er⸗ 
ſchüttern, daß ſie nicht nur ihr früheres, inhaltloſes Leben 
bereut. ondern auch ihren geliebten Referendar nicht haben 
will, weil er kein Arzt iſt. Nachdem 


ſich an, beim reichen Grieſinger Ordnung zu ſchaffen. Hier 
hat Grieſingers Tochter Julie den total verarmten und ver⸗ 
ſchuldeten Max von Boden geheiratet. Auf Anraten des 
Dr. Klaus kauft Grieſinger das Bodenſche Gut. Dr. Klaus 
macht Boden durch die fingierte Nachricht, daß Grieſinger 
ſeinetwegen ein armer Mann geworden ſei, zum ſchaffens⸗ 
freudigen Arbeiter und verſöhnt ſchließlich auch ſeine Tochter 
Emma mit dem Referendar. Die draſtiſche Figur des Die⸗ 
ners Lubomſki heitert das recht tränenſelige Stück etwas auf. 

Den Juwelier Leopold Grieſinger ſpielte 
Adolf Koenig. Das Sentimentale ſeiner Rolle lag ihm 
beſonders gut und ſo paßte ſich die vielleicht ein wenig zu 
ſchwache Energie in den erregten Momenten dem Geſamt⸗ 
bilde der von ihm gezeichneten Perſon ein, . ſtörend zu 
wirken. Walter Schnura gab den Dr. Ferdinand 
Klaus ganz ausgezeichnet. Im Ausſehen ebenſo wie 
Grieſinger durchaus ſtilecht, verſtand er die „rauhe Hülle“ 
ſo geſchickt über den „weichen Kern“ zu ziehen, daß die 
äſthetiſche Wirkung ſeines Spieles der Vollkommenheit — die 
ja nirgends ganz erreicht wird — ſehr nahe kam. Immer 
wieder freuen kann man ſich auch über die Fortſchritte, die 
Käte Tapper (Julie, die Tochter des Grieſinger) in 
dem letzten Spielfahr gemacht hat In Sprache wie in Be⸗ 
wegung iſt fie lebhafter, flotter und unbefangener geworden 
und dann verſteht ſie es jetzt beſſer, die Vorzüge ihres Aus⸗ 
ſehens wirken zu laſſen. Walter Frey als ihr Gatte 
Max von Boden gab ſich Mühe, die ihm weniger liegende 
Rolle des Bonvivants gut durchzubringen, was ihm nicht 
immer, aber doch in der Hauptſache gelang. Luiſe 
Krinke als Frau des Doktor Klaus, gefiel in ihrer Rolle 
ſehr gut und war ganz ausgezeichnet in den Szenen mit 
Julie. Ein prächtige. Paar waren Hans Klemenz als 
Referendar Pau! Gerſtel und Lu Behnke als 
Emma, Tochter des Doktor Klaus. Der ſchüchterne Re⸗ 
ferendar mit ſeinem im Grunde doch recht ſtarken Tempe⸗ 
rament konnte kaum beſſer dargeſtellt werden. Auch das 
Kindliche, Jungmädchenhafte der Emma konnte ſo nur Lu 
Behnke herausbringen. Von bekannter und bewährter Güte 
waren auch Erna Becker als Haushälterin Marianne 
und Erich Uto te als Kutſcher Lubowſki. Beide find 
uns in ihrem Bühnenhumor bekannt und es genügt wohl 
die Erwähnung ihres Mitwirkens, um den zukünfttgen Be⸗ 
ſuchern des „Doktor Klaus“ das Gelingen dieſer Rollen zu⸗ 
zuſichern. Zum Erfolg des Ganzen trugen durch ihre Mit⸗ 
wirkung jerner noch bei: Hedwig Fraſe als Dienſt⸗ 
mädchen Auguſte, Haus Maladinſky als Behr⸗ 
mann Max Genth als Bauer Kolmar. Sehr 
gut gelungen iſt Jutta v. F al ihre kurze Szene als 
Dienſtmädchen Ann a. Die Spielleitung lag bei Walter 
Schnura, die Inſpektion bei Rudolf Engelhardt. 

Das recht zahlreich erſchienene Publikum ſpendete ſtarken 
Beifall, und Käthe Tapper ſowie Lu Behnke erhielten 


Blumenſpenden. Die Vorſtellung war kurz nach 11 Uhr 
beendet. e hw. 
r 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Oxiainal ⸗Artitel in nur mit ausdrück⸗ 
der Angabe der Quelle geſtattet. — Auen unſern Mitarbeitern 
i wird ſtrengſte Verſchwiegenheit Be 
I No Bromberg, 17. März. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Fortdauer des heiteren und trockenen Wet⸗ 
ters an; die Tagestemperaturen etwas höher 
als bisher. 


Frömmigkeit und Leiden. 


Die Paſſionszeit bringt immer wieder der Chriſtenheit 
mit der Erinnerung an das Leiden Chriſti den Widerſpruch 
zum Bewußtſein, der für das natürliche Denken und Emp⸗ 
finden in der Tatſache liegt, daß Schrift und Erfahrung be⸗ 
zeugen: „Der Gerechte muß viel leiden.“ Ginge es nach 
unferer Logik, jo müßte der Schlechte heiden und der Ge⸗ 
rechte, das heißt der Fromme, es gut 
nicht einmal nur menſchliche Logik, das iſt doch auch Gottes 
Verheißung. Hat Gott nicht an das Halten ſeiner Gebote, 
worin der altteſtamentliche Fromme vor allem die Gerechtig⸗ 
keit ſah die Zuſage ſeines Segens bis ins tauſendſte Glied 


gegeben? Aber wie reimt ſich damit die Wirklichkeit? Das 


Buch Hiob iſt, ſo ſcheint es, ein Proteſt hiergegen. Aber 


freilich, die Löſung, die es bringt in der endlichen Wieder⸗ 


herſtellung Hiobs und ſeines Glückes iſt nicht voll befrie⸗ 
digend: In Tauſenden von Fällen bleibt das Leiden bis zum 
Ende und die Paſſionsgeſchichte von Tauſenden von Men⸗ 
ſchen hat kein Oſtern als ſonnigen und ſeligen Ausgang 
hienieden. . i j 
Wir lernen es gerade an dem Leiden Jeſu, daß wir mit 
der gewöhnlichen Betrachtung der Dinge nicht auskommen. 
Und der Fromme. der von Gott unter Kreuz und Leiden ge⸗ 
ſtellt wird, hat allen Grund, das Leiden des Herrn gründ⸗ 
lich zu ſtudieren, um mit ſeinen eigenen Leiden zurecht zu 
5 5 ir, daß Leiden ein göttliches „Muß“ 
Aber ebenda ſehen wir, daß Leiden ein g ches „Mu 
iſt eingeſchloſſen in Gottes Rat und Willen. Jeſus hat nicht 
pbiloſophiert über das Verhältnis feines Leidens zu feiner 
Gottesſohnſchaff, er iſt ſchlicht den Weg des Gehorſams ge⸗ 


gangen, ſich beugend unter Gottes heiliges „Muß“. Denn 
was Gott fordert und auflegt, iſt dennoch Segen. 
a D. Blau⸗Poſen. 


Die Einberufung des Provinziallandtages, die für 
Ende März in Ausſicht genommen war, hat mit Rückſicht 
darauf daß inzwischen die Kreistage in Wreſchen und Gneſen 
aufgelöft worden ſind, auf vorausſichtlich den Monat Mai 
verſchoben werden müſſen. h 

In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurden die 
Beratungen über den Haushaltsplan beendet. Der Vor⸗ 
anſchlag des Magiſtrats wurde ohne große Anderungen alte 
genommen. Nur bei der Beratung über die Steuer⸗ 
angelegenheiten kam es zu lebhaften Ausein⸗ 
anderſetzungen da die Finanzkommiſſion dem Ma⸗ 
giſtratsantrag, einen 25prozenktigen Zuſchlag zur 
Heatlihen umfagzſteuer zu genehmigen, widersprach. 
Die Linke ſetzte ſich für den Magiſtratsantrag ein während 
die Rechte eine Herabſetzung des Kommunalzuſchlages fors 
derte. Schließlich wurde der Magiſtratsautrag ab⸗ 
gelehnt und der Juſchlag * 15 Prozent feſtgeſetzt. Die 
Beratungen fanden gegen 10 Uhr ihr Ende. 

Fünf Stadtverordnete Seimabgeordnete. Von den 
Verordneten des Bromberger Stadtparlaments wurden fol⸗ 
gende Herren zu Sejmabgeordneten gewählt: Rechtsanwalt 
Spitzer Chefredakteur Pankratz (von Lifte 18), Ar⸗ 
beiterſekretär Makuſzewſti (Spzialiften), Drogerie: 


0 Dr. Klaus dieſe Ange⸗ 
legenheit im eigenen Hauſe wieder eingerenkt hat, ſchickt er 


begüuſtigt und wies ei 


aben. Und das iſt 


% 
beſitzer Lewandowſki (Nationaldemokrat, im & 
er 8 und Fauſtyniak (Nat. Arb.⸗Partei). 
Wichtige Entſcheidung des Militärgerichts. Der ehe⸗ 
malige Bezirkskommandant in Bromberg, Major Bu ra⸗ 


kowſki, hat eine Reihe von Reſerviſten, die ſich auf eine 


öffentliche Ankündigung hin nicht zur vierwöchigen Militär- 
übung ſtellten, dem Militärgericht überantwortet. 
ſprach nun ſämtliche Angeklagten f 
normalen Friedensverhältniſſen das Bezirkskommando den 


Betreffenden eine ſchriftliche Aufforderung hätte zukommen 


laſſen müſſen. 1 n 
VS Sienkiewiez⸗ Briefmarken. Wie die Polniſche Tele⸗ 
graphen⸗Agentur aus Warſchau meldet, wird das Poſtmini⸗ 
ſtertum in allernächſter Zeit Briefmarken im Werte von 
15 Groſchen mit dem Bilde von Henryk Sienkiewicz 
in den Verkehr bringen. Die entſprechende Verordnung des 
Poſtminiſteriums ſoll in der nächſten Nummer des „Dziennik 
Uſtaw“ erſcheinen. 


Beſtellungen 


auf die 


Deutſche Rundſchau 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 
angenommen. 


Reſer Bestellzettel für April 1928 


it ausgefüllt dem Briefträger oder dem Poſtamt zu übergeben 


Jede Poſtanſtalt. auch Landbriefträger ſind verpflichtet, dieſe 
Beſtellung ausgefüllt entgegenzunhemen. 
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Pokwitowanie, Quittung. 


a Zioty zaptacono dais. 
Ztoty find heute richtig bezahlt worden. 


' dnia 


$ Apotheken⸗Nachtdienſt haben in der Zeit vom 12. 
März bis 19. März die Zentralapotheke, Danziger⸗ 
ſtraße 19, und die Löwenapotheke, Berlinerſtraße 148; 
vom 19. März bis 26. März amtieren die Piaſten⸗ 
apotheke, Eliſabethmarkt, und die Goldene Adler⸗ 
apotheke in der Friedrichſtraße. 

U m ee 
Ange * 


er heutige Wochenmarkt war ſchö 
1 850 Ne . au 1. 

und Nachfrage waren groß. Für Butter forderte 

zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,80—3, für Eier, die ſehr viel an⸗ 
geboten waren, 2,30—2,40 pro Mandel. 
Gemüſemarkt notierte man: Apfel 0,40—0,80, Zwiebeln 0,30, 
Weißkohl 0,30, Rotkohl 0,35, Wrucken 0,100, 15, Mohrrüben 
0,25. Der Geflügelmarkt brachte Gänſe zu 10—12,00, Puten 
1416,00, Hühner 4—7,00, Enten 812,00, Tauben 1,30—1,50, 
Für Fiſche zahlte man: Hechte 2,00, Plötze 0,60, Breſſen 1,00 
bis 1,50, grüne Heringe 4 Pfund 1,00, Die Fleiſchpreiſe 
waren wie folgt: Speck 150, Schweinefleiſch 1,20—1,30, 


Rindfleiſch 1,30, Kalbfleiſch 1301,40, Hammelfleiſch 11,30. 


s Wohltätigkeitskonzert. Zum Beſten der hieſigen 
Volksküche veranſtalteten drei Lehrkräfte des hieſigen volni⸗ 
ſchen Konſervatoriums am geſtrigen Freitag im Saale des 
Zivilkaſinos ein Konzert. Im Mittelpunkte der Veran⸗ 
ſtaltung ſtanden Klaviervorträge von Irene Kurpiſz. 
Dieſe Künſtlerin vereint Technik mit ſeelſſchem Empfinden. 
er Vortrag war als vollendet zu bezeichnen. Kam in 
Schumanns „Nachtſtück“ 

Wärme des Ausdrucks der Vortragenden zur Geltung, fo 
bot ſie in der Brahmsſchen Rhapſodie in H⸗moll, in Chopins 
Etüde in E⸗dur und in Liſzts „St. Francois“ eine ſaubere 
Technik und eine fabelhafte Auffaſſung der metronomiſchen 
Genauigkeit, die ihres gleichen ſucht. — Die beiden anderen 
Vortragenden — Halina Wojciechowſka und Georg 
Stefan — boten gemeinſthaftlich, ausgeführte Violinvor⸗ 
träge (Konzert Demoll von J. 1d 
von Sinding), die keine beſonderen techniſchen Schwierig⸗ 
keiten bieten, aber immerhin beachtenswerte Anforderungen 
ſtellen. Das Konzert war gut beſucht. I. 
in Allerlei aus dem Gerichtsſaal. Wegen wiſſent⸗ 
lichen Meineides hatte ſich am geſtrigen Freitag der 
Glaſer Franz Palaſzewſki van hier, Hempelſtraße 14a, 
vor. der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts zu verant⸗ 
worten. Der Angeklagte a am 20. Juli vorigen 
Jahres als Zeuge in einer Straſſache gegen eine Leokadia 
Berger wegen Meineides vor dem hieſigen Bezirksgericht 
und ſagte als Zeuge unter ſeinem Eide wiſſentlich falſche 
Tatſachen aus. Auch in der geſtrigen Verhandlung hält der 
Angeklagte ſeine damals gemachten Angaben aufrecht; die 
eweisaufnahme ergab jedoch unzweifelhaft, daß P. einen 
Augen geleiſtet hatte. Der Staatsanwalt beantragte, den 
Angeklagten mit einem Jahr Zuchthaus zu beſtrafen; der 
Verteidiger plädierte auf Beſtraſung wegen fahrläſſigen 
Meineides. Das Gericht hielt jedoch einen wiſſentlichen 
Meineid fiir vorliegend und verurteilte den P. zu z wei 
Jahren Zucht bau s.— Der Arbeiter Adam Ciaba⸗ 
Deren von hier, Neuhöferſtraße 11, iſt wegen eines 
ſchweren Rückfalldiebſtahls angeklagt. Der Ans 
geklagte erbrach am 14. Dezember vorigen Jahres die Woh⸗ 
nung eines Leutnants und ſtahl einen Geldbetrag, eine 
iſtole mit Geſchoſſen, Garderobe⸗ und Wäſcheſtücke. Der 
taatsanwalt beantragte eine Strafe von 175 Jahren Zucht⸗ 
haus; das Gericht Aren Or €. zu einem Jahr Zucht⸗ 
haus und drei Jahren Ehrverluſt. — Der 29 mal vor⸗ 
beſtrafte Arbeiter Kaſimir Stankiewicz von hier 
ſtahl von dem Hofe eines hieſigen Schloſſers einen Hand⸗ 
wagen. S. machte Trunkenheit geltend und will ſich auf 
nichts mehr entſinnen können. Der Staatsanwalt beantragte 


eine Strafe von einem Jahr Gefängnis. Das Urteil lautet 


auf ſechs Monate Gefängnis. — Der Arbeiter 
Adam Malecki aus Schwedenhöhe ſtahl in ſechs Fällen 
bei minderbemittelten Leuten größere Mengen von Kar⸗ 
toffeln und anderen Nährungsmitteln. M. gibt an, die Dieb- 
ſtähle aus Not verübt zu haben. Der Strafantrag des 


Staatsanwalts lautete auf ſechs Monate Gefängnis. Das 


Gericht verurteilte M. zu einem Jahr und einem Monat 
Gefängnis. e 1 
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man 
Auf dem Obſt⸗ und 


und in Debuſſys „Arabeske“ die 


S. Bach und eine Serenade 


Die Waschfrau'n emsig schweifen, 
Die Einigkeit ist groß ; f 
„Nur gute Reger-Seifen . 
. Verbraucht in Zukunft bloß“. 


In. Ein großer Braudſtiftungsprozeß gelangte am Freitag 
vor der zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts zur Ver⸗ 
handlung, verfiel aber der Vertagung, da noch mehrere 
Zeugen geladen werden ſollen, obgleich die Verteidiger die 
Durchführung des Prozeſſes wünſchten und ihrerſeits auf 
die Entlaſtungszeugen verzichten wollten. Es handelt ſich um 
die verſuchte Brandſtiftung im „Tartak Nadwislaufki“ in 
Schulitz. Die Arbeiter Joſef Sawieki und Florian 
Glogowſki find beſchuldigt, auf Anſtiftung der Beſitzer 
des Sägewerts Feuer angelegt zu haben. Die Genannken 
befanden ſich noch in Unterſuchungshaft, aus der fie jedoch 
am Freitag vor Vertagung des Prozeſſes auf Gerichts ⸗ 
beſchluß enflaſſen wurden. Die nächſte Verhandlung 
in dieſer Angelegenheit iſt erſt im Juni d. J. zu erwarten. 

Ein Fahrrad geſtohlen wurde dem Maximilian Ro⸗ 
gowſki, Kronerſtraße 16 wohnhaft, der das Rad unbeauſich⸗ 
tigt in der gleichen Straße hatte ſtehen laſſen. 

$ Einbrecher drangen in eine Wohnung des Hauſes 
Danzigerſtraße 137 ein und ſtahlen dort einem Aftermieter 
einen Anzug im Werte von 185 Zloty und 67 Zloty in bar. 

S Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages zwei 
Trinker wegen Lärmens auf der Straße. 
£ ö 0 


N Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Handwerker ⸗Frauen vereinigung. Montag, den 19. März: Mit 
gliederzuſammenkunft im Elyſium. 4 l ihr. Vorträge in Wort 
und Lied. i (4322 
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Gneſen (Gniezno), 16. März. Vor der Straf⸗ 

lammer fanden vier Fleiſchermeiſter aus 

Wreſchen unter der Anklage, dem 68. Infanterie-Regiment 

in Wreſchen verdorbenes Fleiſch geliefert zu 

haben, wodurch 360 Soldaten erkrankten, einer 
ſogar ſtarb. Als Zeugen und Sachverſtändige waren vier 

Arzte geladen, die ausſagten, daß das Fleiſch bei der großen 


Sitze, die damals herrſchte, auch in der Küche dem Verderben 


unterliegen konnte. Das Gericht ſprach alle Ange⸗ 


klagten frei. Ie 5 

* Mogilno, 17. März. Großfeuer. Am 13. d. M., 
gegen 8 Uhr abends, brach in Golabki aus bisher unbe⸗ 
kannter Uxſache auf dem Gehöft des Beſitzers Guſtav Kon⸗ 
rad ein Brand aus, durch den eine Scheune, ein Stall, 


60 Zentner gedroſchener Roggen, ſowie die geſamten land⸗ 


wirtſchaftlichen Geräte vernichtet wurden. Außerdem ver⸗ 
brannten auch 7 Stück Vieh. 5 Schafe, 2 Ziegen, 5 Gänſe und 
20 Hühner. Inſolge der ſpäten Stunde waren die Rettungs⸗ 
aktionen ſehr erſchwert und bevor die Dorfbewohner zur 
Hilfe herbeigeeilt waren, ſtanden bereits beide Gebäude in 
chten Flammen, jo daß an eine Rettung ſchon nicht mehr 
n denken war. Den Wert des verbrannfen lebenden u 


"Foten Javentars berechnet der Geſchädigte auf ca. 30 000 31. 


Verſichert war das ganze Anweſen in der Landesverſicherung 
in Poſen für nur 3000 Zloty. Zwecks Aufklärung der Ur⸗ 
ſache des Brandes wurde ſeitens der Polizei eine energiſche 
Unterſuchung eingeleitet. 

es. Mrotſchen (Mrocza), 16. März. Pferde im Sch au. 
fenſter. Die Pferde „des Bäckermeiſters Czezerſki 
gingen durch, raſten zunächſt rund um den Markt, überrann⸗ 
ten den Milchwagen des Gutsbeſitzers Mech - Raumheide 
und wurden dann gegen die große Schaufenſterſcheibe der 
Getreidehandlung Rolnik geſchleudert, welche vollkommen 
zerſtört. wurde. Pferde und Wagen kamen mit wenig Bes 
ſchädigungen davon. 

65 Poſen (Poznan), 16, Miirz. Die Stadtverord⸗ 
netenſitzung befaßte ſich mit dem Haushaltsetat für das 
Jahr 1928/29 und dem Nachtragsbudget für das Jahr 192728. 
Beim Etat des vorigen Jahres erwies ſich eine Erhöhung 
von 5 634 800 Ztoty als notwendig, jo daß das geſamte Budget 
mit einer Summe von 46 339 800 Zloty abſchließt. 


Das Budget iſt alſo um 70 Prozent geſtiegen. Dieſe Er⸗ 
höhung iſt durch die Notwendigkeit des Ausbaues der Stadt 
entſtanden, wofür ca. 30 000 000 Zloty beſtimmt ſind. Wäh⸗ 
rend der Ausſprache wurde bezweifelt, ob die Verwirklichung 
der Baupläne der Stadt die Wohnungsnot lindern wird, be⸗ 
ſonders da noch ein Bedarf für 10000 Wohnungen beſteht. 
Gleichfalls wurde die Frage der ulden der Stadt, die 
gegenwärtig 45 661.000 Zkoty betragen, berührt. Zum Schluß 
wurden mehrere Beſchlüſſe gefaßt und die Kommunalſteuern 
feſtgeſetzt, und zwar 100 Prozent Zuſchlag zur ſtaatlichen 
Grundſteuer. 20 Prozent zur ſtaatlichen Immobilienſteuer, 
15 Prozent zur ſtaatlichen Umſatzſteuer und 15 Prozent Zu⸗ 
ſchlag von den Gewerbeſcheinen. Am nächſten Tage wurde 
zunächſt der Anteil der Stadt an der Geſellſchaft „Rado 
Poznanſki“ um 100 Prozent erhöht, d. h. er beträgt jetzt 
85 000 Zloty. Ferner wurde entſchieden Proteſt erhoben 
gegen die Abſicht der hieſigen Ortskrankenkaſſe, in Ludwigs⸗ 
höhe eine Lungenheilanſtalt einzurichten. — Verhaftet 
wurde ein gewiſſer Staniſtaw Pabich, der zuſammen mit 
dem ſchon in Unterſuchungshaſt ſitzenden Stefan Plocien⸗ 
nik gegen einen gefälſchten Scheck 50000 Zloty von der 
Stadtbank abgehoben hatte. Hierbei iſt zu bemerken, daß 
zur Aufdeckung des Diebſtahls der Ingenieur Mala: 
chowſki beigetragen hat, der ſich aus Liebhaberei mit der 
Affäre beſchäftigt hatte. Die Staatsanwaltſchaft hatte die 
Einſtellung des Verfahrens beabſichtigt! 40 500 Zloty wur⸗ 
den. vergraben vorgefunden. — Vergiftet hat ſich die 
23jährige Seweryna Spychalownua von der Waſſerſtraße 
Nr. 19. Die Urſache des Selbſtmordes iſt unbekannt. 
* Samter (Szamotuly), 16. März. Ein Feuer ent 
ſtand Sountag mittag im Gebäude der Speditjonsfirma auf 
dem Markte, das ſich infolge des herrſchenden ſtarken Win⸗ 
des ſchnell verbreitete und leicht großes Unheil hätte an⸗ 
richten können. Dank des ſofortigen Erſcheineus der Feuer— 


wehr, die in den Wahllokalen poftiert war, gelang es, das 


Feuer erfolgreich zu bekämpfen. Der Brandſchaden 


0 it groß. 
— — . ꝙuö— — — 
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Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 


Für den 
neuen Etat iſt die Summe von 76597700 Zloty feſtgeſetzt. 
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Frühjahrs-Modelle 


tür wenig Seid! 


Beige - rose Spangenschuh 


Feinfarbiger $pangenschuh 
118 25 elegantes Frühjahrsmodell 


mit Zierstepperei 


zeichen 
9 Al 
„ unserer 
. m 


hate mir - 
I Ha 
Großer Frühjahrsverkauf! | 
Das eh, en an | | — 


‚Mercedes, Mostowa 2. 


Feinfarbiger Spangenschuh 


f I Sie ausnutzen, 9 0 eben 
4 2 was wir Ihnen bieten? 25.00 


Brauner Boxc, - Spangenschuh 
mit Rubbersohle 


38.50 


Pr 
Nee 


Brauner Herren- Halbschuh 
mit Rubbersohle 


42.50 


anarte RD zweiteilig 


Frühjahrskleid 


Fopelin, reizend 50 
gearbei'et, in vielen Farben . 


Gleg. Frühlahrskleid 


aus Woll-"eorgette dem neuen 49, 
Kleiderstoff, reizende Neuheit 


Hocheleg. Frühjahrskleid 


aus Wollrips in allen 
Saisonfarben, reich garniert . 


"Funeimnittene 


Kiſtenteille nu] orlimafchine 


Dig. „Siedersleben⸗Saxonia“, 4 m breit, mit 
a fertia Stmk mjl> eihen, Fam durchrepäriert, in tadel 


5 b. ewe 0 Arte loſem Zuſtande, ſow ie 


. Ausführg. liefert 


1 Gordana. d. Weiche, 
2 | Telefon 5. 9225 


8 HP., Fabrikat „Ruſton Proctor“, 5 Atm., 


Das Haus der D H d Kinder-Konfek | [Damenlleider eg e 
as Haus der Damen-, Herren- u inder-Konfektion 
Bydgoszcz n Diuga 19 |} |’. e J. SZYMEZAK, BVGOSZEZ 


Unverg leichliche Auswahl 2 Frühjahrskleldun für Damen, Herren und Kinder. 
LATE DR Des BOT TI TE Pomorska42, 1 Tr. 17610 Tel. 1122. Dworcowa 84/5. Tel. 1122. 
eee eee 


Rech'sbeistand 
und Auskunftei. 


Paß-, Hypoth.-, Steuer-, 
Gerichtsschwierigktn. 


Zu Original- Preisen Fine te us. Di 5 
2 8 0 - h ’ 
und günstigsten Zahlungsbedingungen eee EA NE es schon 2 
nge legenheiten im ip 
— efern wir prompt ab Lager Toru e— lu. Auslande, auch auf cas Cd M r Je in 


schrill. Aufträge. fach- 
männisch und diskret. 
Lipczynskl, pens. 
e ee Torun 
Mickiewicza 86. Il. 3212 


PBydgoszcz, Nec Tealralny 3 


unter der Firma 


Führe sämtliche 


# Reparaturen 


an Jalousien, 
‚Patentschlössern, 
Türschließern, 
Nähmaschinen und 
1 Sachen aus. 
heres 11171 
Solis ese 1 l. 7. 


77 


Prima 
»berschlesische 


Steinkohle 


Hüttcntoks 
Brennnolz 


und beste 


Original- 
Hackmaschinen 


„Dehne“ 

„Nexe“ 
„Saxonia“ 
„Iflanzenkilfe“ 


sd. 2 ogr. ec | 
ein Spezial- 
Wäschegeschäft 


eröffnet wird, 


um ausschließlich) die renommierten Gr zeugnisse 


der Tosener Wäsche-Fabrik 
Adolf Krause f Do., I. 2 U. p. one Jan Ebertowski 
4 5 ir 4.8 im Einzele, kauf zu. den niedrigsten Freisen 
e regen Ber Burzynski mw bel enormer e zu verkaufen. 


ul, Sienkiewieza 47 
Telefon 206 2843 


BEENNEBEBHHELZICHSERENKRANSEBENEZEHEBESERERESHHHRENSESEREBSSSHRERERITHSSBRABEBEGERBHLSHMERLTORISIHTOESTERENEEn 


— ,,, 
72% Zoll- Zoll- 


bung Teppiche 2 \B| 


Verkaufe zu alten Preisen in nie dagewesener Saisonauswahl J Kirchen⸗Orgel 


erer eee: Senne eee eee eee eee eee eres ess 


ä —— 
Brunnen-Röhren von 150-1000 mm 


die seit 25 Jahren in Anwendung sind, 


alle Hautleiden der Kinder radikal heilen... 
1112 


La a 


Soladandiung 6. Wille, Poznan 


w. Mielzyüist kiego 6. 


Jute · Jaquard- Teppiche 2 3 Mtr. 1 49.— | Vertreter der Orgelbauanſtalt Zement-Pfähle tür Parkanlagen 
‚Möbelstoffe Reform-Teppiche . 23 „ „ 91.— „Gardinen — der Firma Sauer, eee a/ O. Zement- Fliesen 
Plüsche Kokosteppiche .. .2%3 „ „105.— dra 3 Je Sepsgaturen. e Ofimmen int Zement-Steine 
2 1 1 ie alte Orgeln auf neue Syſteme um. 1 illie: eis 
er cr 2 ek ee 8 19 15 1 ; Erfttiaffige Referenzen. 1882]: aa 80 eee 2670 
oquetts elour, Smyrna, Flusen, lou ’ . ü b 3 
Damaste orient. Teppiche in allen Größen u. Qualit. Filet — S. Sreitag, Ar 825925 N r 2 E ee 
aller — el. 49. oronowo. el. 49. 
Steppdecken ars," Tisch-, Bett- u. Divandecken, Portierenstoffe ren 
Uebernehme die Anfertigung und Aufmachung m und Sie werden erfahren, daß nur 
jeglicher Art von Gardinen und Portieren. 150 5 Puder, Nene erg⸗ DEN 
Telefon A 1 J d By d O82 erg 13—80. mm, aſtrein, ſehr 
18 5 
14-49. ® 1 en © ul. Vd 165. — Bebe V. Szofman ab „Gretel, oferiere mit Nognons 
EN 
Bi 


